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RIKA »EasyScore 220«
Das EasyScore 220 vom Schießsportspezialisten RIKA ist ein vollautomati-
sches Scheibenauswertegerät zum Werten von ganzen Ringen, Zehntelrin-

gen und Teilern.
Unübertroffener Bedienungskomfort durch ausgefeilte Technik: Erstmals
ist das anschlaglose Einlegen von Scheiben bis 220 mm Breite möglich!
LG, LP, LS, ZS, AB und KK-Scheiben (auch farbige Scheiben)

können eingelegt werden, wobei Scheibenart und
Scheibengröße automatisch, ohne Anlernen und Ver-

messen, vom Gerät erkannt werden.
25 m und 50 m Präzisionspistolenscheiben und

Sonderscheiben sind über ein eigenes Menü ab-
rufbar. Ein Programm zur Trainingsanalyse ist

beim EasyScore220 natürlich Standard.
(Transportkoffer für 100,– € und Streifenrückführung

separat erhältlich.)
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Aus dem ----SSSShhhhoooopppp

UVP 2.249,– €

WSB-Zuschuss

für Mitglieder 250,– €

Ihr Preis

1.999,– €

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund, Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

Nach zwei Jahren intensiver
Verhandlungen ist es so

weit. Acht Mitgliedsverbän-
de des Deutschen Schützen-
bundes haben die IG Schüt-

zen gegründet. Ziel dieser
Interessengemeinschaft ist
es, ein breites Angebot an

Artikeln des täglichen Schützenbedarfes zu definieren und diese Angebote durch Bünde-
lung der Nachfrage günstigst einzukaufen.

Weitere Ziele der IGS sind die Vereinfachung von Bestellabläufen,
der Informationsaustausch im Bereich der wirtschaftlichen Aktivitä-

ten und die Verhandlungsführung gegenüber der Industrie mit einer
Stimme.

Als ersten Partner konnte die IG Schützen die Firma RIKA gewinnen
und hier ein besonders günstiges Angebot für hochwertige Scheiben

aushandeln. Unsere Mitglieder können nun neben den bekannten Basic-Line- und High-Q-Line-Scheiben auch Scheiben der
IG-Schützen in bekannter Edelmann-Qualität zu besonders günstigen Konditionen erwerben.

Weitere Scheiben aus der RIKA-Edelmann-Basic und High-Q-Line sind ebenfalls bestellbar.
Eine komplette Liste gibt es auf der WSB-Homepage im Shop.

BASIC LINE SCHEIBEN MIT IG-LOGO  –  ZUM IG-SCHÜTZEN-VORTEILSPREIS
Kleinst- Karton-

Artikelnummer Artikelbezeichnung Preis per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz nummeriert 6,81 € 1000 1000 10000
1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, nummeriert 15,49 € 1000 1000 5000
1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, nummeriert. 23,36 € 1000 1000 5000
2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz,  nummeriert 21,00 € 1000 1000 4000
3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, nummeriert, 13,5 x 13,5 cm 12,99 € 1000 1000 5000
4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und Vorderlader ,numm. 52x55 cm 17,28 € 100 250 500
4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, numm. 26 x 25,2 cm 4,28 € 100 250 2000
5000 IGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 52 x 55 cm 16,74 € 100 250 500
6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 12x12 cm 13,42 € 1000 1000 5000

Qualitätsscheiben
zu günstigen
Konditionen
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ZEITPLAN 
MONTAG, 14. März 2005
Training von 10.00 - 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr im Schulungsraum des LLZ

DIENSTAG, 15. März 2005
Große Halle
10.15 – 12.15 Uhr Freie Pistole Junioren/Herren
12.30 – 16.45 Uhr Freie Pistole Herren

17.30 Uhr FINALE Freie Pistole Herren
(mit Siegerehrung Freie Pistole Junioren)

MITTWOCH, 16. März 2005
Große Halle
07.00 – 13.55 Uhr Freie Waffe Junioren männlich
14.10 – 18.55 Uhr KK Sportgewehr Junioren weiblich
10-Meter-Halle
12.00 – 17.45 Uhr Luftpistole Herren

19.15 Uhr FINALE Luftpistole Herren 
(mit Siegerehrung LP-Junioren männl.)

DONNERSTAG, 17. März 2005
Große Halle
09.30 – 14.15 Uhr KK Sportgewehr Damen

16.15 Uhr FINALE KK Sportgewehr Damen
14.30 – 15.45 Uhr KK Liegendkampf Junioren weiblich
17.00 – 18.15 Uhr KK Liegendkampf Junioren weiblich/männlich
18.30 – 19.45 Uhr KK Liegendkampf Junioren männlich

20.00 Uhr (Siegerehrung KK Liegendkampf Junioren w/m) 
FREITAG, 18. März 2005
Große Halle
07.00 – 17.30 Uhr Freie Waffe Herren

18.00 Uhr Finale Freie Waffe Herren
10-Meter-Halle
07.00 – 12.45 Uhr Luftgewehr Junioren männlich
13.00 – 17.15 Uhr Luftgewehr Junioren weiblich

18.30 Uhr Siegerehrung Luftgewehr Junioren männl./weibl. 
19.30 Uhr WESTFÄLISCHER ABEND

SAMSTAG, 19. März 2005
Große Halle
09.00 – 10.15 Uhr KK-Liegendkampf Damen
10.30 – 11.45 Uhr KK-Liegendkampf Damen/Herren

12.00 – 16.15 Uhr KK-Liegendkampf Herren
17.15 Uhr FINALE KK-Liegendkampf Herren

(mit Siegerehrung KK-Liegendkampf Damen)
10-Meter-Halle
12.45 – 14.00 Uhr Luftpistole Junioren weiblich
14.15 – 17.00 Uhr Luftpistole Damen

18.15 Uhr FINALE Luftpistole Damen 
(mit Siegerehrung LP Junioren weibl.)

Pistolenstand
ab 07.30 Uhr Olympische Schnellfeuerpistole Herren und

Junioren männlich
Siegerehrung 30 Min. nach Beendigung des 
Wettbewerbes

SONNTAG, 20. März 2005
Große Halle
09.30 – 11.15 Uhr Luftgewehr Herren
11.30 – 12.45 Uhr Luftgewehr Damen

13.15 Uhr FINALE Luftgewehr Herren
14.15 Uhr FINALE Luftgewehr Damen

Pistolenstand
07.00 – 08.00 Uhr Sportpistole Präzision Jun. weibl. 
08.15 – 09.15 Uhr Sportpistole Präzision Damen und Jun. weibl.
09.30 – 11.45 Uhr Sportpistole Präzision Damen 

ab 12.00 Uhr Sportpistole Duell
ca. 14.00 Uhr Siegerehrung unmittelbar nach Abschluss der 

Wettbewerbe (Große Halle)
Änderungen vorbehalten!

ISAS
SPORTLAND NRWW.-CUP – SPORTSCHIESSEN 

21.

AUT-S Tiroler Landesschützen-
bund

BEL Belgien
BIH Bosnia and Herzegowina
CZE Tschechien
DEN Dänemark
FRA Frankreich
GBR-
Police GB-Police Squad
GBR-S British Schools Shooting

Team
HUN Ungarn
NSRA National Small-Bore Rifle

Association
IRLN Northern Ireland
JAP Japan
LUX Luxembourg
NED Niederlande
NED-A Royal Dutch Army
NEH-H Niederlande Heerlen
NOR Norwegen  
POL-L Lublin
POL Polen
RUS Shooting Union of Russia

SWE Schweden
USA 1 USA Shooting
USA 2 USA Army
UKR Shooting Federation

of Ukraine
BL Berlin-Brandenburg
GER Deutschland
HH Hamburg
HS Hessen
LZ-BW LLZ-Baden-

Württemberg
ND Nordd. Schützenbund
NS Niedersachsen
NW Nordwestd.

Schützenbund
OP Oberpfälzer

Schützenbund
RH Rhein. Schützenbund
SB Südbaden
SC LV Sachsen
TH Thüringer Schützen-

bund
WF Westfälischer

Schützenbund

Teilnehmende Nationen und Verbände
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Grußwort zum 21. Sportland NRW.-
Cup Sportschießen – »ISAS« 2005

Alle Jahre wieder… man mag es
kaum glauben, aber es ist wahrhaf-
tig wahr! In gut bewährter Tradition
fortfahren, so haben die Verant-
wortlichen des Westfälischen Schüt-
zenverbandes auch in diesem Jahr
den »internationalen Saison-auftakt
der Sportschützen« wieder einmal
vorbildlich auf die Beine gestellt. 
Als Präsident des LandesSportBun-
des Nordrhein-Westfalen ist es mir
ein großes Anliegen, dass interna-
tionale Sportereignisse in unsere

Region stattfinden und sich über die Grenzen Nordrhein-Westfa-
lens hinweg national, wie auch international einen Namen ma-
chen. Dazu trägt der Westfälische Schützenverband mit seiner her-
vorragenden Veranstaltung Sportland NRW.-Cup Sportschießen
– »ISAS« zu einem erheblichen Maße bei. Meinen herzlichen Dank
an alle Verantwortlichen! 
Ich bin mir nicht nur ganz sicher, sondern einfach überzeugt da-
von, dass auch in diesem Jahr die Spitzensportlerinnen und Spit-
zensportler, die aus fast allen Nationen aus Dortmund angereist
sind, ein breites Publikum wieder mit ihren Wettbewerben faszi-
nieren und in ihren Bann ziehen werden. Ich würde mich freuen,
wenn sie vielleicht auch dazu beitragen, noch mehr Kinder und
Jugendliche aus unserer Region für die Reize des Sportschießens
zu begeistern. 
So wünsche ich neben den Aktiven, allen Zuschauern und Zu-
schauerinnen und selbstverständlich auch den Verantwortlichen
des Westfälischen Schützenbundes von ganzem Herzen alles Gu-
te für den nunmehr schon zum 21. mal ausgetragenen Sportland
NRW.-Cup Sportschießen – »ISAS« und hoffe dabei, dass dieses
internationale Spitzensportereignis nicht einzig und allen nur als
sportliche Großveranstaltung betrachtet wird, sondern das viel-
mehr auch die freundschaftlichen und Völker verbindenden Ei-
genschaften des Sports in den Vordergrund gestellt werden. Ich
denke, dass sich dieses gerade in unserer heutigen Zeit lohnt! In
diesem Sinne meine herzlichen Grüße.

Richard Winkels
Präsident des LandesSportBundes NRW 
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Grußwort
Hiermit lade ich Sie ganz herzlich zu einem Besuch unseres weiter moderni-
sierten Leistungszentrums in Dortmund beim 21. »Internationalen Saisonauf-
takt der Sportschützen« ein. Zahlreiche Medaillengewinner bei Europa- und
Weltmeisterschaften sowie Olympischen Spielen werden wieder für eine
hochklassige Sportveranstaltung sorgen, die sich in diesem Jahr zum zwölf-
ten Mal mit dem Titel »Sportland NRW.-Cup« schmücken darf. Hierfür und
für die jahrelange Unterstützung insbesondere durch das Land Nordrhein-
Westfalen sind wir sehr dankbar. Einen ganz besonderen Dank verdienen aber
die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die einmal mehr
ihre Freizeit oder ihren Urlaub opfern, um auch den diesjährigen »ISAS« zu
einem sportlichen und organisatorischen Erfolg werden zu lassen.
Ein Besuch unseres Landesleistungszentrums während des 21. »ISAS« lohnt
sich, es wird Ihnen wieder Einiges geboten. Neben einer bunten Mischung
aus nationalen und internationalen Spitzenschützen, die spannende Wett-
kämpfe erwarten lassen, können auch in diesem Jahr wieder die Sportgerä-
te und Zubehörteile einer Vielzahl von Vertretern aus Industrie und Handel
begutachtet und erworben werden.

Teilnehmende
Aussteller:

Anschütz

Allermann

Vertrieb

Heinrich Dieckhöfer

Klaus Weißkopf

Hitex

Meyton

Sauer

Optik Meyer

Stelljes

Walther

Feinwerkbau

Grußwort
des Schirmherrn

»Sportveranstaltungen sind die
einzigen Darbietungen, bei der
man, auch wenn man noch so
oft hingeht, nie weiß, wie sie
ausgehen«, hat Neil Simon ein-
mal gesagt.  
Auch beim 21. Sportland NRW.-
Cup Sportschießen – Interna-
tionaler Saisonauftakt der
Sportschützen – ist der Aus-
gang der Wettkämpfe unge-
wiss. Ganz sicher jedoch ist das
Turnier wie jedes Jahr be-
sonders durch das internatio-
nale Teilneh-merfeld ein her-
ausragendes und spannendes
Ereignis. Vor allem, wenn man
das großartige Engagement der
Organisatoren berücksichtigt.
Das Turnier verbindet Athletin-
nen und Athleten aus aller Welt.

Die gemeinsamen Wettkämpfe fördern so die internationale Verständigung
und stiften Freundschaften. Spitzensportlerinnen und -sportler zeigen mit ih-
ren Leistungen einem breiten Publikum, dass dieses Sportereignis weit über
das Ruhrgebiet und das Land Nordrhein-Westfalen hinaus bedeutend ist. 
Deshalb freue ich mich besonders, dass es dem Westfälischen Schützenbund
auch in diesem Jahr wieder gelungen ist, namhafte Verbände aus dem In-
und Ausland zu diesem Turnier einzuladen. Er erfüllt damit die hohen Er-
wartungen an diese Veranstaltung und repräsentiert eindrucksvoll das Sport-
land NRW in aller Welt.
Den Aktiven, Trainern, Betreuern und den Zuschauerinnen und Zuschauern
wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt in Nordrhein-Westfalen und span-
nende, sportlich faire Wettkämpfe sowie den Organisatoren des Westfälischen
Schützenbundes das kleine Quäntchen Glück, das für einen erfolgreichen Ver-
lauf nötig ist. 
Ich hoffe, dass dieses schon traditionelle Turnier das Sportgeschehen in
Nordrhein-Westfalen auch in Zukunft weiter bereichern wird.

Dr. Michael Vesper
Minister für Städtebau und Wohnen, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen

Klaus Stallmann, Präsident des
Westfälischen Schützenbundes e. V.
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Landesmeisterschaft
FITA Halle 2005

Vom 28. – 30. 1. 2005 fand im Lan-
desleistungszentrum Dortmund
die westfälische Landesmeister-

schaft Bogen Halle statt. Es waren 390 Teil-
nehmer eingeladen, um in 27 verschiede-
nen Klassen ihren Landesmeister zu er-
mitteln. Zur Siegerehrung war der stell-
vertretende Landessportleiter Rolf Dorn
bei allen vier Durchgängen anwesend
und überreichte die Medaillen. Dieses
wurde von allen Teilnehmern positiv auf-
genommen.
Um für die Zukunft vernünftige Zulas-
sungszahlen und Teilnehmerzahlen zu be-

nennen, ist der Freitag als Wettkampftag
wieder eingeführt worden. An diesem Tag
sind alle Schülerklassen gestartet. Dass es
richtig war, den Freitag für die Schüler ein-
zuführen, beweisen auch die Teilnehmer-
zahlen. Es sind in allen Schülerklassen 100
Schützen am Start gewesen. 

In diesem Jahr gingen die Qualifikations-
zahlen in den Compoundklassen ein we-
nig nach unten. Die Compound Damen
und Herren erreichten bei den Bezirks-
meisterschaften sehr gute Ergebnisse, so
dass die Verteilung der Startplätze zur LM
2005 Halle auch nicht leichter wurde.
In den Klassen Damen und Herren Recur-
ve/Compound dominieren weiterhin die
allseits bekannten Namen und im Finale
gab es auch keine großen Überraschun-
gen mehr. In der Klasse Compound-Schüt-
zen beherrschen die Herren von BSC Sher-
wood/ Herne das Teilnehmerfeld nach wie
vor und belegten in der Mannschaftswer-
tung Platz 1 und 2. 
Das Niveau in der Altersklasse Recurve
liegt zur Zeit höher als in der Schützen-
klasse. Das belegen eindruckvoll die Er-
gebnisse, die in der Altersklasse erzielt
wurden.
Die Ergebnisse waren aber insgesamt
nicht so gut wie im Vorjahr, so dass man
nicht damit rechnen muss, wieder als
zweitstärkster Verband bei der DM in Ber-
lin aufzutreten. In Hanau waren 68 Teil-
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nehmer aus Westfalen am Start. Diese
Zahl werden wir in diesem Jahr keinesfalls
erreichen. Es bleibt aber abzuwarten, wie
die Qualifikationszahlen für die DM in Ber-
lin tatsächlich ausfallen werden. 
Bei Dominik Behrens möchte ich mich an
dieser Stelle besonders bedanken. Der
junge Mann vom TuS Barop unterstützte
uns an allen Tagen, und das freiwillig.
Von solchen freiwilligen Helfern würde ich
mir bei den Landesmeisterschaften mehr
wünschen. 

Uwe Meyer, Landesbogenreferent
Fotos: fg
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7. K. Hermens, Bocholt 529
8. K. Hemming, Bocholt 524
9. K. Schlierkamp, Stockum 522

10. J.-H. Fischer, Hamm 517
11. J. Schmitz, Sherwood 514
12. T. Brenne, Attendorn 511
13. L. Wiescholek, Dortmund 506
14. F. Glasmeyer, Ibbenbüren 502
15. M. Hoof, Emsdetten 501
16. M. Dahlmann, Westünnen/Werries 598
17. J.-P. Seel, Würgassen 496
18. N. Bering, Hasperbach 495
19. D. Cooper, Dortmund 490
20. M. Simmon, Barop 485
Schüler A (w)

1. M. Weigl, Gelsenkirchen 526
2. L. Jahn, Bocholt 511
3. C. Borggrewe, Hemer 495
4. K. Weinrich, Schwerte 438
5. H. Bruns, Hemer 425
6. F. Schmidt, Gelsenkirchen 268

Schülerklasse B
1. BSV Hemer 1400
2. SSV Overhagen 1375
3. BSC Recklinghausen 1177

Schülerklasse B (m)
1. L. Reichling, Marmecke 532
2. T. Funke, Soest 530
3. K.-U. Kaminski, Sherwood 526
4. L. Schulte-Günne, Soest 521
5. A. Gausling, Gronau 516
6. M. Schoof, Hemer 511
7. A. Heupel, Siegen 506
8. S. Bongardt, Hemer 493
9. F. Fahle, Overhagen 493

10. R. Steldern, Gelsenkirchen 485
Schüler B (w)

1. L. Dropsch, Bo.-Langendreer 469
2. L. Maruhn, Erkenschwick 469
3. L. Wegener, Recklinghausen 445
4. N. Müller, Recklinghausen 386
5. N. Möllenbeck, Bottrop 368

Schüler C (m)
1. M. Köthenbürger, Boke 482
2. J. Müller, Recklinghausen 467
3. B. Weber, Krombach 441
4. N. Pichler, Iserlohn 412
5. D. Klugermann, Mettingen 366
6. F. Pichler, Iserlohn 355
7. C. Frahm, Werdohl 354
8. L. Wesseler, Geseke 349
9. J. Thomas, Krombach 316 

Schüler C (w)
1. H. Becker, Overhagen 438
2. L. Thiel, Scharnhorst 327

Jugendklasse
1. NDSB 1477
2. Sherwood BSC Herne 1436
3. BSG Bochum 1302

Jugend (m)
1. N. Hillebrand, Warendorf 542
2. R. Poppenborg, Warendorf 538
3. S. Dobbrunz, Stadtlohn 520
4. F. Holtkamp, NDSB 517
5. D. Strohdick, Boke 517
6. T. Homes, Sherwood 513
7. L. Sowada, Recklinghausen 502
8. B. Hantel, Recklinghausen 485
9. T. Klaffke, Schmellenberg 481

10. A. Wichmann, NDSB 481
Jugend (w)

1. C. Becker, Sennestadt 506
2. A.-K. Pelikan, Oberbauerschaft 487
3. N. Meisel, Bottrop 480
4. A. Siebert, Sherwood 471
5. J. Pütter, Schwerte 451
6. S. Kaminski, Sherwood 450
7. P. Skudlik, Hemer 449
8. J. Maneski, Bo.-Langendreer 439

Junioren A (m)
1. M. Neyer, Ibbenbüren 541
2. S. Herzog, Krombach 538
3. J.-C. Ginzel, Gevelsberg 527
4. N. Winkelmeyer, Attendorn 516
5. A. Schoder, Erkenschwick 515
6. A. Liemburg, Gelsenkirchen 506
7. K. Riese, Habinghorst 424 

Junioren A (w)
1. D. Becker, Sennestadt 416

Junioren B (m)
1. L. Winkelmeyer, Attendorn 540
2. S. Sobotta, Erkenschwick 522
3. F. Freyer, Löhne 519

Recurvebogen
Schützenklasse

1. TuS Barop 1609
2. Stadtlohn DJK 1562

Einzelwertung
1. M. Ehlert, Barop 551
2. M. Claus, Hamm 549
3. O. Jürgens, Overhagen 548
4. T. Bengfort, Stadtlohn 545
5. C. Knorr, Barop 542
6. B. Heupel, Siegen 534
7. A. Steldern, Gelsenkirchen 534
8. R. Beermann, Märker 532
9. F. Vallo, Mettingen 529

10. U. Borggrewe, Hemer 527
11. E. Jagst, Elverdissen 526
12. S. Krampe, Warendorf 525
13. R. Hemming, Bocholt 525
14. G. Weber, Rheine 519
15. M. Winkelmeyer, Attendorn 516
16. M. Feldhoff, ‚Rheine 516
17. J. Steinmetz, Barop 516
18. H. Stummpe, Gevelsberg 516
19. M. Schünemann, Stadtlohn 515
20. R. Bergendahl, Wunderthausen 509
21. A. Lobbenmeier, Boke 507
22. M. Schreiner, Warendorf 503
23. S. Rehr, Stadtlohn 501
24. A. Grünert, Sennestadt 496
25. S. Wilsing, Recklinghausen 461
Damenklasse

1. BS Schwerte 1537
2. BSV Hemer 1514

Einzelwertung
1. K. Denninghaus, Erkenschwick 541
2. C. Heddram, Iserlohn 534
3. M. Schulte, Schwerte 532
4. J. Pollmann, Sherwood 528
5. C. Jacob, Hemer 527
6. U. Rissmann, Iserlohn 512
7. S. Kuhn, Gelsenkirchen 483
8. K. Schneider, Schwerte 477
9. H. Wronna, Gelsenkirchen 346

Schülerklasse A
1. BBC Bocholt 1571
2. BSC Sherwood 1417
3. TV Emsdetten 1392
4. TuS Barop 1388
5. BG Paderborn 1359

Schüler A (m)
1. T. Großmann, Sherwood 555
2. D. Weiß, Bottrop 550
3. N. Rehr, Stadtlohn 547
4. M. Mußmann, Warendorf 541
5. N. Priebe, Recklinghausen 531
6. P. Kreling, Bocholt 531

4. D. Fürstenberg, Barop 502
5. J. Nonte, Overhagen 496
6. N Kahl, Hasperbach 487
7. N. Schaukellis, Hasperbach 481
8. J. Kreienkamp, Sherwood 478
9. M. Gilhaus, Mettingen 461

10. S. Planert, Hasperbach 441
11. C. Schmid, Rietberg 253
Junioren B (w)

1. L. Druba, Hagen-Unterberg 520
2. J. Hebold, Bottrop 378
3. L. Schachschneider, Barop 288

Altersklasse
1. BSC Iserlohn 1635
2. TV Hasperbach 1572
3. Märker Schützengemeinschaft 1536
4. BSG Bochum-Langendreer 1479

Einzelwertung
1. K. Calovini, Iserlohn 565
2. J. Besler, Barop 565
3. E. Wagner, Gevelsberg 561
4. L. Dortmund, Westünnen/Werries 548
5. J. Lobbenmeier, Boke 548
6. R. Behler, Hasperbach 545
7. K. Tünnermann, Detmold-Klüt 542
8. W. Heddram, Iserlohn 541
9. R. Böllert, Westünnen/Werries 535

10. P. Hasenbrink, Hemer 534
11. W. Csunderlik, Recklinghausen 534
12. J. Mansfeld, Soest 530
13. B. Rissmann, Iserlohn 529
14. P. Fuchs, Hamm 528
15. M. Danowski, Werdohl 524
16. M. Ahnert, Dortmund 523
17. H. Aust, Oelde 521
18. E. Sowa, Bo.-Langendreer 520
19. P. Stobbe, Hasperbach 520
20. M. Dropsch, Bo.-Langendreer 518
Damen – Altersklasse

1. B. Henke, Hemer 544
2. M. Kramer-Pape, Schwerte 528
3. M. Prinz, Attendorn 483
4. P. Rachel, Elverdissen 475
5. R. Hasebbrink, Hemer 443
6. U. Wilczek, Märker 439
7. H. Schäffer, Schwerte 393

Seniorenklasse
1. J. Schön, Märker 546
2. K. Brünen, Märker 526
3. R. Leimkühler, Detmold-Klüt 520
4. W. Graumann, Schwerte 496
5. M. Röttjes, Ahlen 495
6. N. Riese, Habinghorst 495
7. P. Pietrzak, Bo.-Langendreer 471
8. D. Roters. Warendorf 468
9. K. v. Kleinsorgen, Märker 464

Seniorenklasse I
1. H. Kloß, Hamm 532
2. F. Malz, Hemer 530
3. W. Ebert, Pavenstädt 503
4. S. Mielke, Soest 463
5. G. Schruth, Löhne 436
6. R. Bassek, Recklinghausen 407
7. F. Schmitz, Soest 396 

Compoundbogen
Schützenklasse

1. Sherwood BSC Herne 1717
2. Sherwood BSC Herne 1716
3. BBC Bocholt 1706
4. BSV Hemer 1665
5. BSC Bottrop 1663
6. BSV Verl 1661
7. DJK Stadtlohn 1645
8. BBC Bocholt 1626

Einzelwertung
1. R. Hesse, Sherwood 579
2. A. Grawinkel, Sherwood 578
3. H. Rübbelke, Sherwood 577
4. M. Plaßmann, Bocholt 576
5. A. Langweige, Sherwood 573

T. Kloß, Sherwood 573
7. M. Gerlach, Warendorf 570
8. T. Ebbing, Stadtlohn 568
9. K. Vogel, Bocholt 566

J. Thiel, Scharnhorst 566
11. R. Pepperl, Sherwood 564
12. C. Wölk, Wengern 563
13. H. Moschner, Verl 563
14. R. Höffker, Mesum 562

J. Kessler, Sherwood 562
16. H.-P. Köhli, Schwerte 562
17. R. Deppe, Geseke 561
18. B. Kröger, Versmold 558
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19. M. Sprenger, Warendorf 558
20. P. Molle, Heeren 556
21. H. Jahn, Bocholt 554
22. U. Brockschmidt, Verl 552
23. S. Krippendorf, Wengern 547
24. G. Psotta, Bottrop 547
25. R. Mayr, Verl 546
26. S. Dodt, Hemer 545
27. M. Kliesch, Bocholt 544
28. R. v. Rüden, Boke 543
29. L. Bennink, Stadtlohn 543
30. P. Fenten, Bottrop 541
Damenklasse

1. BSC Bottrop 1647
2. BBC Bocholt 1625

Einzelwertung
1. E. Moschner, Verl 569
2. S. Hötteke, Sherwood 566
3. B. Klinkenberg, Bocholt 555
4. G. Feiler, Bottrop 553
5. A. Gropp, Bottrop 550
6. C. Trepczik, Bottrop 544
7. L. Vogel, Bocholt 541
8. P. Neugebauer, Warendorf 540
9. M. Fahrland, Bocholt 539

10. K. Lange, Bocholt 531
11. C. Falkenstein,  Hemer 511
Schüler

1. M. Hüls, Mesum 559
2. R. Salewski, Stukenbrock 547
3. C. Sändker, Ibbenbüren 540
4. T. Schapdick, Bocholt 514
5. O. Sänker, Ibbenbüren 471

Jugend
1. M. Jahn, Bocholt 547
2. R. Dodt, Wengern 540
3. T. Hahne, Stukenbrock 539
4. C. Wieser, Mesum 538
5. H. Anlauf, Ibbenbüren 538
6. K. Hattwig, Soest 517
7. K. Weiler, Hemer 514
8. S. Sundermann, Mesum 477
9. R. Hüls, Mesum 430

Juniorenklasse
1. Sherwood BSC Herne 1651
2. TV Mesum 1445

Einzelwertung
1. C. Hüppe, Sherwood 562
2. S. Krampe, Warendorf 561

3. T. Kampmeier, Lemgo 557
4. S. Paul, Sherwood 549
5. J. Hochheimer, Soest 546
6. S. Tönnies, Sherwood 540
7. J. Pille, Emsdetten 526
8. M. Hartmann, Emsdetten 524
9. L. Meisel, Bottrop 524

10. L. Zwadlo, Soest 504
Altersklasse

1. U. Feiler, Bottrop 575
2. M. Siggemann, Westünnen/Werries 570
3. P. Broszukat, Hemer 567
4. H. Klinkenberg, Bocholt 564
5. M. Weiler, Hemer 563
6. B. M. v. Dombrowski, Lemgo 561
7. N. Wiemann, Münster 561
8. R. Grawinkel, Sherwood 560
9. W. Kühle, Hamm 550

10. B. Voss, Warendorf 550
11. F. Greine, Schwerte 548
12. V. Kresse, Hemer 535
13. M. Schäfer, Siegen 535
14. H. Harira, Stadtlohn 534
15. M. Nafe, Würgassen 532
16. G. Fahrland, Bocholt 528
17. H.-H. Schaake, Sennestadt 525
18. H. Henke, Hemer 519 

Blankbogen
Schützenklasse

1. Rovers Hiltrup II 1423
2. BS Gronau 1317
3. Rovers Hiltrup III 1126

Einzelwertung
1. M. Ross, Münster 516
2. R. Gausling, Gronau 496
3. E. Baltusis, Hiltrup 495
4. V. Schneider, Münster 482
5. M. Harbich, Hiltrup 461
6. S. Planitz, Schwerte 457
7. R. Pellmann, Hiltrup 451
8. R. Strukamp, Westünnen/Werries 450
9. P. Kleine, Attendorn 442

10. M. Röhling, Hiltrup 439
11. J. Maak, Gronau 432
12. U. Röhling, Hiltrup 424
13. U. Schneider, Sprockhövel 423
14. F. Plock, Hiltrup 403
15. N. Themanns, Attendorn 397
16. S. Richter, Gronau 389
17. G. Böddecker, Paderborn 352
18. B. Althoff, Hiltrup 265
Damenklasse

1. M. Althoff, Hiltrup 477
2. S. Siebelist-Roman, Sherwood 469
3. G. Hülsmann, Gronau 335
4. K. Rüsing, Stockum 324
5. B. Effing, Hiltrup 300
6. J. Selhorst, Hiltrup 284

Jugendklasse
1. M. Kleineborgmann, Münster 404
2. M. Wildoer, Hiltrup 396
3. D. Blume, Münster 352
4. T. Hölker, Mesum 326
5. S. Konrad, Heeren 313
6. S. Seume, Schwerte 149
7. P. Breidenbroich, Heeren 147
8. R. Ott, Sprockhövel 131
9. J.-P. Assmann, Münster 100
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Bundesligafinale LG + LP –
Einer kam durch …
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Der Spiegel glänzt
wieder in Buer-Bülse
Um es vorwegzunehmen: Der BSV

Buer-Bülse ist zum 3. Mal Deut-
scher Meister. Große Begeiste-

rung und Einsatz aller Beteiligten ermög-
lichten diesen Erfolg. Die knapp 50 mitge-
reisten Fans sorgten – für den »Süden«
ganz ungewohnt – sangesfreudig für ent-
sprechende Stimmung.
Betrachtet man die Chronologie des Er-
folgs, so beginnt dieser im 4. Wettkampf
des Viertelfinals. Dem ein oder anderen
Bülser Fan war es da sicherlich schon ein
wenig mulmig geworden, waren die Gel-
senkirchener doch die letzten verbliebe-
nen »Nordlichter«.

Samstag, 12. 2. 2005:
Punkt 14:15 Uhr startete Wettkampfleiter
Will Grill die Begegnung zwischen der
SSG Dynamit Fürth und dem BSV Buer-
Bülse. Mit Alexandra Schneider, Dorothee
Bauer, Jozef Gönci, Nadine Masuth und
Torsten Krebs auf den Positionen eins bis
fünf lief Bülse in optimaler Besetzung ge-
gen eine SSG-Mannschaft ohne ihren er-
krankten Top-Schützen Konstantin Pri-
chodtchenko (RUS) auf. Bereits nach we-
nigen Wettkampfschüssen deutete sich
Fürths Chancenlosigkeit an. Keine Über-
raschung war schließlich der Ausgang des
Matches mit 5:0 Punkten für Buer-Bülse.
Das Resultat der Einzelpartien war jedoch
für alle Konkurrenten beeindruckend. Ein
Mannschaftsergebnis von 1977 Ringen
bedeutete einen Schnitt von 395,4 Ringen.

Halbfinale 18:00 Uhr:
Als Gegner in der zweiten Halbfinalbe-
gegnung stand der Bund München bereits
fest. Die Münchner hatten sich schon um
12:00 Uhr gegen das ersatzgeschwächte
ABC Münster mit 3:2 durchgesetzt. Buer-
Bülses verantwortliche Trainer, Uwe Linn
und Holger Dietrich, ließen die Mann-
schaftsaufstellung unverändert. Norbert
Ettner traf auf Alexandra Schneider, die
Österreicherin Monika Haselsberger auf
Dorothee Bauer, der Junior Benjamin Ei-

cher auf Jozef Gönci, Frank Dobler auf Na-
dine Masuth und Joachim Vogl auf Tor-
sten Krebs. Diese Begegnung war über
weite Strecken auf hohem Niveau ausge-
glichen. Als sich in Paarung drei zwischen
Eicher und Gönci eine Überraschung an-
zubahnen begann, Gönci eröffnete mit 96
Ringen, ergriffen die Bülser Fans mit ihren
aufmunternden Gesängen die Initiative.
Daraufhin ließ Gönci 100, 100, 99 folgen.
Mit Eichers 391:395 Ringen war wieder ein
standesgemäßer Abstand hergestellt.
In Paarung fünf konnte auch Joachim Vogl
gegen den für die EM in Tallin qualifizier-
ten Torsten Krebs mithalten. Erst gegen
Ende der Begegnung patzte Vogl und mit
ebenfalls 391:395 Ringen für Torsten Krebs
stand ein weiterer klarer Punkt für Bülse
fest. Zwischenzeitlich beendete Norbert
Ettner seinen Wettkampf. 394 Ringe stan-
den für ihn fest und Alexandra Schneider,
wenige Wettkampfschüsse hinterher,
musste fehlerfrei bleiben, um ohne Ste-
chen das Match zu gewinnen. Großer Ju-
bel bestätigte Alexandras Nervenstärke.
395:394 Ringe und Punkt drei für Bülse.
Der Sieg stand fest, obwohl noch zwei Par-
tien offen waren. Sowohl in Paarung zwei
als auch in Paarung vier hatten zwei Sport-
ler ihren Wettkampf schnell absolviert. Na-
dine Masuth wartete annähernd so lange
auf eine Entscheidung, wie sie selber
schoss – ca. 20 Minuten. Ihr Kontrahent,
Frank Dobler, kämpfte zudem noch bis
kurz vor Ende, um ein Stechen zu erzwin-
gen. Schließlich musste er doch noch ei-
ne Neun hinnehmen und auch hier ging
der Punkt an Bülse. Den Ehrenpunkt für die
Münchner holte Monika Haselsberger mit
394:390 Ringen gegen Dorothee Bauer.
Mit 1970 Ringen und 4:1 Punkten für Buer-
Bülse war das Finale erreicht.

Sonntag, 13. 2. 2005:
Neben dem BSV Buer-Bülse schaffte die
Germania Prittlbach zur ersten Mal den
Einzug in das Finale. Somit stand für Prittl-
bach und das »Horneber-Team« bereits

vor der Begegnung ihr größter Erfolg in
der achtjährigen Bundesligageschichte
fest.
Von Beginn an war die Partie hochklassig
und einem Bundesligafinale würdig.
Gleich mehrere Startserien wurden mit
fehlerfreien 100 Ringen eröffnet. Wiede-
rum als erste Schützin beendete Nadine
Masuth ihren Wettkampf. Sie hinterließ
Prittlbachs Erich Schallmair ihre 395 Rin-
ge als Aufgabe. Prittlbachs Nummer 1,
Claudia Keck, folgte ihr mit ebenfalls 395
Ringen etwas später vom Stand. Kurz dar-
auf hinterließ Andreas Häusler in Paarung
zwei Dorothee Bauer 397 Ringe. Die Paa-
rung drei mit Tusch : Gönci hing schon
bald deutlich zu Gunsten von Bülse. In
Paarung fünf sah Torsten Krebs bis kurz
vor Ende seines Wettkampfs wie der si-
chere Sieger aus. Ein zentraler Treffer nach
dem anderen, bis beim 38. Schuss eine
Acht rechts auf der Anzeige erschien. Mit
393:393 musste ein Stechen zwischen
Bernhard Oswald und Torsten Krebs ent-
scheiden. Doch wie sah die Situation auf
Position eins aus? Alexandra Schneider
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Den einen oder anderen Fan wird es
getroffen haben. Die weite Reise
ins bayerische Waldkraiburg und

dann sind drei von vier westfälischen
Teams schon in der ersten Runde des dies-
jährigen Bundesligafinales ausgeschie-
den. Schade aber angesichts der Leistun-
gen der vergangenen Jahre »verschmerz-
bar«.

Ludwigsburg wirft
Meister Haltern raus
Die erste echte Sensation schaffte die SG
Ludwigsburg, die durch ihren knappen
3:2-Erfolg den Titelverteidiger VSS Haltern
schon im Viertelfinale aus dem Rennen
warf. Nach einem gleichmäßigen Match-
verlauf, in dem zwar die Hochrechnung
fast immer einen Gleichstand anzeigte,
aber niemand eigentlich mit einer großen
Gefahr für den Meister rechnete, kam zum
Schluss der Begegnung plötzlich Hektik in
die Partie, als die Westfalen den Ergeb-
nissen ihrer Kontrahenten nachlaufen
mussten und dabei ihren Vorsprung ver-
loren.
»Kämpfen, Haltern, kämpfen!« und »Wir
woll’n Euch siegen sehn …« skandierten
die mitgereisten Halterner Fans lautstark

Kaum waren sie da,
waren sie auch
schon wieder weg ...

und der zweimalige Meister begann auch
engagiert. Doch leisteten die Baden-Würt-
temberger erheblichen Widerstand, lagen
an Position zwei und drei durch Andreas
Schneider und Christoph Schmid immer
vorne und ließen die Stauseestäder nie
richtig zu ihrem Wettkampf finden.
Ohne Schwierigkeiten an Position eins der
Olympiasieger von Sydney 2000, Franck
Dumoulin (Haltern), der wieder einmal sei-
ne herausragende Klasse zeigte, mit sou-
veränen 390:367 gegen Florian Brunner
gewann und damit auch in seinem 26. Ein-
satz in der Bundesliga ohne Niederlage
bleibt.
Aber hinter ihm wurde es dramatisch. Mi-
chael Peirick, der eigentlich gerade unter
Druck immer zu Hochform auflief, konnte
gegen Andreas Schneider nichts ausrich-
ten und verlor klar mit 364:370. In der drit-
ten Begegnung kam Albert Grieskamp
nach schwächerem Start ins Match zurück,
führte nach der zweiten Serie in der Hoch-
rechnung, und da auch Klaus Lindemann
an Position fünf klar gegen Julia Hoch-
muth führte und am Ende auch 372:361
gewinnen konnte, schien alles seinen ge-
regelten Gang für die Westfalen zu gehen.
Albert Grieskamp lag vor den letzten drei

zeigte sich von Kecks 395 Ringen unbe-
eindruckt. Sie beendete ihren Wettkampf
mit tadellosen 99 Ringen und gewann den
ersten Punkt für Bülse. Paarung zwei war
mit unerreichbaren 397 Ringen zu Guns-
ten von Andreas Häusler für Prittlbach ent-
schieden. In Paarung drei, Kerstin Tusch :
Josef Gönci, ging der Punkt wiederum
deutlich mit 389:396 Ringen zum BSV
Buer-Bülse. 2:1 Punkte, ein Stechen und
noch acht Wettkampfschüsse für Erich

Schallmair. Ab diesem Zeitpunkt durfte er
sich keinen Fehler mehr erlauben, um wie
sein Kollege Oswald ein Stechen zu er-
zwingen. Drei 10er, sechs 10er, acht 10er
– dann eine 9,8! Alles war klar, Jubel auf
Bülser Seite. Erich beendete seinen Wett-
kampf mit einer weiteren Neun. Das End-
ergebnis 395:393 für Masuth spiegelt die
Spannung nicht wider. Das abschließen-
de Stechen Oswald : Krebs entschied Tor-
sten mit einer 10,9 für sich.

Schüssen noch drei Ringe vor seinem
Gegner, der sein Match schon beendet
hatte. Er schoss zunächst eine 8, damit war
es nur noch ein Ring, es folgte eine 9 und
mit der 9 im letzten Schuss stand fest, dass
der Routinier seine Partie verloren hatte.
Ähnlich erging es Sven Hartmann gegen
Dirk Ruiken. Sven hatte vor den letzten
sechs Schüssen vier Ringe Vorsprung und
damit die gleiche Situation vor sich wie Al-
bert Grieskamp. Zwei Ringe waren es nur
noch vor den letzten vier Schuss und als
beim drittletzten Schuss der Vorsprung
aufgebraucht war, lag die Sensation in der
Luft. Im vorletzten Schuss unterlief Sven
Hartmann eine 8 und dies war das Ende
aller Träume von der Titelverteidigung.
Trainer Alfred Konietzny: »Wir haben uns
im Wettkampf verkrampft. In der Vorbe-
reitung waren alle noch locker, haben ein
gutes Probeprogramm geschossen und
im Wettkampf ging dann die Eierei los. Da
haben sich meine Schützen, mit Ausnah-
me von Franck Dumoulin, der wieder ei-
nen tollen Wettkampf absolviert hat, zu
sehr unter Druck gesetzt und wer unter
Stress nicht seine Leistung bringen kann,
verliert in der Bundesliga.«

Dramatik pur für
Debütanten
Das war nichts für schwache Nerven.
Bundesligaaufsteiger und Finaldebütant
Hubertus Elsen verursachte in seiner Be-
gegnung gegen den Gastgeber Waldkrai-
burg sicherlich einige Beinahe-Nervenzu-
sammenbrüche bei den Zuschauern in der
vollbesetzten Halle. 
2:2 stand es nach Abschluss der regulären
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40 Schuss zwischen den Kontrahenten,
und die Spitzenpaarung zwischen dem
ehemaligen Weltmeister Jason Parker
(Waldkraiburg) und der großen deutschen
Nachwuchshoffnung, Dirk Leiwen (Elsen),
wurde mit 392:392 unentschieden been-
det.
Ein Stechen musste also um den Platz im
Halbfinale entscheiden. Beide Schützen
standen ganz allein vorne am Schießstand
als das Startkommando kam. Parker
schoss eine 10, die Halle stand nahezu
Kopf, Leiwen ließ unter dem Jubel der El-
sener Anhänger eine 10 folgen.
Der nächste Anlauf. Wieder erzielte der
Amerikaner in Diensten Waldkraiburgs ei-
ne knappe 10, diesmal jedoch leuchtete
die blaue Marke an dem Anzeigemonitor
für Leiwen auf und dies bedeutete, dass
der junge Westfale eine 8 geschossen hat-
te. Die Partie war entschieden, Waldkrai-
burg gewann mit 3:2 und so kam es nach-
mittags im Halbfinale gegen Germania
Prittlbach zu einem bayerischen Duell.
Erfolgreich war auf Seiten von Elsen Da-
mian Kontny mit 393:391 gegen Simone
Schilling, und die erfahrene Schweizerin

Gaby Bühlmann konnte Sylvia Härtinger
ebenfalls mit 393:391 bezwingen. Für
Waldkraiburg punkteten Gabriele Ziegler
mit 393:389 über Catrin Reeh und Bernd
Schott behielt mit 391:388 Ringen die
Oberhand über Eva Schmitz.

Hintere Positionen
entscheidend
Beim 3:2-Sieg von Der Bund München
über den ABC Münster waren es die Posi-
tionen vier und fünf, die zum Gesamtsieg
beitrugen. Hier war das Team aus dem Sü-
den eindeutig stärker besetzt.
Einen spannenden Kampf sahen die Zu-
schauer in der Sporthalle des Gymnasi-
ums Waldkraiburg vor allem im Luftge-
wehr, wo. 
Zu Beginn der Begegnung, in der sich zwei
Traditionsmannschaften aus der Bundes-
liga gegenüber standen, hatte das ABC
noch gute Chancen. Nach der ersten Se-
rie stand es in der Hochrechnung 4:1 für
sie. Dick Boschman, Ursula Tillner, Marti-
na Prekel und auch Nadja Koltrowitz an
Position fünf waren jeweils stärker ge-
startet als ihre Kontrahenten aus der bay-
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erischen Landeshauptstadt und hatten ein
bis zwei Ringe Vorsprung.
In der zweiten Serie jedoch veränderte
sich das Bild und es kristallisierte sich
schnell heraus, dass die Münchner be-
sonders auf Position vier und fünf mit den
Routiniers Frank Dobler und Joachim
Vogl besser besetzt waren. Diese beiden
vergrößerten mit jedem Schuss ihren
Vorsprung, so dass Münster diese beiden
Punkte frühzeitig abschreiben musste.
Frank Dobler gewann 390:382 gegen San-
dra Steinicke und Joachim Vogl bezwang
am Ende Nadja Koltrowitz sicher mit
391:382.
Vorne sah es für Münster noch gut aus.
Dick Boschman lag gegen Norbert Ettner

gut im Rennen, gewann mit 398:395 und
auch Martina Prekel war gegen Benjamin
Aicher auf Siegkurs und feierte einen
390:388-Erfolg. Entscheidend für den
Wettkampf musste das Duell Ursula Tillner
(Münster) gegen die österreichische Spit-
zenschützin Monika Haselsberger (Mün-
chen) werden. Die Münchnerin war die
schnellere Schützin und brachte Ursula
Tillner unter Zugzwang, denn die Westfä-
lin durfte sich anfangs der letzten Serie kei-
ne Neun mehr erlauben. Schon der 35.
Schuss brachte die Entscheidung für Der
Bund, als Ursula Tillner eine Neun schoss.
Damit war der Weg für das Halbfinale frei
und Monika Haselsberger gewann den
Wettkampf dann auch mit 394:392.
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Nach einem ungemein spannenden Fi-
nale ist die Schützengilde Waldenburg
durch einen 4:1-Erfolg über die Braun-

schweiger SG zum ersten Mal in der Geschich-
te des Vereins Deutscher Mannschaftsmeister
mit der Luftpistole geworden.
Beide Teams lieferten  sich einen dramatischen
Wettkampf, der teilweise völlig ausgeglichen
war, und bis kurz vor dem Matchende ließen sich
nur wenige Aufschlüsse über Sieg oder Nieder-
lage herauslesen.
Geklärt war relativ schnell die Situation an Po-
sition fünf. Marco Hanse konnte sich für sein
Team aus Niedersachsen schon in der An-
fangsphase einen Vorsprung herausschießen,
schloss die erste Serie mit drei Ringen Vor-
sprung ab, beendete den zweiten Durchgang
dann mit fünf Treffern Vorsprung und siegte am
Ende recht sicher mit 373:366, auch weil Mön-
del in der letzten Serie mit 89 Ringen zurückfiel.
An der Spitzenposition sah alles zunächst nach
einem Sieg für den Bronzemedaillengewinner
von Athen, Wladimir Isakow, aus, der nach der
ersten 10-er-Serie mit vier Ringen führte. 99:95
hieß es für ihn, bevor Wladimir Gontscharow in
diesem innerrussischen Duell langsam seine
Form fand und den Abstand verkürzen konnte.
Bei Hälfte des Wettkampfes hatte Isakow noch
zwei Ringe Vorsprung und zum Abschluss der
dritten Serie zog Gontscharow sogar mit einem
Ring an seinem Landmann vorbei.
Ein spannender letzter Durchgang stand den Zu-
schauern in der gut besetzten Halle bevor. 97:97
hieß es am Ende auf den letzten 10 Schüssen
und dies bedeutete den 388:387-Sieg für Gont-
scharow in einem absoluten Weltklasse-Duell.
Während alle anderen Schützen annähernd das
gleiche Tempo vorlegten, zog Leo Braun an Po-
sition zwei gegen Frank Seeger die Schussge-
schwindigkeit erheblich an. Mit einer sehr guten
Leistung hatte er als Erster den Wettkampf mit
380 Ringen abgeschlossen. Der deutsche Na-
tionalkaderschütze musste nun diesem Ergeb-
nis hinterher schießen und dies hatte zur Folge,

dass sich der Braunschweiger in den letzten acht
Schuss nur noch drei Neuner erlauben durfte.
Im 33. und im 35. Schuss gab es eine Neun für
Seeger und als im 38. Schuss sogar eine 8 auf
dem Monitor aufleuchtete, war diese Partie
ebenfalls mit 380:377 für Braun und damit für
Waldenburg entschieden.
Auf Position vier standen sich Maren Johann
(Braunschweig) und Wolfgang Renner gegenü-
ber. Diese Partie war absolut gleich geführt.
Nach 30 Schuss standen beide exakt ringgleich.
Doch dann zog der Waldenburger mit einer 50-
er-Serie davon und Maren Johann, die mit ih-
ren Schüssen immer etwas hinter Renner lag,
konnte diesem Druck nicht mehr standhalten,
und als in ihrem 35. Schuss die 7 aufleuchtete,
war klar, dass sie den Waldenburger Schützen
nicht mehr erreichen konnte. Damit war diese
Begegnung für Braunschweig endgültig verlo-
ren. Das Resultat lautete am Ende 382:375 für
Wolfgang Renner.
Auch Valerij Samojlenko (Braunschweig) zog ge-
gen Patrik Lengerer (Waldenburg) den Kürzeren.
Er unterlag, als Letzter noch auf der Schießbahn
stehend, mit 376:380 und konnte die 1:4-Nieder-
lage der Braunschweiger auch nicht mehr ver-
hindern.
Mit der Schützengilde Waldenburg ist zum ers-
ten Mal in der Geschichte der Bundesliga Luft-
pistole eine Mannschaft aus der Südgruppe
Deutscher Meister geworden. Die sieben Jahre
anhaltende Dominanz des Nordens wurde da-
mit gebrochen.

we/fr/DSB-ÖA

Fotos BL-Finale: Wolfram Ecker/Sven Körper

Martina Prekel
nimmt
Abschied vom
Nationalteam
Eine der derzeit besten deutschen Ge-
wehrschützinnen, Martina Prekel (Foto),
die mit ihrem Club ABC Münster beim
Bundesligafinale im Viertelfinale an Der
Bund München scheiterte, hat ihren Ab-
schied aus der Nationalmannschaft des
Deutschen Schützenbundes erklärt.
»Ich scheide ab sofort aus dem Kader aus
und es ist eine Addition von mehreren pri-
vaten Gründen. Erstens werde ich in Zu-
kunft beruflich noch stärker beansprucht
werden, zweitens werde ich im Sommer
heiraten und drittens fehlt mir im Augen-
blick ein wenig die Motivation. Ich werde
weiterhin auf nationaler Ebene an Wett-
bewerben teilnehmen, aber international
mache ich definitiv erst einmal Schluss.
Ob ich in zwei, drei Jahren international
noch einmal angreife, kann ich heute noch
nicht überblicken«, so Martina Prekel nach
dem Viertelfinale in Waldkraiburg.
In einem Schreiben an DSB-Sportdirektor
Heiner Gabelmann bedankt sich die 24-
jährige Westfälin für die lange Zeit im Ka-
der des Deutschen Schützenbundes:

»Es war für
mich eine Eh-
re, so lange
ein Teil dieser
National-
mannschaft
zu sein. Die-
ser Sport hat
mir sehr viele
Erfolgserleb-
nisse, aber
auch Nieder-
lagen be-
schert, die
mich geprägt
und geformt
haben und
die ich im Le-
ben nicht ver-
gessen wer-

de. Ich habe viel gesehen von der Welt und
andere Kulturen kennen gelernt, das wä-
re mir sonst wohl nicht möglich gewesen.
Ich möchte mich hiermit für alles bedan-
ken, auch beim gesamten Team in Wies-
baden und allen anderen, die mich über
die Jahre betreut haben.«
Die Bronzemedaille im Sportgewehr bei
den Weltmeisterschaften 2002 in Lahti
(Finnland) war sicherlich der größte inter-
nationale Erfolg Martina Prekels, die dar-
über hinaus auch Europameisterschafts-
Zweite 2001 in Zagreb wurde und 1998 –
noch als Juniorin – die Silbermedaille bei
den Weltmeisterschaften in Barcelona ge-
winnen konnte. DSB-ÖA

SGi Waldenburg
Deutscher Meister
Luftpistole
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Mit einer kleinen Sensation en-
dete das Bundesligafinale im
Bogenschießen. Mit einem kla-

ren 259:250 besiegte die jüngste Mann-
schaft dieser Endrunde, die Bogenschüt-
zen aus Feucht, das routinierte Team vom
SV Querum und holte sich zum ersten Mal
in seiner Vereinsgeschichte den Titel. 
In der Besetzung Manuela Schwarz (Foto
unten Mitte im Duell mit Olympiateilneh-
mer Michael Frankenberg/Querum), Jo-
nas Biebl und Daniel Hartmann steigerte
sich die Auswahl aus Franken fast in einen
Rausch, ging nach der ersten Passe schon
mit 86:85 in Führung, baute diesen Vor-
sprung mit sehr guten Leistungen auf
173:170 nach dem zweiten Durchgang aus
und hatte zum Schluss noch die Nerven,

Bogenschützen Feucht
Deutscher Meister 

vor einer lauten Kulisse von rund 300 Zu-
schauern in der Rundsporthalle von Waib-
lingen den SV Querum auf Abstand zu hal-
ten.
Klaus Schwarz, der Coach des Sieger-
teams, jubelte nach den 27 Finalpfeilen mit
dem gesamten Team: » Das war ein Sieg
der Unbekümmertheit. Wir haben in die-
ser Saison eine außerordentliche Mann-
schaft. Ein absolut geschlossenes Team,
das durch die vielen Zuschauer, die mit
aus Feucht gekommen sind, bestens
unterstützt wurde. Wir haben hier heute ei-
nen Drive gehabt, der nahezu unglaublich
ist.«
Der 15-jährige Jonas Biebl, er war der
jüngste Schütze im Bundesligafinale, und
der erst 17-jährige Daniel Hartmann hiel-
ten mit den Routiniers jederzeit mit. Wie
stark das Selbstbewusstsein des Teams
war, zeigte sich nach dem Halbfinale ge-
gen die Schützengilde Welzheim, als der
Trainer der Bogenschützen Feucht erste
Gratulationen seitens des unterlegenen
Gegners entgegennahm. Mit einem Au-
genzwinkern bemerkte er: »Wartet doch
mit der Gratulation, das müsst Ihr sonst
nach dem Finale noch einmal wiederho-
len.«
In der Vorschlussrunde besiegten die
Schützen aus Franken den dreimaligen Ti-
telträger SGi Welzheim mit 258:257 und
Daniel Hartmann war es in diesem engen
Match, der als letzter Schütze mit einer op-

timalen 10 den Weg zum Sieg freimachte. 
Im zweiten Halbfinale kam es zur span-
nenden Begegnung der beiden Teams aus
dem Norden. Das Derby zwischen dem SV
Querum und dem SV Dauelsen endete
ebenso knapp mit 255:254. Nachdem es
zunächst nach einer ganz engen Partie
aussah, zog Querum nach der zweiten
Passe mit 171:165 davon. 
Doch ausgerechnet Jens Pieper (Foto
links ganz unten), ein erfahrener ehemali-
ger Nationalkaderschütze, brachte das
Team um Feldbogen-Weltmeister Sebas-
tian Rohrberg mit zwei Achtern in der drit-
ten Passe wieder ins Match zurück. Flori-
an Floto, der als letzter Schütze für die
Braunschweiger Vorstädter an die Linie
ging, brachte dann aber den knappen Vor-
sprung von einem Ring ins Ziel.
Im kleinen Finale um Rang drei siegte der
SV Dauelsen gegen die Schützengilde
Welzheim mit 262:259 wiederum im
Schlussspurt, nachdem die Norddeut-
schen nach der zweiten Passe einem
174:176-Rückstand hinterherlaufen mus-
sten. 
Die Zuschauer in der gutgefüllten Rund-
sporthalle sahen spannende Begegnun-
gen, die mit viel Engagement geführt wur-
den. Das Finale der Bundesliga hat wieder
einmal gezeigt, wie attraktiv Bogenschie-
ßen auch in der Halle sein kann. Der über-
raschende Ausgang tat ein übriges dazu.

DSB-ÖA

Finale ohne westfälische
Beteiligung
Aufsteiger BSC Sherwood Herne, von vie-
len Experten vor Beginn der Saison auf
Grund der hervorragenden Saisonleis-
tungen im vergangenen Jahr als Geheim-
favorit eingestuft, konnte in Wetzlar nicht
mehr an diese guten Resultate anknüpfen,
unterlag sechs Mal und rettete sich gera-
de noch durch einen Vorsprung von drei
Punkten vor dem Abstieg. 
20:36 Zähler und sechster Rang, damit ist
die Saison für das Team aus Herne been-
det. Trotzdem wird man beim BSC zufrie-
den sein, denn Mannschaftsmitglied An-
dre Grawinkel bestritt schon vor dem er-
sten Wettkampf die Mitfavoritenrolle der
Herner energisch und bezifferte den sech-
sten Platz im ersten Jahr der Bundesliga-
zugehörigkeit als Ziel für seine Equipe. 
Drei Siege am letzten Vorrundentag waren
für die SG Norderstedt zu wenig. Mit 17:39
Punkten müssen die Norddeutschen eben-
so in die 2. Liga zurück wie auch mit dem

BC Gelsenkirchen der noch amtierende Vi-
zemeister der vergangenen Saison. 
Mit einer vollkommen neuen Mannschaft
– so bekannte Namen wie Barbara Kegel-
mann, Cornelia Pfohl, Michael Franken-
berg und Frank Marzoch beendeten ihre
Bundesligakarriere oder wechselten zu an-
deren Vereinen – gelang der Auswahl aus
dem Ruhrgebiet in 28 Partien nicht ein ein-
ziger Sieg. 0:56 Punkte bedeuten einen
neuen Bundesligarekord, von dem sich
das junge Team in der 2. Liga nun erst ein-
mal regenerieren kann.

DSB-ÖA/jj

Bundesliga Bogen Nord
Platz/Verein Ringe/Punkte
1. SV Querum, NS 7227 50:06
2. SV Dauelsen, NS 7237 46:10
3. BSC Laufdorf, HS 7093 33:23
4. SG BB Berlin, BL 7075 30:26
5. Rheydter TV, RH 7043 28:28
6. Sherwood BSC Herne, WF 7007 20:36
7. SG Norderstedt, ND 6989 17:39
8. BC Gelsenkirchen, WF 6689 00:56
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Traditionell stellt der IWK der Luft-
druckwaffen in München Hoch-
brück den ersten großen Wett-
kampf eines Jahres dar. Aus Sicht
der deutschen Athleten stand aber
wohl die Qualifikation für die EM in
Estland im Vordergrund. Zeitgleich
hierzu fand nämlich die Ausschei-
dung des DSB statt, zu der die zwei
Resultate des IWK mit herangezo-
gen wurden. 
Viele bekannte Namen standen am
Ende als Inhaber der begehrte EM-

Tickets fest, es gab aber auch eini-
ge Überraschungen. Die größte
war hierbei sicherlich die Nicht-
Qualifikation von Sonja Pfeilschif-
ter, die seit ihrem Ausscheiden bei
der Olympia-Quali 1996 an jedem
internationalen Wettbewerb teilge-
nommen hat. Aus westfälischer
Sicht sind die Entscheidungen sehr
positiv. Torsten Krebs, Dirk Leiwen
und Maik Eckhardt  stellen das Her-
renteam und Britta Großecappen-
berg (Fotos unten v.l.n.r.), eigent-

lich eher KK-Spezialistin, komplet-
tiert mit Beate Gauß und Barbara
Lechner das Damenteam. 
Besonders erfreulich war auch das
Abschneiden von Mareike Ost-
kamp (unten rechts), die erstmalig
an einer Ausscheidung teilnahm
und als vierte der Juniorinnen zwar
nur auf der »Reserveliste« steht,
sich aber hervorragend verkaufte
und von Bundestrainerin Claudia
Kulla für den IWK in Wiesbaden no-
miniert wurde. fr

EM-Mannschaft Gewehr und Pistole komplett
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dann auch die Cracks mit dem Luftgewehr
in die neunte Saison seit Gründung der Li-
ga. 

Das Bundesligafi-
nale wird auch im
kommenden Jahr
wieder in Wald-
kraiburg stattfin-
den, diesmal ist es
auf das Woche-
nende 11./12. Fe-
bruar 2006 termi-
niert. Vor wenigen
Tagen waren in der
Sporthalle des
Gymnasiums von
Waldkraiburg der
BSV Buer-Bülse im
Luftgewehr und
die Schützengilde
Waldenburg in der
Luftpistole zu neu-
en Deutschen
Mannschaftsmeis-
tern gekürt wor-
den. DSB-ÖA

Die Olympiasieger von
Athen, Ljubow Galkina
(Foto) und Michail Nes-
trujew (beide Russland),
sind von den Schieß-
sportjournalisten des
Internationalen Sport-
presseverbandes (AIPS)
zu den »Weltschützen des Jahres 2004«
gewählt worden. Gewertet wurde jeweils
die gesamte Jahresleistung einer Schützin
oder eines Schützen, wobei natürlich die

[sportsplitter]
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Rekordmeister Olympia Berlin bleibt
der Bundesliga erhalten
Im Landesleistungszentrum des Westfälischen Schützenbundes in Dortmund traten die besten Teams aus den
Regionalligen und die jeweiligen Tabellensiebenten der Bundesligavorrunde zu den Aufstiegskämpfen Luftge-
wehr und Luftpistole an, während die 2. Bundesliga im Bogenschießen ihren letzten Wettkämpfe beendete.
In allen Wettbewerben konnten sich die Vereine, die aus der Bundesliga in die Relegation mussten, wieder durch-
setzen und somit wird der SV Wetzdorf-Rockau auch in der kommenden Saison im Oberhaus des deutschen
Schießsports vertreten sein. Auch der Rekordmeister mit der Luftpistole, der PSV Olympia Berlin, der mit insge-
samt fünf Titeln die Bestenliste anführt, bleibt der Bundesliga also erhalten.
Mit dem Luftgewehr kommt in der Gruppe Nord mit dem SV Wolthausen eine Mannschaft dazu, die schon ein-
mal Bundesligaluft geschnuppert hat. Absoluter Neuling in der höchsten deutschen Liga wird der SV 1935 Krif-
tel mit der Luftpistole sein.
Mit dem SV Blau-Gelb Hanau und der Bau-Union Berlin kommen zwei Neulinge in die Nordgruppe der höchsten
deutschen Mannschaftsklasse im Bogenschießen.
Absteiger sind das Luftgewehrteam des SV Deiringsen und die Pistolenschützen des Essener SV. In die zweite
Bundesliga der Bogenschützen sind die SG Norderstedt und der BC Gelsenkirchen abgestiegen. DSB-ÖA/jj

Ljubow Galkina und Michail Nes-
trujew »Weltschützen des Jahres«

Olympischen Spiele in der griechischen
Hauptstadt der sportliche Höhepunkt 2004
waren. 
Hinter dem aus der Bundesliga von seinen
Einsätzen bei der SSGi Bremen-Bassum
bestens bekannten Goldmedaillengewin-
ner in der Freien Pistole und Silberme-
daillengewinner mit der Luftpistole be-
legte der Olympiasieger mit der Schnell-
feuerpistole, Ralf Schumann (Stockheim),
Platz zwei. Manfred Kurzer, der Goldme-
daillengewinner in der Laufenden Schei-

Die ersten Bundesligaschüsse der kom-
menden Saison 2005/2006 fallen am Wo-
chenende 8./9. Oktober 2005, wenn die

be, wurde bei den Herren auf Rang sechs
notiert.
51 Stimmen konnte Michail Nestrujew bei
seiner Wahl auf sich vereinen, während 42
Voten für Ralf Schumann abgegeben wur-
den, der damit seinen Platz deutlich vor
dem Olympiasieger im Liegendwettbe-
werb, Matthew Emmons (USA), behaup-
ten konnte. Der Amerikaner kam auf 33
Stimmen. Hinter Qinan Zhu (China/29
Stimmen) und Ahmed Almaktoum
(VAE/26 Stimmen) wurde Manfred Kurzer
von zwei Journalisten genannt.
Auch die neue Weltschützin des Jahres
geht in der Bundesliga an den Start und
so freute man sich auch beim SV Affalter-
bach über die erfolgreiche Wahl Ljubow
Galkinas, für die 60 Stimmen den Sieg be-
deuteten. Sechzehn Stimmen Vorsprung
hatte die Olympiasiegerin mit dem Sport-
gewehr und Silbermedaillengewinnerin
mit dem Luftgewehr vor Maria Grozdewa
(Bulgarien), die in Athen Gold in der Sport-
pistole und Bronze in der Luftpistole ge-
winnen konnte. Von den Journalisten gab
es dafür 46 Stimmen.
Auf Rang drei die Olympiasiegerin mit
dem Luftgewehr Li Du (China/25 Stim-
men) vor Katerina Kurkova (Tschechien/14
Stimmen), E Gao (China/12 Stimmen) und
Gundegmaa Otryad (Mongolei/9 Stim-
men).
Die Auszeichnungen werden den Siegern
anlässlich des Weltcups auf der Olympia-
schießanlage in Garching-Hochbrück An-
fang Juni 2005 überreicht. DSB-ÖA
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BL - LG
1.

BL - LG
2.

BL
LG
4.

LG / LP
FINALE

BL - LP
1.

BL - LP
2.

BL - LP
3.

BL
LP
4.

RL 1. 
LG / LP

RL 2. 
LG / LP

RL 3. 
LG / LP

RL 4. 
LG 
LP

BL - LG
3.

Volkstrauertag Totensonntag

Bundesligasaison 2005/2006 startet am
8./9. Oktober 2005

Luftpistolenschützen ihre ersten Wett-
kämpfe in der höchsten deutschen Klasse
bestreiten. Nur eine Woche später starten
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Car-Sponsoring

Mit uns
fahren Sie gut …

Die ASS Athletic Sport
Sponsoring GmbH ver-
sorgt seit längerem Kader-
athleten und Trainer im
Schützensport mit Autos
zu höchst interessanten
Leasingkonditionen, u.a.
von Citroen und Opel.

Diese Angebote gelten, je nach Anbieter, für:

– Bundes- und Landeskaderathleten

– Athlet/innen und Vereinsfunktionäre
der Bundes- und Regionalligavereine … 

– Trainer/innen & Betreuer/innen der
o.g. Athlet/innen … 

– Schiedsrichter ab Bundesliganiveau … 

– Funktionäre und Mitarbeiter des WSB …

Nach den Angeboten für Fahr-
zeuge der Marken Opel, Ford
und Citroen konnte der WSB
für seine Kaderschützen auch
eine Vereinbarung für Fahr-
zeuge von Volkswagen, Audi
und Skoda  erzielen. Die Cars
4 Winners GmbH in Essen bie-
tet den WSB-Sportlern die Möglichkeit vom Polo bis hin zum A 6 at-
traktive Fahrzeuge zu attraktiven Preisen zu beziehen. Und das beste
daran: Es handelt sich um verbrauchsarme Dieselfahrzeuge. Bezugs-
berechtigt sind alle Landes- und Bundeskaderathleten.

Genauere Informationen erhalten Sie auf 

www.wsb-home.de

Partner der WSB-Sportförderung

Opel Astra

Citroen C3

»Von
Sportlern
für Sport-
ler«
Aus diesem Grunde
bietet die Olympic
Sport Promotion
Consult GmbH die
Möglichkeit, kosten-
günstig Fahrzeuge
der Marke Ford zu
beziehen.

Partner der WSB-Sportförderung

Partner der WSB-Sportförderung

Wieder im Programm:

Seit 7 Jahren bietet der Westfälische Schützenbund
seinen Sportlerinnen und Sportlern über entspre-
chende Partner die Möglichkeit, Autos zu höchst
interessanten Leasingkonditionen zu beziehen.

Ford Fiesta

VW Golf

VW Polo
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SÜD-OST-
WESTFALEN
Luftgewehr

1. SG Meschede-Nord 3460
2. St. Engelb. Medelon 1 3451
3. St. Hub. Lippling 3407
4. SSV Lenne 3405
5. St. Sev. Calle 1 3366
6. St. Michael Olsberg 1 3363
7. BSV Brakel 3 3329
8. St. Hub. Siddesen 3304
9. SSV Dringenberg 1 3275

10. St. Seb. Oeventrop 3269
Einzelwertung

1. D. Eickelmann, St. Sev. Calle 1183
2. D. Müller, St. Engelb. Medelon 1181

LIGA- WETTKÄMPFE

3. J. Adams, SG Meschede-Nord 1177
4. A. Kürzer, SG Meschede-Nord 1162
5. D. Rickert, SSV Lenne 1161

Luftpistole
1. St. Sev. Calle 1 3358
2. KKSV Heinrichsthal 1 3263
3. SSV Bad Lippspringe 3261
4. SSV Lenne 3255
5. SSV Willebadessen 1 3249
6. St. Hub. Hövelhof 2 3244
7. St. Michael Olsberg 1 3220
8. BSV Brakel 3218
9. SSG Schmallenberg 1 3217

10. SSG Rumbeck-Stadtbruch 3204
11. SSV Dringenberg 3 3204
12. SSV Warburg 1 3192
13. SSC Paderborn 3187
14. BSG Arnsberg 2 3143

Regionalliga West
Luftgewehr

WK MP EP
1. SV Ober-Roden 1, HS 7 12 21:14
2. Post Telek. Düsseld. 1, RH 7 10 24:11
3. PSS Inden-Altdorf 1, RH 7 10 18:17
4. SF Emsdetten 1, WF 7 10 21:14
5. SG Hamm 2, WF 7 4 17:18
6. SuSC Müllenborn, HS 7 4 13:22
7. BSV Buer-Bülse 2, WF 7 4 12:23
8. SVF Eberstadt 1, HS 7 2 08:27

Westfalenliga
Luftpistole

WK MP EP
1. Spsch Raesfeld 1 7 14 30:05
2. KKSV Meinerzhagen 1 7 12 26:09
3. Schnee-Ende Herdecke 1 7 10 18:17
4. VSS Haltern 2 7 8 17:18
5. Steverschützen Senden 1 7 6 13:22
6. BSV Lüdenscheid 1 7 4 13:22
7. Spsch Varensell 1 7 2 13:22
8. SVB Brackwede 1 7 0 10:25

Bezirksliga 
HELLWEG
Luftgewehr Gr. A

WK MP EP
1. Märker SG 1 7 12 28:07
2. SV Ostenfeldmark Hamm 1 7 12 28:07
3. TSV Ostenfelde 1 7 10 20:15
4. SG Hamm 4 7 6 14:21
5. SV Massen 1 7 4 14:21
6. Schoneberger SC 1 7 4 14:21
7. Blau-Weiß Lipperbruch 1 7 4 11:24
8. Visier Ennigerloh 2 7 4 11:24

Luftgewehr Gr. B
WK MP EP

1. SG Hamm 5 7 10 22:13
2. SSC Werl 1 7 10 22:13
3. BSV Marten 1 7 8 19:16
4. Märker SG 2 7 8 19:16
5. BSV Holzwickede 2 7 8 17:18
6. SSC Castroper-Holz 1 7 6 21:14
7. SV Niederaden 1 7 6 16:19
8. Blau-Weiß Lipperbruch 2 7 0 04:31

Luftpistole
WK MP EP

1. SC Bodelschwingh 1 7 10 20:10
2. SG Hamm 1 7 10 20:10
3. SV Deiringsen 1 7 8 17:13
4. KKSV Geseke 1 7 6 16:14
5. SSC Soest-Süd 1 7 4 10:20
6. SV Kamen 1 7 2 11:19
7. SV Scharnhorst 1 7 2 11:19
8. BSV Marten 1 7 0 00:00

Kreisligen
Siegen
Luftgewehr
1. Kreisliga WK MP EP

1. KuS Kreuztal 2 7 14 29:06
2. SV Afholderbach 1 7 10 20:15
3. SV Brauersdorf 1 7 10 20:15
4. SV Hilchenbach 1 7 6 19:16
5. SV Deuz 1 7 6 16:19
6. SV Sohlbach 1 7 6 15:20
7. SV Littfeld 2 7 4 11:24
8. SV Weidenau 1 7 0 10:25

2. Kreisliga WK MP EP
1. KuSB Krombach 2 7 14 31:04
2. KuS Kreuztal 3 7 12 26:09
3. SV Hilchenbach 2 7 8 19:16
4. SB Rudersdorf 1 7 8 17:18
5. SV Afholderbach 2 7 8 15:20
6. SV Ferndorf 1 7 4 12:23
7. SV Netphen 1 7 2 13:22
8. SV Afholderbach 3 7 0 07:28

Luftpistole
Kreisliga WK MP EP

1. Hengsbach & Almer 1 6 10 20:10
2. SGi Alchetal 1 6 8 23:07
3. KuSB Krombach 1 6 6 16:14
4. KuSB Krombach 2 6 0 01:29

Soest-Lippstadt
Luftgewehr
Kreisliga WK MP EP

1. Blau-Weiß Lipperbruch 3 5 8 19:06
2. SV Deiringsen 3 5 6 15:10
3. SSV Erwitte 1 5 6 13:12
4. Schoneberger SC 2 5 6 10:15
5. SSC Höingen 1 5 2 10:15
6. SSV Bad Waldliesborn 1 5 2 08:17

15. BSG Belecke 3095
Einzelwertung

1. J. Eickelmann, St. Sev. Calle 1127
2. J. Rohleder, St. Sev. Calle 1125
3. S. Zitzmann, SSV Dringenberg 1123
4. E. Abram, KKSV Heinrichsthal 1111
5. R. Busch, SSV Bad Lippspringe 1107

Witten
Luftgewehr
Schüler (w) – Einzelwertung

1. S. Jochheim, Papenholz 724

Luftgewehr aufgelegt
Schüler (m) – Einzelwertung

1. K. Kleimann, Stockum 1072
2. P. Jürgenlimk, Herbede 985

Schüler (w) – Einzelwertung
1. D. Jakobi, Papenholz 1060

Junioren A
1. BSV Herbede I 6239
2. SV Papenholz I 5719
3. SSV Muttental I 5714

Einzelwertung
1. B. Strutz, Muttental 2022
2. M. Witt, Stockum 2000
3. D. Borutta, Herbede 1957

Juniorinnen A
1. S. Schröer, Herbede 2175
2. C. Schotte, Herbede 1636

Junioren B – Einzelwertung
1. D. Kowalski, Herbede 2055
2. M. Kowalski, Herbede 2009
3. A. Gazke, Muttental 1932

Juniorinnen B – Einzelwertung
1. N. Walter, Muttental 1830

2. M. Borutta, Herbede 1787
3. N. Jochheim, Papenholz 1770

Jugend
1. SV Papenholz I 3815

Einzelwertung
1. B. Marquard, Stockum 1911
2. J. Severin, Papenholz 1804
3. M. Gansen, Muttental 1744

Luftgewehr 3-Stellung
Jugend (m) – Einzelwertung

1. B. Marquard, Stockum-Düren 1034
2. D. Fenner, Borbach 980

Luftpistole
Jugend (m) – Einzelwertung

1. W. Gazke, Muttental 1564
2. P. Heile, Borbach 1371

Junioren A – Einzelwertung
1. K. Brensel, Stockum 1698

Junioren B – Einzelwertung
1. J. Manske, Muttental 1748

KK aufgelegt
Altersklasse

1. BSV Stockum-Düren I 3265
2. BSV Herbede I 3258
3. SV Papenholz II 3186

Einzelwertung
1. E. Marx, Herbede 1120
2. W. Mantay, Herbede 1114
3. H.-G. Agatha, Stockum-Düren 1109

Damen Altersklasse – Einzelwertung
1. B. Leidag, Papenholz 1073
2. E. Schneider, West-Herbede 1067
3. I. Zöllner, West-Herbede 1066
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Recklinghausen
Luftgewehr
Schüler

1. SG Erkenschwick I 444
2. BSV Marl-Drewer I 368
3. SSV natrop-Pelkum I 342

Einzelwertung
1. A. Schubert, Erkenschwick 160
2. R. Josefiak, Marl-Drewer 152
3. T. Wildoes, Waltrop 152

Schülerinnen
1. S. Matern, Erkenschwick 151
2. M. Hellemeier, Erkenschwick 133
3. M. Christ Schreiber, Horneburg 128

Jugend
1. SSV Natrop-Pelkum I 995
2. SSV Horneburg I 882
3. SS Marl-Frentrop I 841

Einzelwertung
1. J. Strieder, Waltrop 355
2. C. Ridder, Natrop-Pelkum 352
3. C. Hinsenkamp, Marl-Drewer 339

Jugend (w)
1. P. Borkert, Natrop-Pelkum 341
2. K. Pollmeier, Meckinghoven 318
3. A. Blum, Marl-Frentrop 290

Junioren
1. BSV Waltrop I 1059
2. BSG Hochlar I 983
3. BSG Meckinghoven I 939

Einzelwertung
1. J. Wellmann, Erkenschwick 377
2. M. Streck, Waltrop 359
3. S. Peveling-Oberhag, Natrop-Pelkum358

Junioren B
1. S. Roschkowski, Waltrop 348
2. K. Lau, Meckinghoven 341
3. D. Rösler, Marl-Drewer 339

Juniorinnen
1. SSV Natrop-Pelkum I 1128

Einzelwertung
1. A. Vennemann, Natrop-Pelkum 384
2. J. Hasenberg, Natrop-Pelkum 377
3. C. Dieckhöfer, Natrop-Pelkum 367

Juniorinnen B
1. K. Schubert, Erkenschwick 366
2. C. Höwer, Oberweise 349
3. S. Schäpers, Marl-Frentrop 314

Luftpistole
Schüler

1. SSV Marl-Hamm I 451
Einzelwertung

1. D. Severin, Marl-Hamm 156
2. B. Korte, Olfen 144

Schülerinnen
1. A. Wierczimok, Marl-Hamm 168
2. V. Wierczimok, Marl-Hamm 127

Jugend
1. H. Mengelkamp, Olfen 339
2. K. Ose, Datteln-Hagem 316
3. A. Corny, Marl-Drewer 300

Junioren
1. BSG Datteln-Hagen I 897
2. SSV Hubertus Olfen I 896
3. PSC Recklinghausen I 871

Einzelwertung
1. P. Jutrzenka, Datteln-Hagem 346
2. A. Schmilgus, Datteln-Hagem 338
3. J. Könecke, Recklinghausen 318

Junioren B
1. C. Rabe, Recklinghausen 351
2. A. Metzner, Marl-Drewer 330
3. R. Schmidt, Marl-Drewer 320

Juniorinnen
1. J. Schlaak, Recklinghausen 319
2. F. Osthues, Recklinghausen 270

Meisterschaften
Kreise
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Geschäftsstelle
Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-home.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

telefonisch erreichbar ab 7.30 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

www.wsb-home.de – Aktuelles aus dem WSB und der Welt des Schießsports

Grundkurse incl.
Sachkunde-Ausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungs-
kompetenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach
§7 WaffG.  Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB
und des DSB. 
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

BEZIRK 1000 – MÜNSTERLAND
Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 48429 Rheine,
Tel. 05971/7556

BEZIRK 2000 – INDUSTRIEGEBIET
Termin/Ort: Lehrg. 2: 16./17./31.07.2005 / Gelsenkirchen Sportparadies
Meldeschluss: 01.06.2005
Termin/Ort: Lehrg. 3: 08./09./23.10.2005 / Herne-Eickel, Im Sportpark
Meldeschluss: 15.08.2005
Kosten: jeweils 70,– € (ohne Verpflegung)
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel. 0234/9271130, Fax 0234/9271131
E-Mail: michaeladenbola@t-online.de

BEZIRK 3000 – OSTWESTFALEN
Termin/Ort: 05./12./19./24.04.2005 / Bielefeld / Heepen
Meldung an: Thomas Möller, Kusenweg 142, 33719 Bielefeld,

Tel. 0521/390316
Meldeschluss: 01.04.2005

Termin/Ort: 08./09./10.04.2005 / Gütersloh
Meldung an: Kreissportleiter Wilfried Reckmeyer,

Böhmerwaldstr. 38, 33332 Gütersloh
Meldeschluss: 15.03.2005

Achtung! Neue bzw. geänderte Termine
zur Landesmeisterschaft 2005

BEZIRK 4000 – MARK
Termin: III/2005: 07./09./14./16./21.11.2005
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen,

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bernd.rudolph@bezirkmark.de
Internet: www.bezirkmark.de

BEZIRK 5000 – HELLWEG
Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,
Tel. 02381/84383

BEZIRK 6000 – SÜDWESTFALEN
Termin/Ort: 22.05. + 05.06.2005 / Netphen-Herzhausen (1/2005)
Meldung an: Hans Dummler, Freiherr-vom-Stein-Str. 13,

57339 Erndtebrück, Tel. 02753/2051

BEZIRK 7000 – SÜD-OSTWESTFALEN
Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein oder
e-mail: klaus.tacke@bezreg-arnsberg.nrw.de

€

IHR SPEZIALIST
hält für Sie zu günstigen Preisen ab Lager bereit, solange Vorrat
LG 10er Scheibenstreifen mit Nr., 1.000 Stück..... € 26,50

Brammer „Spezial“-Schießjacke ab € 79,–
100% Doppelleinenjacke, anatomischer Schnitt, Stretchmaterial 
an Achseln und Ellenbogen, rutschsicherer Belag, Riemenhalterung,
Schraubknöpfe, in den Farben: blau, violett, türkis
Waffentresor, Sicherheitsstufe A, Innenfach B für 7 Langwaffen – frei Haus............€ 368,–
Schützentasche, dunkelblau, schwarz abgesetzt, 105 cm lang,
40 cm breit, 30 cm hoch, mit 2 Rucksacktragegurten und Rollen ........... 89,–

Walther Target Shop Händler
Top Neuwaffen-Angebote:
Smith & Wesson Revolver, Mod. 686 6“, .357 Mag m. höhenverstellb. Korn, 4 Stufen ....€ 649,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 27 6“, .357 Mag ............................................................€ 499,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 686 6“, Ported, .357 Mag...............................................€ 499,–
Steyr LP1 CO2 ......................................................................................................................€ 699,–
Hege Siber Sport Lausanne, Perkuss.-Pistole, Krupp Laufstahl, Kal. .33 .........................€ 999,–
Hämmerli Sportpistole SP 20 .32 S+W ..............................................................................€ 999,–
Korth Revolver, Kal. .22lfB 6’’ ..............................................................................................€ 1.499,–
Smith & Wesson Mod. 686 Euro Sport, .357 Mag...............................................................€ 748,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 17 6“, Kal. .22lfB.............................................................€ 449,–

Top gebrauchte Gelegenheiten:
Smith & Wesson Revolver Mod. 629 Classic DX, .44 Mg, sehr gut..................................€ 599,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 686 6“, .357 Mag, gut ....................................................€ 499,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 617 6“, .22lfB, gut ..........................................................€ 349,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 17, .22lfB 6“, ..................................................................€ 299,–
Smith & Wesson Pistole, .22lfB, Mod. 41 Target Champion, neuwertig.............................€ 699,–
Smith & Wesson Revolver, Mod. 19 6“, .357 Mag, neuwertig............................................€ 399,–
FWB Mod. 2600, .22lfB, langer Lauf, gut .............................................................................€ 899,–
FWB Mod. 2602, .22lfB, gut..................................................................................................€ 979,–
FWB Mod. 602, neuwertig ....................................................................................................€ 749,–
Beretta 92 F, 9 mm Para, neuwertig .....................................................................................€ 399,–
Beretta 92 FS Inox STS, 9 mm Para, neuwertig..................................................................€ 589,–
Anschütz Mod. 2013 Super-Match, Kal. .22lfB, inkl. Visierung 7020/20, Nussbaumschaft, gut..€ 1.399,–
Anschütz Mod. 1903, Kal. .22lfB, neuwertig, Vorführwaffe, mit Visier 6834 ................................€ 599,–
Anschütz Mod. 54, Linksschaft, .22lfB, gut .........................................................................€ 399,–
Walther GSP, .22lfB, gebraucht ...........................................................................................€ 449,–
Walther GSP Wechselsystem, Kal. 32 S&W, gut ...............................................................€ 299,–
Walther Luftgewehr LGM 2, links, gut ...............................................................................€ 599,–
Hämmerli Sportpistole Mod. 208, .22lfB, gut .....................................................................€ 399,–

Patronen .357 Mag, Winchester, Blei Semi-Wadcutter verkupfert, 158 grs, 1.000 Stück......€ 199,–

Wiederlademarkt:
38er Geschosse Geco WC 9,6 g …………………………………………………1.000 Stück ....€ 48,–
Waage RCBS Mod. 10-10 .....................................................................................................€ 159,–
Waage Lyman Le-1000 (elektronisch) ....................................................................................€ 259,–
Für den Wiederlader halten wir Schwarz- und Nitro-Pulver bereit und führen Produkte aller nam-haf-
ten Hersteller. Des weiteren sind fast sämtliche Fabrikate an Faustfeuerwaffen und Langwaffen für
Sport und Jagd vorrätig. Verkauf nach den gesetzlichen Bestimmungen. Solange Vorrat reicht.

Waffen Meyer · Inh. Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt) www.waffen-brammer.de

Hämelingerstr. 11 (Ecke Berliner Str.) · 32052 Herford · Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02
Geschäftszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 u. 15.00 – 18.30, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr.

Do. bis 19.30 Uhr und langer Samstag nur im Dezember · Mittwochnachmittag geschlossen

€49,–

02_05_SW  25.02.2005  9:19 Uhr  Seite 22



Ein Tag für die Damen
Viele Anfragen haben in der Vergangenheit den WSB erreicht:
Wann heißt es wieder »Ein Tag für die Damen«? 
Heute kann ich den Damen im Landesverband die Antwort geben:
am 26. Mai 2005.
Nachdem die Vorbereitungen beendet sind, liegt heute die Aus-
schreibung vor. Auch die bekannte Cafeteria wird gut bestückt sein.
Die Einladung gilt auch den Frauen, die nicht die Möglichkeit ha-
ben, sich für die Landesmeisterschaften zu qualifizieren. Sie sol-
len auch einmal die Chance haben und in der umgebauten und
modern ausgestatteten Schießhalle einen Wettkampf schießen.
In der Hoffnung, dass viele Damen dieser Einladung folgen, ver-
bleibe ich mit Schützengruß

Monika Schoßland-Wannhof, WSB-Frauenbeauftragte

LG Auflage LG  Auflage
Sen.

LG LP 

Verein WSB-Vereins-Nr. 

Name, Vorname Sportpass- Klasse
Nummer

Mannschaft

Vereinsstempel Datum Unterschrift

Verbindliche Meldung zum
Damenvergleichsschießen 2005

✁

sen werden, andernfalls ist das
Startgeld bei der Anmeldung in
bar zu entrichten. Mit dem Start-
geld ist die Teilnahme an der Tei-
lerwertung eingeschlossen. Pro
Schützin wird der beste Teiler aus
den Serien ermittelt. Es werden
Sachpreise für die Bestplatzierten
bereitgestellt. Sind die Sach-
preisgewinner nicht anwesend,
geht der betreffende Preis an die
Nächstplatzierte über.
Teilnahmeberechtigt sind alle Da-
men (Damen-, Damenalters- und
Seniorenklasse gemäß Sportord-
nung des DSB), sofern sie im Be-
sitz eines Sportpasses des WSB
sind. Jede Dame kann bei der
Startmeldung entscheiden, für
welchen Verein sie starten will;
Stammverein, Zweitverein oder
Rundenwettkampfverein für die
jeweilige Disziplin, nicht startbe-
rechtigt sind Ligaschützinnen ab
Westfalenliga! 
Doppelstarts sind nicht möglich!
Zur Auffüllung einer Mannschaft,
LG Freihand und LP, kann max. ei-
ne Juniorin eingesetzt werden;
ein Einzelstart von Juniorinnen ist

Ein Tag für
unsere Damen

Ausschreibung für
das Damenver-
gleichsschießen
des WSB 2005
Mannschafts- und Einzelwettbe-
werb für Luftpistole und Luftge-
wehr. Wettbewerbe entspre-
chend der Sportordnung.

Luftgewehr Auflage: Mann-
schaftswettbewerb Damenklasse
und Seniorenklasse, und Einzel-
wettbewerb für Damen und Se-
niorinnen I und II. Wettbewerb
entsprechend der Ausschreibung
für die Seniorenmeisterschaft. 30
Wertungsschüsse. Klasseneintei-
lung siehe unten. 

Donnerstag, 26. Mai 2005 im
LLZ Dortmund, Eberstraße 30

Siegerehrung: im Anschluss an
den Wettbewerb
Startgeld: 9,00 € für jede Teil-
nehmerin. Das Startgeld wird bei
der Übersendung der Startbe-
nachrichtigung in Rechnung ge-
stellt und ist zu überweisen. Soll-
te der Betrag nicht rechtzeitig auf
dem Konto eingegangen sein,
muss die Einzahlung nachgewie-

möglich, die Wertung erfolgt in
der Damenklasse. 

Klasseneinteilung Luftgewehr
Mannschaft, Einzel
Klasseneinteilung Luftpistole
Mannschaft, Einzel
Klasseneinteilung Luftgewehr
Auflage
Mannschaft, Einzel
Seniorenklasse: Mannschaft
keine Klasseneinteilung, Einzel:
Seniorinnen I (ab vollendetem 46.
Lebensjahr) und Seniorinnen II
(ab vollendetem 56. Lebensjahr).

Meldungen auf dem abgedruck-
ten Formular. (bitte vollständig
ausfüllen)
Meldeschluss ist am 20. April
2005. Die Meldungen bitte an
den WSB senden.

Auszeichnungen:
Mannschaften: Schützinnen der
Siegermannschaften (1.-3. Platz)
in allen Klassen erhalten Erinne-
rungsnadeln
Einzel: Medaillen für 1. - 3. Platz
in allen Klassen

Monika Schoßland-Wannhof,
Frauenbeauftragte
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Lehrgänge
zur Lizenzfortbildung
& für Jedermann!
JugendBasisLizenz
Qualifikation nach § 27 Abs.
3 des Waffg
Ziele und Inhalte: Mit diesem
Lehrgang sollen die Grundlagen
als verantwortungsvolle Auf-
sichtsperson im Kinder- und Ju-
gendtraining gelegt werden. Die
Grundlagen zum Kinder- und Ju-
gendtraining, sowie Fragen zur
Haftung-/Sorgfalts- und Auf-
sichtspflicht gehören ebenso wie
notwendige pädagogische
Grundkenntnisse zu den Lehr-
gangsinhalten.
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
JU-05902/Meinerzhagen/30.04.-
01.05.05
Kosten: 60,– € incl Unterkunft
und Verpflegung

»JL/ÜL/TC-
Fortbildung«
»Wellness für Sportschützen«
– Tu Dir mal was Gutes!
Zielgruppe: Jugendleiter, F-
Übungsleiter, MitarbeiterInnen
Breitensport (MABS‘e), Trainer-C,
Interessierte aus Vereinen, Krei-
sen und Bezirken
Ziele und Inhalte: Körperliches
Wohlbefinden und die Sensibili-
sierung der Sinne gewinnt für
Sportschützen jeden Alters im-
mer mehr an Bedeutung. Als be-
sonders leistungsfördernd haben
sich bewährt: Entspannungs-
übungen, Sauna, Massage, Men-
tales Training, Walking, Übungen
zur Koordination und Sensibili-
sierung usw.
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
JU-05903/Meinerzhagen/

20.-22.05.05
Kosten: 60,– € incl. Unterkunft
und Verpflegung

»Trainieren mit
fast allen Sinnen«
Zielgruppe: Jugendleiter, F-
Übungsleiter, Trainer-C, Interes-
sierte aus Vereinen, Kreisen und
Bezirken
Ziele und Inhalte: Ein Geheim-
nis für erfolgreiches Training ist
die Sensibilisierung des ganzen
Körpers. Das gilt für aktives Trai-
ning – ich trainiere – als auch für

passives – ich werde trainiert –.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt
beim Umgang mit Kindern ab 10
Jahren. TRAINING EINMAL
ANDERS ...
Lehrg. Nr./Ort/Datum 
JU-05903/Meinerzhagen/
20.-22.05.05
Kosten: 60,– € inkl. Unterkunft
und Verpflegung
Offene Tageslehrgänge auch
als Fortbildung für  Trainer/
ÜL/JL + Kampfrichter

»Kampfrichter
Fortbildung«
Ziele und Inhalte: Dieser Fort-
bildungslehrgang dient zur Ver-
längerung bestehender Kampf-
richter-  Lizenzen. Zur Lizenzver-
längerung ist die Vorlage der Tä-
tigkeitsnachweise erforderlich.
Lehrg. Nr./Ort/Datum 
FL-0510/Dortmund/02.-03.04.05
Kosten: 30,– € inkl. Mittagessen

»Ausrüstung für
Gewehrschützen
von A – Z«
Ziele und Inhalte: Wir wollen in
diesem Tageslehrgang gemein-
sam mit den Teilnehmern die in-
dividuellen Möglichkeiten einer
richtigen Materialauswahl erar-
beiten. Sowohl das Sportgerät
mit seinen Elementen, wie auch
die Kleidung und sonstiges Zu-
behör werden zur Sprache kom-
men.
Lehrg. Nr./Ort/Datum 
FL-0513/Dortmund/13.03.05
Kosten: 30,– € inkl. Mittagessen

ACHTUNG,
Bogenschützen!
»Bogen Tuning«
Ziele und Inhalte: Das richtige
Material ist oft von entscheiden-
der Bedeutung für Erfolg oder
Misserfolg. Wir wollen in diesem
Seminar die Möglichkeiten des
Tunings unter die Lupe nehmen
und die individuellen Möglichkei-
ten in Theorie und Praxis erarbei-
ten.
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0512/Dortmund/12.03.05
Kosten: 30,– € incl. Mittagessen

»LG-Training mit
Anfängern«
Ziele und Inhalte: In diesem
Lehrgang soll vermittelt werden,
wie das Luftgewehrschießen von
Grund auf Anfängern vermittelt
werden kann und welche Hilfs-
mittel zum Einsatz kommen kön-
nen. Folgende Inhalte bestim-
men den Lehrgangsablauf:
– Technik
– Einstellmöglichkeiten
– Schießspiele
– Hilfsmittel und deren Handha-

bung
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0515/Hövelhof/09.04.05
Kosten: 30,– € incl. Mittagessen

»LP-Training mit
Anfängern«
Ziele und Inhalte: In diesem
Lehrgang soll vermittelt werden,
wie das Pistolenschießen von
Grund auf Anfängern vermittelt
werden kann und welche Hilfs-
mittel zum Einsatz kommen kön-
nen. Folgende Inhalte bestim-
men den Lehrgangsablauf:
– Technik
– Hilfsmittel und deren Handha-

bung
– Schießspiele
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0516/Hövelhof/09.04.05
Kosten: 30,– € incl. Mittagessen

»LG-Training mit
Fortgeschrittenen«
Ziele und Inhalte: Wie trainiere
ich fortgeschrittene Luftgewehr-
schützen mit einem Leistungsni-
veau von ~ 360  Ringen? Sie als
Trainer wollen Ihren Schützen
weiterbringen. Lernen Sie neue
und alternative Ansätze in der

Trainingsarbeit kennen. Diskutie-
ren Sie in einer kleinen Gruppe
mit Ihren Kollegen und nehmen
neue Anregungen und Erfahrun-
gen mit. Natürlich haben Sie die
Möglichkeit, vieles in der Praxis
auszuprobieren.
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0518/Hövelhof/10.04.05
Kosten: 30,– € incl. Mittagessen

»LP-Training mit
Fortgeschrittenen«
Ziele und Inhalte: Wie trainiere
ich Luftpistolenschützen mit ei-
nem Leistungsniveau von 340-
350 Ringen?  Dieser Lehrgang soll
die Möglichkeit bieten, die Trai-
ningsinhalte den Erfordernissen
fortgeschrittener Schützen anzu-
passen.
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0519/Hövelhof/10.04.05
Kosten: 30,– € incl. Mittagessen

»Sportpistole –
Präzision & Duell«
Training in Theorie und Praxis
Ziele und Inhalte: Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des
SpoPi-Trainings zu vertiefen und
die Unterschiede zum Luftdruck-
bereich aufzuzeigen. Der perfekte
Griff, sowie die Unterschiede im
Bewegungsablauf Duell zur Prä-
zision stehen sind weitere The-
men des Lehrgangs. Der theore-
tische Aufbau sowie die prakti-
sche Ausführung stehen hierbei
im Mittelpunkt.
Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0517/Hövelhof/09.-10.04.05
Kosten: 60,– € incl. Mittagessen

»Schüler-Ferienspaß 2005«
Zielgruppe: Jugendliche in den Jahrgängen 1993/94 u. jünger

Achtung: Jugendliche unter 12 Jahren brauchen eine  Ausnah-
megenehmigung der Kreispolizeibehörde für das  Schießen mit Luft-
druckwaffen.

Ziele/Inhalte: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, span-
nenden und  kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren,
zu beschnuppern und sportliche wie außersportliche Aktivitäten
kennenzulernen.

Neben einer Einführung in das Schießen mit  Luftgewehr und Luft-
pistole wird es ein abwechslungsreiches Angebot im Freizeitbereich
geben. Entspannungsübungen,  Rollenspiele und Gesellige Spiele
dienen der Selbsterfahrung.

Lehrg.-Nr./Ort/Datum

JU-05901/Meinerzhagen/21.-24.03.05
Kosten: 60,– €, incl. Betreuung, Übernachtung, Verpflegung und
Materialkosten
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»Pädagogik-
Seminare«
Ziele und Inhalte: Als Trainer,
Übungs- oder Jugendleiter steht
man bei vielen Gelegenheiten
vor der Situation in kurzer Zeit die
richtigen Worte, Gesten und Aus-
drucksweisen finden zu müssen.
Im Einführungsseminar ist unser
Vorhaben, in theoretischen und
praktischen Übungen ein akzep-
tables Handwerkszeug zum kom-
munikativen Umgang mit ande-
ren Menschen zu vermitteln. Das
Aufbauseminar bietet Trainern,
Jugend- und Übungsleitern mit
Vorerfahrung, bzw. Teilnehmern
des Grundlehrgangs eine weitere
Vertiefung in die Thematik.
Lehrg. Nr./Ort/Datum 
FL-0511/Grundseminar/
Dortmund/12.03.05
FL-0531/Aufbauseminar/
Dortmund/04.12.05
Kosten: je 30,– € inkl. Mittagessen

»Der Schaft triff.../
Waffentuning«
Ziele und Inhalte: Gerade in den
letzten Jahren hat der Begriff
»High-Tec« auch im Schießsport
Einzug gehalten. Speziell hin-
sichtlich des Schaftes haben sich
gravierende Änderungen vollzo-
gen. Dieser Fortschritt ermögli-
chet es uns, genauer als je zuvor,
den Schaft individuell auf den
Schützen anzupassen. Wir wollen
verschiedene Systeme vorstellen
und gemeinsam das Handling mit
diesem Instrumentarium, hin bis
zum sogenannten »Tuning«, also
der optimalen technischen Nut-
zung, erarbeiten.
Lehrg. Nr./Ort/Datum 
FL-0518/Hövelhof/10.04.05
Kosten: 30,– € inkl. Mittagessen

Schießsportleiter -
Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 UE
Ziele und Inhalte: Der Schieß-
sportleiter soll in die Lage versetzt
werden, den Schützen im Verein
als »erster Ansprechpartner« zur
Verfügung zu stehen. Ihm oblie-
gen in erster Linie die organisa-
torischen Arbeiten im Sportbe-
trieb. Daher sind die Ausbil-
dungsinhalte stark praxis- und ba-
sisorientiert ausgerichtet. Ferner
soll der SL erlernen, Aufgaben zu
delegieren und Mitarbeiter ent-
sprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
Schieß- und Standaufsicht WSB 
Gültige Erste Hilfe Bescheinigung
(mind. 8 Doppelstunden)

Eine aktive Leistungssportförderung
auf Verbandsebene wird immer wich-
tiger, wenn man im Spitzensport sei-
ne Position behaupten will. Dies wird
uns gerade im Umfeld von Olympia
wieder einmal allzu deutlich vor Au-
gen geführt.
Ein stark liberalisiertes Stiftungsrecht
eröffnet uns hierzu ganz neue Mög-
lichkeiten, die wir unbedingt nutzen
sollten.
Eine schlagkräftige Stiftung käme
dann bereits zustande, wenn aus je-
dem Verein nur ein einziges Mitglied
zum Stifter würde und zusätzlich 15%
bis 20% der Vereine korporatives Mit-
glied würden. 
Wollen wir das und schaffen wir das?
Das Ergebnis wäre eine ausreichen-
de, langfristige, regelmäßige und be-
rechenbare, zusätzliche Unterstüt-
zungsmöglichkeit für unsere Sportle-
rinnen und Sportler. 

5 Argumente für eine
Sportförderstiftung
im WSB
▲ Lösen vom »Tropf der öffent-

lichen Zuschüsse«
▲ Förderung des Spitzen- und Leis-

tungssports
▲ Fördermöglichkeit der sport-

lichen Jugendarbeit
▲ Einbindung der Schießsport-In-

dustrie in die WSB-Sportförde-
rung

▲ Nach Stiftungsrecht kein Ver-
brauch des Kapitals und somit ei-
ne dauerhafte, von anderen Mit-
teln unabhängige Förderung

Aufruf zur Gründung einer

Sportförderstiftung
innerhalb des WSB

Ermächtigung zum Einzug von
Forderungen mittels Lastschriften

■■ Ja, ich möchte der Sportförderstiftung des WSB beitreten
und ermächtige Sie hiermit widerruflich, den von mir zu
entrichtenden Beitrag zur  Sportförderstiftung des Westfäli-
schen Schützenbundes in Höhe von

___________€

■■ einmalig ■■ monatlich ■■ jährlich

zu Lasten meines Girokontos

Kontonummer:

bei:
(kontoführendes Kreditinstitut)

Bankleitzahl:

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforder-
liche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführen-
den Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Tei-
leinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenom-
men.

Vorname und Nachname:

Straße:

Postleitzahl, Ort:

Ort, Datum Unterschrift(en)
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Falls die Stiftung bis zum 31. 12. 2005 nicht zu Stande kommt,
werden die Beiträge zurückerstattet!
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Lehrg. Nr./Ort/Datum
SL-0504/Oppenwehe/25.-26.06.05
SL-0505/Herzhausen/10,-11.09.05
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Ausbildung zum
Nationalen Kampf-
richter des DSB
Gewehr/Pistole/Sommer-
biathlon

Dauer:  3 Ausbildungsfolgen
= 60 UE
Teil 1: Grundausbildung
Teil 2: Praktische Hospitationen
Teil 3: Aufbaulehrgang / Prüfung
Ziele und Inhalte: Im Namen
des Deutschen Schützenbundes
werden die Teilnehmer dieser

Ausbildung nach erfolgreichem
Abschluss aller drei Ausbil-
dungsteile die »nationale Kampf-
richterlizenz« erhalten. Selbstver-
ständlich steht das Verhalten auf
dem Schießstand, der Einsatz an
verschiedenen Organisations-
stellen eines Wettbewerbs sowie
die sachgerechte Anwendung der
Sportordnung im Mittelpunkt die-
ses Lehrgangs. Das praktische
Kennenlernen einzelner Einsatz-
möglichkeiten als Kampfrichter,
wird im Rahmen der Landes-
meisterschaft ermöglicht. 

Lehrg.-Nr./Ort/Datum
KR-0503/Dortmund/02.+03.04.05
Gelsenkirchen/09.+10.07.05
Kosten: 150,– € incl. Mittagessen

»Moderne Vereins-
führung«
Ziele und Inhalte: Die Teilneh-
mer sollen für die Arbeit in ihrem
Verein einen umfassenden Über-
blick erhalten. Nach Interessenla-
ge der Teilnehmer werden fol-
gende Schwerpunkte, natürlich
Praxisorientiert den Inhalt des
Seminars bilden:

– Aufbau einer modernen Ver-
einsstruktur

– Marketing & Öffentlichkeitsar-
beit

– Planung & Organisation

Lehrg.-Nr./Ort/Datum
FL-0514/Hövelhof/09.-10.04.05
Kosten: 60,– € incl. Mittagessen
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Zwei Jahre nach Abschluss der ersten Bauphase ist nun Stufe zwei der
Modernisierung unseres Schulungs- und Leistungszentrums für den
Schießsport in Dortmund in vollem Gange. Unser Bilderbuch soll einen
Überblick über das geben, was auf der Baustelle passiert. jj

Fotos: fr/fg

Aktuelle Fotos finden Sie unter
www.wsb-home.de
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[aus dem wsb]
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Vorläufiger Programmablauf:
Freitag, 1. Juli 2005
ab 16.00 Uhr Anreise aller Teilnehmer 

Gemeinsamer Aufbau der eigenen und
WSB-Zelte

zwischendurch Freies Sportangebot
18.00 h Jugendausschusssitzung (Landes-Jugendaus-

schuss)
19.00 h Abendessen
19.30 h Betreuerbesprechung/Jugendsprechermeeting
20.00  h Gemeinsame Eröffnungsaktion

Gemütlicher Tagesausklang
Samstag, 2. Juli 2005
8.00 h Frühstück
ganztägig »Table Soccer Turnier«

mit gemeldeten Mannschaften
Schnupperkurse: »Schnorcheln mit der DLRG«

»Einradfahren«
Kursangebot: 1. Hilfe am Unfallort
09.30 h »Who is who in Hüsten«

Stadtrallye als Mannschaftswettbewerb 
zwischendurch Freies Sportangebot
12.30 h Mittagessen
14.00 h »Table Soccer Turnier«

mit gemeldeten Mannschaften
18.30 h Abendessen
20.00 h »Camp-Party«

Musik bis zum Abwinken
Sonntag, 3. Juli 2005
08.00 h Frühstück
10.00 h Delegiertentag  der Westfälischen Schützenju-

gend unter Beteiligung aller Vereine
zwischendurch Freies Sportangebot
12.30 h Mittagessen
anschließend GEMEINSAMES AUFRÄUMEN und Abreise

»WSB Jugendcamp 2005«

Fr bis So
1. – 3.

Juli
2005

für alle
● Vereinsjugendabteilungen
● Kreisjugendausschüsse
● Bezirksjugendausschüsse

in Arnsberg-Hüsten
Sportanlage »Große Wiese«

mit
ALLE Vereine sind stimmberechtigt!
Teilnehmergebühr: 15,– €/Person incl. Verpflegung / Animation in
selbst mitgebrachten Zelten. Bei Zeltgestellung durch den WSB er-
folgt eine Kostenumlage!
Weitere Infos & Anmeldeformulare:
WSB Schützenjugend, Eberstr. 30, 44145 Dortmund
Tel. 0231-86 10 60-13 oder lindner@wsb-home.de
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Programmablauf
MITTWOCH, 27. 4. 2005
ab 12:00 Uhr Eintreffen der Mitglieder des Präsidiums des DSB
ab 18:00 Uhr gemütliches Beisammensein der bereits anwe-

senden Mitglieder des Präsidiums des DSB (im
ICE Hotel)

DONNERSTAG, 28.4.2005
ab 10:00 Uhr Präsidiumssitzung des DSB
10:30 Uhr Partnerprogramm der Mitglieder des Präsidiums:

geführte Stadtbesichtigung der Stadt Göttingen
mit anschließendem gemeinsamen Essen (ca.
13:00 Uhr), anschließend Stadtbummel

12:30 – 13:30 Uhr gemeinsames Essen des Präsidiums des DSB
ca. 16:30 Uhr Pressekonferenz des Präsidenten des DSB
18:00 – 23:00 Uhr Abfahrt zur Brauereibesichtigung der Einbecker

Brauerei AG nach Einbeck mit anschließender
Brauereibesichtigung

FREITAG, 29.4.2005
9:00 Uhr Gesamtvorstandsitzung des DSB
10:00 Uhr Partnerprogramm: geführte Besichtigung der

Stadt Duderstadt mit gemeinsamen Essen
12:30 Uhr gemeinsames Essen des Gesamtvorstandes DSB
17:00 Uhr Antreten der Schützenvereine des KSV zum

Sternmarsch zur Bannerübergabe
17:00 Uhr Empfang des Ministerpräsidenten des Landes

Niedersachsen und des Oberbürgermeisters der
Stadt Göttingen – nur mit gesonderter Einladung

17:45 Uhr Übergabe des Bundesbanners vom OB Coburg an
OB Göttingen

19:00 Uhr Niedersachsenabend des NSSV – mit gesonderter
Einladung – in der Gaststätte »Paulaner Zur alten
Brauerei«

SAMSTAG, 30.4.2005
8:30 Uhr Aufstellung der Fahnen zum Fahneneinmarsch
9:00 Uhr Fahneneinmarsch zur Eröffnung des Deutschen

Schützentages 2005
9:00 Uhr Partnerprogramm: Panoramafahrt durch den Harz

über Braunlage und Clausthal-Zellerfeld nach
Hahnenklee mit gemeinsamen Essen und einem
Getränk (€ 29,– Inklusivpreis)

9:15 Uhr Feierstunde zum Deutschen Schützentag 2005
10:00 Uhr Bundeskönigsschießen im Schützenhaus der Bür-

ger - Schützen - Gesellschaft von 1392 e.V.
13:00 Uhr Delegiertentag des Deutschen Schützenbundes

gemäß Tagesordnung
20:00 Uhr Bundeskönigsball mit Proklamation des Bundes-

jugendkönigs und Bundesschützenkönig

Änderungen vorbehalten (Stand: 08.02.2005)

Weitere Informationen:

www.ksv-goettingen.net/DST/dst.html

Deutscher Schützentag
2005 in Göttingen
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Die Kreisstadt Olpe ist mit ca. 26.200 Ein-
wohnern ein Mittelzentrum. Aufgrund
der Vielzahl öffentlicher Schul- und kul-
tureller Einrichtungen und des umfang-
reichen Einzelhandelsangebotes hat Ol-
pe eine zentralörtliche Bedeutung. 
Olpe liegt zwischen dem Höhenzug des
Ebbegebirges im Nordwesten und der
Rothaargebirgswelle im Südosten auf ei-
ner Höhe zwischen 307,5 m (Biggesee)
und 589 m über NN (Engelsberg bei
Neuenkleusheim). Der Name (»Olapa«)
bedeutete ursprünglich »Bach im feuch-
ten Wiesengrund«. 
Vor mehr als 1100 Jahren siedelten sich
die ersten Bewohner im Mündungswin-
kel von Olpebach und Biggefluss. Im
Jahr 1311 erhielt Olpe die Stadtrechte.
Vom 15. bis ins 18. Jahrhundert erlebte
die Region eine wirtschaftliche Blütezeit,
in der sich die Schmiedezünfte, vor al-
lem die Pfannenschmieden, auch »Pan-
nenklöpper« genannt, ganz besonders
hervortaten. Im Jahr 1795 wurde die alte
Stadt durch einen Großbrand fast völlig
zerstört. An die mittelalterliche Stadt er-
innert heute nur noch ein Teil der süd-
lichen Stadtbefestigung mit Süd- und
Hexenturm. 
Die Stadt ist heute eine leistungsfähige
und zukunftsorientierte Kreisstadt im
ländlichen Bereich mit einem großen
Angebot an Schul-, Bildungs- und
Dienstleistungseinrichtungen und ge-
nießt einen hohen Freizeitwert. Das kul-
turelle Leben in der Stadt wird durch
zahlreiche Vereine geprägt, von denen
neben den traditionellen Schützenverei-
nen vor allem die Musikvereine und
Chöre sowie die Sportvereine zu nennen
sind. 

Programm
zum 56. Schützentag in Olpe/Biggesee
Freitag, 7. Oktober 2005
12.30 Uhr Empfang bei der Stadt Olpe im Ratssaal
16.00 Uhr Präsidiums- und Hauptausschusssit-

zung
18.30 Uhr Großer Zapfenstreich
20.00 Uhr Empfang der Sehützenkreise in der

Stadthalle Olpe

Samstag, 8. Oktober 2005
08.00 Uhr Beginn des Landeskönigsschießens

und Landesjugend-Königsschießens
08.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass

zur Delegiertenversammlung am Üm-
merich in Olpe

09.00 Uhr Beginn der Delegiertenversammlung
am Ümmerich in Olpe

09.00 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm
nach Sondern zur Biggeseerundfahrt

15.00 Uhr Antreten der Schützen in Olpe in der
Trift

15.30 Uhr Bannerübergabe und Königsproklama-
tion des Landeskönigs und Landesju-
gendkönigs in Olpe in der Trift

16.00 Uhr Festmarsch durch die Stadt Olpe mit
Vorbeimarsch am Präsidium und den
Ehrengästen auf dem Kurkölner Platz

19.00 Uhr Einlass ins große Festzelt auf dem Üm-
merich

20.00 Uhr »Sauerländer Abend« mit Festball am
Ümmerich

Mit der Lage am Kreuz der Autobahn A 4
und A 45 ist Olpe verkehrstechnisch opti-
mal mit den wirtschaftlich bedeutsamen
und bevölkerungsreichen Regionen
Köln/Bonn und Ruhrgebiet verbunden.
Gleichermaßen ist mit der Autobahnan-
bindung eine hohe überregionale Be-
kanntheit gegeben. Die gute Erreichbar-
keit wirkt sich zudem aus auf die Positio-
nierung innerhalb der touristischen Re-
gion Sauerland – insbesondere in Ver-
bindung mit der Lage am Biggesee und
den damit verbundenen Möglichkeiten
der naturverbundenen Freizeitgestal-
tung. 
Die drei Säulen des Tourismus in Olpe,
der Naherholungstourismus, der Ur-
laubs- und auch der Geschäftsreisever-
kehr profitieren von diesen Stärken. Im
Zuge der weiteren touristischen Entwick-
lung gilt es, die Angebote zielgruppen-
orientiert auszubauen. 

56. Westfälischer Schützentag in Olpe/Biggesee

Weitere Informationen finden Sie hier:

www.schuetzenkreis-
olpe.de/27004.html

Einzug der Olper
Delegation beim
Delegiertentag
2004 in Oerling-
hausen

[aus dem wsb]

Ein Schützentag wo
andere Urlaub machen
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[tradition]

Schützenfahnen und
Königsketten IN WESTFALEN UND LIPPE

Text und Fotos: fg

Auch der Schützenverein Methler verfügt
über eine ganze Anzahl wertvoller Fahnen.
Drei davon sind hier abgebildet. König Gün-
ter Knaak zeigt uns die alte Königskette, die in-
zwischen mehrfach verändert wurde.

Wie in der letzten Schützenwarte bereits an-
gekündigt, veröffentlichen wir die restlichen
Bilder der Vereine unseres Schützenkreises
Unna-Kamen und können auch bereits mit
den ersten Aufnahmen aus dem Schützen-
kreis Gütersloh beginnen.
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Im Jahre 1907 wurde der Schützenverein Frohsinn 07 Werne-Evenkamp gegründet. 1952
wurde der Verein durch Zusammenschluss der Schützenvereine Evenkamp und Frohsinn ge-
gründet. Der Verein kann somit 2007 sein 100-jähriges Jubiläum feiern. Die Königskette setzt
sich aus vielen teilweise handwerklich gefertigten Schildern der einzelnen Könige zusammen. 

1956 entstand die neueste Fahne des Schützenvereins Kamen von 1820 e.V. Älteste Er-
wähnungen der Schützentradition fand man in Kamen 1568. König Hans-Josef Wolter trägt
die Königskette, die zur Zeit aus 55 Orden und Erinnerungsmedaillen gebildet wird.

Bitte umblättern
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[tradition] Schützenfahnen und Königsketten
in Westfalen und Lippe

Der Schützenverein Bergkamen wurde
1840 gegründet. Nach dem zweiten Weltkrieg
erfolgte 1953 die Wiedergründung. Die ge-
zeigte Fahne wurde zum 150-jährigen Jubi-
läum im Jahre 1990 angeschafft. König Tho-
mas Marz trägt die aus Silber gefertigte Kette
mit den ersten Orden von 1910.

32 Schützenwarte 2/2005
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Links: Das Gruppenbild der Gütersloher Ver-
eine mit ihren Majestäten und Fahnen ent-
stand bei der Erstellung der Fotos für unsere
Serie »Schützenfahnen und Königsketten in
Westfalen und Lippe« beim Kreiskönigsschie-
ßen des Schützenkreises Gütersloh.

Das Foto zeigt die Kreisstandarte und einige
der Vorstandsmitglieder des Schützenkrei-
ses Gütersloh um den Kreisvorsitzenden
Reinhard Große-Wächter (3. v.l.).

Die Kreisstandarte mit dem Kreisschützenkönig Alois Könighorst.

Die Königskette des Schützenkreises Gü-
tersloh.

Der Schützenverein Falke Sundern e. V.
stammt aus dem Jahre 1929. Die gezeigte Fah-
ne wurde im Jahre 1978 gefertigt. Die von
König Kai Drodtheld getragene Königskette
stammt aus dem Jahre 1973.
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Schützengilde und
Heimatverein König
Ludwig 
30 Jahre
Stephan Becker

SV 1895 Witten-
Papenholz
35 Jahre
Frank Ostermann

Schützengilde »Ruhe
siegt« Linkes Weser-
ufer Minden
50 Jahre
Lothar Abruszat
Horst Buchholz
40 Jahre
Erika Wuttke
Werner Wuttke
Ingrid Rohlfing

PolSV Dortmund
30 Jahre
Rolf Balzer
Ulrich Hohn

Schießverein
Erndte-brück 1911
50 Jahre
Dieter Leven
40 Jahre
Ernst-Heinrich Völkel

KKSV Gevelsberg
40 Jahre
Dietmar Haubaum

SV Bergkamen 1840
40 Jahre
Josef Kerkhoff

Schießvereinigung
Natrop-Pelkum
50 Jahre
Friedrich Knepper
40 Jahre
Dieter Malkemper
Josef Westermann
35 Jahre
Willy Heitkamp
Karl-Heinz Veerkamp
Heinz Westhoff
30 Jahre
Jürgen Chrzanowski
Josef Heitkamp
Hans Katzinski

Karl-Heinz Klauke
Klaus Köster

SSV Erwitte 1969
35 Jahre
Horst Schäfer
Anton Vollmer
Johannes Klauke
Rosmarie Klauke

SV Berleburg 1838
50 Jahre
Gerd Kraemer
Gerd Langenbach
Gerhard Lauber
Gustav Martin
Gerhard Reppel
Erwin Schachtschneider
Edwin Willer

Bünder Schützenges.
1838
50 Jahre
Klaus Ahlmeyer
Günter Rullkötter
Gerhard Diestelhorst

SV Grün-Weiß
Möllbergen
50 Jahre
Dieter Gloerfeld
Wilhelm Kruse

BSG Hochlarmark
1927
40 Jahre
Herbert Osthoff

SG Haltern-West
30 Jahre
Walter Winkel
Josef Wiethof
Helmut Strüwe

SV Borgholzhausen
50 Jahre
Adolf Hunger
40 Jahre
Adam Koch
Edo Woge

SV Holzen 1844
50 Jahre
Udo Kleppe
40 Jahre
Paul Eisenberg
Herbert Nierhoff

DANK
FÜR TREUE MITGLIEDSCHAFT

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitgliedschaft in einem Mit-
gliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht ha-
ben, wollen wir durch diese Veröffentlichung in der »Schützenwarte« besonders herausstellen.

W E L T W E I T E  K O M P E T E N Z

Haidkamp 95 • 25421 Pinneberg
Tel. 04101/7974-0•Fax: 04101/797445
www.fahnenfleck.de • e-mail: info@fahnenfleck.de

Vereinsabzeichen für
Schützen
Die deutschen Schützen und 
Schützen aus aller Welt vertrauen 
seit über 120 Jahren dem Haus
FahnenFleck. Wir fertigen Abzeichen
aller Art in Auflagen ab 25 Stück mit
handwerklicher Präzision und in hoch-
wertiger Qualität individuell nach Ihren
Vorlagen – mit Nachliefergarantie! 

Sprechen Sie mit uns.

Detmolder Schützen-
ges. 1600
50 Jahre
Klaus-Peter Karbach
40 Jahre
Hermann Brinkmann
Wilhelm Herbst

SV »Falke« Sundern
50 Jahre
Wilfried Gottsleben

SV Netphen 1927
50 Jahre
Bernd Cremer
Winfried Remberg
40 Jahre
Dieter Schröder

SV Rabenhain
40 Jahre
Hildegard Buch

Hasper SV
30 Jahre
Betty Tittel
Monika Irnig

Schießges. Hamm
40 Jahre
Horst Kilger
Walter Müller

Nördlicher Dortmunder
Schützenbund
50 Jahre
Fritz Schnier

40 Jahre
Bernd Lehmhaus
Heinrich Böhm

SSG St. Georgius
Stadtlohn
35 Jahre
Peter Timpe
30 Jahre
Richard Bennink

Isenberg Sportschützen
30 Jahre
Rainer Kessing

SSV Berge 1958
40 Jahre
Heinz Volmer
35 Jahre
Willi Mendelin
Walter Coppius
Karl-Jürgen Böckmann
30 Jahre
Gerd Wegner
Heinz Preuhs

SV Almena 1885 
50 Jahre
Heinrich Brand
Heinrich Gräbe
40 Jahre
Friedhelm Brandt

BSV Andreas Hofer
Bochum
50 Jahre
Dieter Eisenhardt
Manfred Koch

ABSV Hofstede-Riemke
50 Jahre
Anton Becker
Heinz Atzert
Rolf Kämper
Wilhelm Pasel
40 Jahre
Hans-Günter Klesz
Horst Banacki
Uwe Börger
Rudolf Sträter
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Schützenvereine und deren Mitglieder, die
beabsichtigen nach Coburg zu reisen, um das
Deutsche Schützenmuseum im Schloss Cal-
lenberg zu besichtigen, erhalten  bei der Ho-
telunterbringung und auch beim Besuch von
weiteren Sehenswürdigkeiten in Coburg und
in der näheren Umgebung in der Zeit vom 1.
1. 2005 bis 31. 12. 2005 besonders günstige
Konditionen.
Zu beachten ist hierbei nur, dass die Anmel-
dung bzw. Reservierung bei den nachstehend
aufgeführten Kooperationspartnern, die die-
se Aktion unterstützen, unter dem Stichwort
»Deutscher Schützenbund Wiesbaden« er-
folgen muss. 

Hotel Mercure Coburg ****
Ketschendorfer Str. 86
96450 Coburg
Tel.: 09561/8210
Fax: 09561/8214
e-mail: h2834@accor-hotels.com
Ermäßigte Preise (einschl. Frühstücksbüffet
und 16 % Mehrwertsteuer):

55,00 € pro Übernachtung im Einzelzimmer
70,00 € pro Übernachtung im Doppelzimmer
bei Gruppenreisen ab 15 Personen:
49,00 € pro Übernachtung im Einzelzimmer
64,00 € pro Übernachtung im Doppelzimmer
87,00 €pro Übernachtung im Dreibettzimmer
Die Bestellung und Abrechnung erfolgt durch
den Reisenden direkt beim Hotel Mercure Co-
burg.

Ratskeller
Markt 1
96450 Coburg
Tel.: 09561/92400
Fax: 09561/75809
Gaststätte mit historischem Ambiente
Vergünstigung: 1 Freigetränk pro Gast

Bayerisches Brauerei-
museum Kulmbach
Hofer Straße 20
95326 Kulmbach
Tel.: 09221/80510
Fax: 09221/80515

Ganzjährig geöffnet: Di - So 10 – 17 Uhr
Bierkultur und Biergenuss unter einem Dach
– das findet man in einem historischen Ge-
bäudetrakt der Kulmbacher Mönchshof-Brau-
erei, auf mittelalterlichem Klostergrund, ver-
bunden mit jahrhundertlanger Brautradition.
Ermäßigter Eintrittspreis : 3,50 € pro Person
inkl. 0,2 l Bier-Probierschluck

Puppenmuseum
Rückerstr. 2-3
96450 Coburg
Tel.: 09561/74047
Fax: 09561/27116 
Größtes Deutsches Puppenmuseum mit 33
Räumen.
Ermäßigter Eintrittspreis für Gruppen ab
mindestens 10 Personen : 1,50 € pro Person

Attraktive Vergünstigungen für Mitglieder von Schützenvereinen

Benefizschießen für
das Deutsche
Schützenmuseum
Vereinigte Schützengesellschaft Cham e.V.

Der kloa Toni

Höts wiea da kla Toni
Heut juchzet und schreit.
A Punktschuss in d’Mitten,
dös is halt sei Freud.

Wann der amal groß wird,
bei dem fehlt si nix,
der schiaßt nacha selba
Punkt gnau mit da Büx.

Ist er nicht fesch, unser Scheibentoni? Er entspricht genau dem be-
kannten Gemälde des Münchener Kunstmalers Professor Kaulbach und
ist 24 cm hoch.
Anlässlich unseres Traditionsschießens vom 30. April bis 8. Mai
2005 in Cham haben wir für Feuerstutzen und Zimmerstutzen eigene
Scheiben erstellt, auf denen je 5 dieser Figuren auf Blattl ausgeschos-
sen werden. Alle Teilnehmer des Traditionsschießens können sich daran beteiligen. Die Schüsse sind
beschränkt auf 4 x 5 Schuss à 3,– EURO.
Die gesamten Einnahmen daraus überweisen wir an das Deutsche Schützenmuseum auf Schloss Cal-
lenberg. Durch Ihre Beteiligung können Sie einen Beitrag leisten zur Unterstützung dieses großen
Werkes unseres Deutschen Schützenbundes.
Als Initiator dieses Schießens wäre es mir eine große Freude, wenn ich dabei auch
viele westfälische Schützen begrüßen dürfte. Schießtage sind: 30.04., 01.05.,
05.05., 07.05. und 08.05.2005.
Ich wünsche Gut Schuss!                                              Anton Kuchenreuter

Bei Fragen und Anforderungen von Programmen wenden Sie sich bitte an
Anton Kuchenreuter, Dr.-Hermann-Lagally-Straße 15, 93413 Cham,
Tel.: 09971-40607, Fax: 09971-40354
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[aus bezirken und kreisen]

AUS BEZIRKEN
UND KREISEN
MITTEILUNGEN BEZIRKE

MITTEILUNGEN KREISE

HELLWEG
Bezirksliga 46Plus
in den Startlöchern
Auch in diesem Sportjahr soll auf
Wunsch aller Beteiligten wieder
eine Liga-Wettkampfrunde 46Plus
im Bezirk Hellweg starten. Dazu
möchte ich alle am Schützensport
(LG-Auflage) interessierten Verei-
ne des Bezirks aufrufen, ihre
Mannschaft/en zu melden. Die
Begegnungen sind geplant in der
Zeit Mai bis Juli 2005, nach Ab-
sprache der beteiligten Vereine
untereinander.
Teilnahmemeldungen sind
gem. Ligarichtlinie bis zum
15. 4. 05 an den zuständigen
Ligaleiter zu richten: Ulrich
Tochtrop, Ostpreußenstr. 20,
59558 Lippstadt.

»Grundausbildung
Schieß- und
Standaufsicht«
Ziele und Inhalte: Die Ausbil-
dung soll eine praxisnahe Hand-
lungskompetenz als Standauf-
sicht vermitteln. Sie beinhaltet die
Prüfung nach § 7 WaffG. Darüber
hinaus ist es die Vorstufe zum
Schießsportleiter und Vorausset-
zung zur Teilnahme an einer Li-
zenzausbildung innerhalb des
WSB und DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer
sollten mindestens ein 1/2 Jahr
im Besitz eines Sportpasses sein.
Lehrg. Nr./Ort/Datum 
WS-0540/
Hamm/16./17.04.+20.04.05
Meldung an: Westfälischer
Schützenbund, Eberstr. 30, 44195
Dortmund
Kosten: 70,– €

Über 160 Pokale wurden auf der
letzten Siegerehrung des Schüt-
zenkreises Gütersloh verliehen.
Vom Schießsporttag bis hin zum
Goldene-Zehn-Schießen gab es
für die Schützinnen und Schützen
aus dem Kreis Gütersloh zahlrei-
che Wettkämpfe, an denen sie
2004 teilnehmen konnten. Kreis-
vorsitzender Reinhard Große-
Wächter bedankte sich vor der
Pokalverleihung bei den Organi-
satoren, dem Kreissportleiter Wil-
fried Reckmeyer, Kreisjugendlei-
ter Dietmar Lütgert und Monika

Schoßland-Wannhof für ihren
starken Einsatz in den letzten vier
Monaten. Als Rettung in letzter
Minute erwiesen sich Siegrid und
Werner Busche, waren doch
durch einige Programmfehler in
der EDV die ganzen Ergebnisse
verloren gegangen. Das Ehepaar
Busche stellte sofort ihre Hilfe
und Kenntnisse zur Verfügung.
Hilfsbereit zeigten sich auch alle
anderen Schützinnen und Schüt-
zen. Kurzerhand sammelten sie
300 Euro für die Flutopfer in Süd-
Ost-Asien.
Schießsporttag: Schüler: 1. Jan
Holznienkemper, Varensell, 2.
Philipp Reckord, Clarholz Heerde,
3. Jonas Adler, Clarholz Heerde.
Jugend: 1. Simon Brüggemann,
Spexard, 2. André Wittwer, Ma-

rienfeld,  3. Sebastian Schledde,
Pavenstädt. Schützen A: 1. Mark
Stets, Kattenstroth, 2. Björn Neu-
haus, Marienfeld, 3. Holger Oes-
terwinter, Spexard. Schützen B: 1.
Fiedhelm Brüggemann, Spexard,
2. Ralf Isenbort, Spexard, 3. Mar-
tin Rofallski, Varensell. Alters-
klasse: 1. Hans Dieter Holznien-
kemper, Varensell, 2. Wolfgang
Schulte, Varensell, 3. Andreas
Dönnecke, Varensell. Senioren: 1.
Ferdinand Hausleithner, Langen-
berg, 2. Günter Gawalzyk, Lan-
genberg, 3. Bernhard Höken-

GÜTERSLOH

Spexarder Schützen am erfolgreichsten
vom Kreis

Kreisvorsitzender Reinhard Große-Wächter mit den Siegern vom
Schießsporttag.

schnieder, Langenberg. Schüle-
rinnen: 1. Christina Bußmann,
Harsewinkel. 2. Sabrina Hellweg,
SV zu Rheda. Damen: 1. Sverija
Garbers, Marienfeld, 2. Domini-
que Schoßland, Pavenstädt, 3. Le-
na Fritzenkötter, Pavenstädt. Se-
niorinnen: 1. Regina Göcke, Clar-
holz-Heerde, 2. Christel Fritzen-
kötter, Pavenstädt, 3. Gabi Hell-
weg, SV zu Rheda. In der Mann-
schaftswertung siegte Varensell
vor Pavenstädt und Spexard. Den
Pokal des Sportleiters in der offe-
nen Klasse sichterte sich Michael
Pohlmann vor Andrea Drücker
und Friedhelm Brüggemann, alle
SSV Spexard. Beim Alterschüt-
zenpokal der Herren verwies Ul-
rich Menneken aus Avenwedde
Franz Schmalhorst und Ferdi

Sabrina Hellweg vom Schützen-
verein zu Rheda sicherte sich
gleich 3 Pokale bei den Wettbe-
werben Schießsporttag, Prange
Pokal und Schülerschießen. Sa-
brina ist seit 3 Jahren im Schüt-
zenverein und schießt überwie-
gend Armbrust. Seit der Einfüh-
rung des Scattschießens nimmt
die Neunjährige auch regelmä-
ßig an Pokalschießen teil.

SÜD-OSTWESTFALEN
Grundkurs Standaufsichten Teil 1
mit Schwerpunkt Waffensachkunde und Rechte und Pflichten
von verantwortlichen Aufsichtspersonen
Im Bezirk Süd-Ost-Westfalen werden im Kalenderjahr 2005 zu folgen-
den Terminen Grundkurse angeboten:
07./08./13. Mai 2005
17./18./23. September 2005
05./06./11. November 2005
Anmeldungen bitte ich nur in schriftlicher Form mit Angabe von Na-
me, Vorname, vollständiger Anschrift, Geburtstag und -ort sowie einer
Fotokopie des Sportpasses an meine u. g. Anschrift zu richten.
Die Lehrgänge finden jeweils Samstags ab 9.00 Uhr in Warstein, Schieß-
stand der BSG Warstein, Sauerlandhalle Warstein, Eingang Kleine Sau-
erlandhalle,  Sonntags Schießstand des KKSV Heinrichsthal ab 9.00 Uhr
in Meschede-Heinrichsthal und Prüfung am Freitag, Schießstand der
BSG Warstein, ab 18.00 Uhr statt.
Die Teilnahme an allen 3 Lehrgangstagen ist Pflicht.
Die Lehrgangsgebühr in Höhe von 90,00 € ist mit der Anmeldung auf
das Konto des Bezirks Süd-Ost-Westfalen zu überweisen.
Sollte die Teilnahmegebühr nicht bis 10 Tage vor Lehrgangsbeginn
überwiesen worden sein, besteht kein Anrecht auf Teilnahme am Lehr-
gang. Sollte die Lehrgangsgebühr überwiesen worden sein und Teil-
nehmer nicht zum Lehrgang kommen, verfällt die Lehrgangsgebühr zu-
gunsten des Bezirks Süd-Ost-Westfalen.
In der Lehrgangsgebühr sind keine Verpflegungskosten enthalten.
Lehrgänge finden nur statt, wenn mindestens 20 Teilnehmer/innen an-
gemeldet sind und die Lehrgangsgebühr überwiesen worden ist.
Mit sportlichem Gruß Klaus Tacke

Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein oder
e-mail: klaus.tacke@bezreg-arnsberg.nrw.de
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Weltweit
 

No. 1

(Standardgewehr oder Sportge-
wehr) gemäß Sportordnung sind
zugelassen. Munition und Schei-
ben werden gestellt.
Art des Schießens:
Kleinkaliber 50 m auf Teilerschie-
ben, stehend aufgelegt
Schusszahl: 10 Wettkampf-
schüsse, je Teilerscheibe 1
Schuss, keine Probeschüsse.
Kreiskönig wird der Schütze mit
dem niedrigsten Teiler.

Pokal des Landrats
Startberechtigt ist der Oberst
oder der 1. Vorsitzende eines
Schützenvereins. Eigene Sport-
waffen (Standardgewehr oder
Sportgewehr) gemäß Sportord-
nung sind zugelassen. Munition
und Scheiben werden gestellt.
Art des Schießens:
Kleinkaliber 50 m auf Teilerschei-
ben, stehend aufgelegt
Schusszahl: 10 Wettkampf-
schüsse, je Teilerscheibe 1
Schuss, keine Probeschüsse.
Gewinner wird der Schütze mit
dem niedrigsten Teiler.

Kreisvereinsmeister Luftge-
wehr und Luftpistole
Teilnahmeberechtigt ist der (die)
Vereinsmeister (-in) eines Schüt-
zenvereins. Eigene Sportwaffen
gemäß Sportordnung sind zuge-

am Sonntag, 10. April 2005,
8.30 bis 12.00 Uhr, (Meldeschluss
10.00 Uhr) in Detmold, Blomber-
ger Str. (gegenüber ehem. Gast-
stätte Falkenkrug), Schießsport-
anlage der Detmolder Schützen-

gesellschaft von 1600 e.V.

Kreiskönigsschießen
Teilnehmen kann grundsätzlich
nur der zurzeit amtierende Ver-
einskönig. Eigene Sportwaffen

LIPPE

Einladung zur 53. ordentlichen Kreis-
delegiertentagung
am Freitag, 8. 4. 2005, um
19.30 Uhr, im Soldatenheim
32832 Augustdorf, Gfm.-Rom-
mel-Str.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußwort der Ehrengäste
3. Ehrung der Verstorbenen
4. Feststellung der vertretenen

Stimmen und Wahl von drei
Stimmzählern

5. Genehmigung der Nieder-
schrift der Kreisdelegierten-
tagung vom 26. März 2004 in
Schötmar

6. Ehrungen
7. Berichte des Vorstandes und

der Kassenprüfer

8. Aussprache über die Berichte
9. Entlastung des Kreisvorstan-

des
10. Wahlen: (Stellv. Kreisge-

schäftsführer/in, II. Stellv.
Sportleiter, Frauenbeauftrag-
te, 1. Kassenprüfer/in)

11. Veranstaltungen 2005
12. Anträge (sind schriftlich bis

zum 31. März 2005 beim
Kreisvorsitzenden einzurei-
chen)

13. Anfragen und Anregungen
(keine Anträge)

Karl-Friedrich Kloock,
Kreisvorsitzender,
Schießhofstr. 34,

32105 Bad Salzuflen

Kreiskönigs- und Kreisvereinsmeister-
schießen und Pokal des Landrates für
Vorsitzende/Obristen

Henrichs, beide aus Westerwiehe
auf die folgenden Plätze. Den Al-
tersschützenpokal der Damen ge-
wann Monika Teterra aus Spe-
xard vor Marlene Schmalhorst
aus Westerwiehe und Magdalene
Willmann aus Spexard. Den
Landratspokal in der offenen Da-
menklasse errang Marlene
Schmalhorst aus Westerwiehe.
Platz 2 sicherte sich Regina Göcke
aus Clarholz-Heerde, gefolgt von
Lucia Heiringhoff aus Herzebrock
auf dem 3. Platz. Im Schüler-
schießen Auflage ging Platz 1 an
Karsten Hellweg vom SV zu Rhe-
da, Platz 2 an Florian Schürmann
und Platz 3 an Fabian Wittenburg,
beide aus Spexard. Den Michae-
lispokal sicherte sich Michael
Pohlmann aus Spexard in der
Schützenklasse vor Andrea Drü-
cker ebenfalls Spexard und Jörg
Schoppengerg aus Verl-Bornhol-
te-Sende. In der Altersklasse ging
der Michaelispokal an Renate
Westhoff aus Spexard. Rang 2 be-
legte Manfred Unger aus Spe-
xard, gefolgt von Agnes Samba-
le aus Clarholz-Heerde auf Rang
3. Eines der beliebtesten Pokal-
schießen im Kreis Gütersloh ist
das »Goldene-Zehn-Schießen«.
87 Starter in 10 Alterklassen ran-

gen um die begehrten Trophäen.
Im Schülerbereich verwies Lena
Bultmann aus Kattenstroth Daniel
Bußmann aus Harsewinkel und
Rene Schüttforth aus Kattenst-
roth auf die folgenden Plätze. Bei
der Jugend siegte Dustin Bult-
mann aus Kattenstroth vor Se-
bastian Lüchner aus Niehorst und
Anne Nienaber ebenfalls Kat-
tenstroth. Corinna Wixforth aus
Nordhorn siegte vor Regina Gö-
cke aus Clarholz-Heerde und Hed-
wig Santegoeds vom Hub. Aven-
wedde in der Damenklasse. In der
Schützenklasse gab es folgende
Platzierungen: 1. Wolfgang May
aus Kattenstroth, 2. Andreas Hei-
ne und 3. Andreas Gerdtoberens
beide Hub. Avenwedde. Bei den
Senioren siegte Johannes Agne-
sen aus Westerwiehe vor Willi Tit-
ze aus Kattenstroth und Theo
Scharmann aus Harsewinkel. Ilo-
na Schlizio aus Nordhorn verwies
bei den Seniorinnen Karin Kam-
mertöns von der Gilde Verl und
Marlene Schmalhorst aus West-
erwiehe auf die folgenden Plätze.
Die Super-Zehn erzielte Wolfgang
May vom SV Kattenstroth mit ei-
nem Teiler von 4,5.

Text und Fotos:
Frank Bollkämper
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LÜDENSCHEID

Kreisdelegiertentagung 2005

am Donnerstag, 31. März
2005, 19.30 Uhr in der Schüt-
zenhalle Deiringsen, Kreuzpfad 2,
59494 Soest-Deiringsen.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Genehmigung der Tagesord-

nung
4. Wahl von zwei Stimmzählern
5. Genehmigung des Protokolls

der Delegiertenversammlung
2004

6. Berichte
a. Kreisvorsitzender
b. Sportleiter
c. Rundenwettkampfleiter
d. Ligaleiter
e. Damenleiterin
f. Jugendleiter
g. Kassenbericht 2004 –

Haushaltsplan 2005
h. Kassenprüfer

SOEST-LIPPSTADT

Kreisdelegiertentagung 2005

WITTGENSTEIN

Kreisdamenpokal 2005

lassne. Munition und Scheiben
werden gestellt.
Art des Schießens:
Luftgewehr bzw. Luftpistole 10 m,
Freihand, gemäß Sportordnung
Schusszahl: 10 Wettkampf-
schüsse, je Scheibe 1 Schuss, und
8 Probeschüsse.
Kreisvereinsmeister Luftgewehr
und Kreisvereinsmeister Luftpis-
tole wird der (die) Schütze (-in)
mit dem höchsten Ergebnis. Bei
Ringgleichheit wird der Sieger
mit 3 Stechschüssen (3 Probe-
schüsse) ermittelt.

Kreisjugendkönigs-
schießen
Teilnahmeberechtigt sind alle z. Z.
des Schießens amtierenden Kin-
der- und Jugendkönige der Mit-
gliedsvereine des Schützenkrei-
ses Lippe, sofern sie ausge-
schossen worden sind.
Munition und Scheiben werden
gestellt. Eigene Waffen (Luftge-
wehr) gemäß Sportordnung sind
zugelassen.
Die Altersbegrenzung ist 10 (mit
Sondergenehmigung Kreispoli-
zeibehörde) bis 17 Jahre.
Geschossen wird einheitlich mit
dem Luftgewehr auf 10 Meter, 10
Schuss auf Teiler in 20 Minuten

7. Aussprache über die Berichte
(Reihenfolge a-h)

8. Antrag und Entlastung des
Vorstandes

9. Ehrung verdienter Mitglieder,
Sportlerinnen und Sportler

10. Neuwahlen
1. Vorsitzender
1. Kassenwart
2. Schriftführer
2. Rundenwettkampfleiter

(für 2 Jahre)
2. Jugendleiter (Bestäti-

gung)
3. Kassenprüfer

11. Anträge (Falls zehn Tage vor-
her schriftlich vorliegend bei
Dieter Schmiedel, Kapellen-
weg 47, 59556 Lippstadt)

12.  Freie Aussprache

Dieter Schmiedel,
Kreisvorsitzender

mit Probeschüssen. Kreiskönig
wird der Schütze mit dem nie-
drigsten Teiler.
Die Schüsse müssen stehend auf-
gelegt ohne Berührung der Auf-
lage außer dem Gewehr abgege-
ben werden.
Die ersten 4 Platzierten sind star-
berechtigt beim Bezirkskönigs-
schießen, wenn sie der Aus-
schreibung des Bezirks entspre-
chen (Altersbegrenzung).
Alle Amtierenden können außer-
dem beim Landesjugendkönigs-
schießen, wenn sie der Aus-
schreibung des WSB entspre-
chen (Altersbegrenzung), teilneh-
men.

Ulrich Böke, Kreisjugendwart

Teilnehmer müssen, sofern ihr
Verein nicht Mitglied im WSB ist,
bei allen Veranstaltungen den
Nachweis einer Haftpflicht- und
Unfallversicherung erbringen.
Schützen (-innen) die an der Sie-
gerehrung nicht anwesend sind,
werden bei der Platzierung nicht
berücksichtigt.
Alle 4 Veranstaltungen finden zur
gleichen Zeit und am gleichen Ort
statt.

Karl-Friedrich Klook,
Kreisvorsitzender 

am Freitag, 29. 4. 05, um 19 Uhr
beim Versetaler Schützenverein
e.V. in Werdohl-Altenmühle.
Ich lade gemäß § 13 der Satzung
des WSB hierzu ein. Die Stimmen-
zahl richtet sich nach § 9 Abs. 2 der
WSB-Satzung. Stimmkarten wer-
den ab 18 Uhr durch den Kreisge-
schäftsführer gegen Vorlage des
Stimmausweises ausgegeben.
Anträge aus den Vereinen sind
gemäß § 14 Abs. 4 an den Vorsit-
zenden des Schützenkreises Lü-
denscheid, Herscheider Landstr.
71, 58511 Lüdenscheid, bis zum
25. 4. schriftlich einzureichen.
Der Vorstand erwartet die Ent-
sendung von Delegierten in aus-
reichender Anzahl. Bitte erschei-
nen Sie im Schützenrock oder
Blazer.
Tagesordnung
01. Begrüßung durch den Vorsit-

zenden des Versetaler SV
02. Grußworte, Totenehrung und

Eröffnung der Delegiertenta-
gung durch den Kreisvorsit-
zenden

03. Grußworte des Bezirksvorsit-
zenden

04. Feststellung der vertretenen
Stimmen

05. Wahl von 3 Stimmzählern
06. Verlesung und Genehmigung

der Niederschrift vom 07. Mai
2004.

07. Berichte des Vorstandes und
der Rechnungsprüfer

08. Aussprache über die Berichte
09. Antrag auf Entlastung der

Schatzmeisterin und des Vor-
standes durch den Sprecher
der Kassenprüfer

10. Wahlen gemäß § 16 Abs. 3
der Satzung des Westfäli-
schen Schützenbundes e.V.
a) 1. Kreisvorsitzende/r
b) 1. Kreisgeschäftsführer/in

(für 1 Jahr)
c) 2. Kreisgeschäftsführer/in
b) 1. Frauenbeauftragte

11. Vorlage des Haushaltsplanes
für 2005 – 2006

12. Wahl eines Kassenprüfers
13. Beschlussfassung über schrift-

lich eingereichte Anträge
14. Verschiedenes
15. Wahl des Tagungsortes für

die Delegiertentagung 2006
Klaus Kölz, Kreisvorsitzender

Der Schützenkreis Wittgenstein
führte am 31.1.2005 sein Damen-
pokalschießen in den Disziplinen
Luftgewehr und Luftpistole in
Erndtebrück durch. 69 Starterin-
nen kämpften um Pokale und Pla-
ketten. Tagesbeste wurde mit 298
Ringen Renate Schmidt vom
Erndtebrücker Schützenverein. 
Die Sieger:
Luftgewehr
Jugend
1. J. Hoffmann, SSV Schüllar-Wemligh. 258
2. A. Knoche, SSV Wunderthausen 258
3. C. Bald, SSV Schüllar-Wemlighausen 257
Juniorinnen A
1. SV Erndtebrück 837
2. SSV Leimstruth 715
Juniorinnen A Einzel
1. D. Schlabach, SV Erndtebrück 287
2. B. Heesen, SV Erndtebrück 282
3. M. Schmidt, SV Erndtebrück 268
Damen
1. SV Tell Birkefehl 812
2. SSV Wunderthausen 788
Damen A Einzel
1. C. Dellori, SV Tell Birkefehl 281
2. T. Rath, SV Tell Birkefehl 276
3. L. Kaiser, SV Birkelbach 276
Damen B Einzel
1. D. Benfer, SSV Wunderthausen 278
2. M. Doutheil, SV Tell Birkefehl 263
3. A. Horn, Erndtebrücker SV 257
Altersdamen Einzel
1. K. Bender, SSV Wunderthausen 275
2. I. Rath, SV Tell Birkefehl 262
3. H. Hassler, Erndtebrücker SV 252

LG aufgelegt
Damen
1. SV Birkelbach 835
2. SV Tell Birkefehl 810
Damen Einzel
1. M. Uebach, SV Tell Birkefehl 286
2. A. Menn, SV Birkelbach 281
3. H. Mehrländer,SV Birkelbach 281

Seniorinnen 1
1. SSV Leimstruth 854
2. SV Glashütte 823
3. SV Tell Birkefehl 809
Seniorinnen Einzel
1. R. Schmidt, Erndtebrücker SV 298
2. A. Afflerbach, Erndtebrücker SV 291
3. L. Wick, SSV Wunderthausen 290
Seniorinnen 2 Einzel
1. G. Höse, SSV Leimstruth 287
2. H. Althaus, SSV Schüllar-Wemligh. 283
3. W. Schröder, Laaspher SV 276

Luftpistole
Damen
1. SV Bermershausen 672
Damen Einzel
1. D. Dellori, SV Tell Birkefehl 274
2. K. Martin, SV Fischelbach 263
3. T. Afflerbach, Erndtebrücker SV 245
Altersdamen
1. B. Miczka, SV Fischelbach 234
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Hamburger Gesangsduo sang zum
Geburtstag
Die Freiwillige
Feuerwehr im
Ostseeheilbad
Grömitz, mit der
unser Alter
Schützenverein
1788 Westen-
feld e.V. eine
Partnerschaft
hat, hatte unser
Königspaar Kö-
nig Günter II.
(Sendt ) und Kö-
nigin Gerlinde I.
(Appelbaum)
mit Abordnung
zum dortigen Königsball eingeladen. Das Königspaar mit den mitge-
reisten Westenfelder Schützen überraschten vor Ort ihre Vorsitzende
Rosi von Truczynski mit einem großen Programm durch das aus NDR-
Rundfunk und -Fernsehen bekannte Hamburger Gesangsduo Fiete
Münzner und Uta Carina zu ihrem 65-jährigen Geburtstag im Grömit-
zer »Hotel Windspiel”. Die jahrzehntelange freundschaftliche Verbun-
denheit der Hotelierfamilie Evers mit dem Schützenverein ermöglich-
te es, dass unser Königspaar nebst Anhang unserer Vorsitzenden ei-
nen unvergesslichen Geburtstag bescheren konnte.

Christina Knappe, Foto: Karl-Heinz Lehnertz
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AUS DEN
VEREINEN IHR WALTHER

TARGET SHOP HÄNDLER
Sportwaffencenter Hasselhorst

Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt)

Tel. 0 29 41/41 08 · Fax 0 29 41/5 72 15
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

… und gerne auch nach Vereinbarung!

V.l.: Adjutant Paul Appelbaum, Uta Carina, Vorsit-
zende Rosi von Truczynski, König Günter Sendt,
Königin Gerlinde Appelbaum und Fiete Münzner.

Packendes Regionalliga-
finale in Hamm
SG Hamm stürzte Spitzenreiter SV Ober-Roden
fast noch vom Meisterthron

Zum Abschluss der
Luftgewehr-Regionalli-
ga West gab es auf der-
Schießsportanlage des
SV Ostenfeldmark bei
der Heimveranstaltung
der Schießgesellschaft
Hamm packende Wett-
kämpfe am laufenden
Band.
In jeder der vier anste-
henden Paarungen zwi-
schen David und Goli-
ath bzw. Meisterschafts-
und Abstiegskandidat
kam es zu einer wichti-
gen Entscheidung hin-
sichtlich der Endab-
rechnung in der Regio-
nalliga. Zum Auftakt
zwischen den Schieß-
freunden Emsdetten
und dem SVF Eberstadt
fand von der Papier-
form die eindeutigste

SG Hamm II gegen SV Ober-Roden beim
packenden Regionalligafinale

Paarung statt. Die viertplatzierten
Emsdettener mussten gewinnen,
wenn sie weiterhin im Rennen
um den Titel bleiben wollten. Mit
3:2 setzten sich die Westfalen am
Ende allerdings nur sehr knapp
durch und hatten lange mit dem
befreit aufschießendem Team
aus Eberstadt zu kämpfen, das
sich mit Saisonbestleistung aus
der Liga verabschiedete. In der
zweiten Begegnung des Tages
traf der Tabellenzweite PSS In-
den-Altdorf auf den SuSC Müll-
enborn. Favorit und Überra-
schungsaufsteiger Inden-Altdorf
nahm von Anfang an die Führung
in der Partie auf und setzte sich
souverän mit 4:1 gegen die Hes-
sen durch. Mit 24 Einzelpunkten
verschafften sich die Rheinländer,
nachdem man damit das punkt-
gleiche Team aus Emsdetten be-
reits hinter sich gelassen hatte,
zudem eine ideale Ausgangspo-
sition im Kampf um die Meister-
schaft und Rang zwei, der die
Qualifikation für die Aufstiegs-
runde zur Bundesliga sichern
würde. In der ersten Nachmit-
tagspaarung kam es zum Duell
zwischen der Bundesligareserve

des BSV Buer-Bülse und Post Te-
lekom SV Düsseldorf. Das Team
aus Gelsenkirchen schien bereits
mit der Regionalliga als Vorletzter
abgeschlossen zu haben und
konnte der Mannschaft aus Düs-
seldorf nichts entgegensetzen.
Für die Mannschaft von SV-Trai-
ner Manfred Welbers war es dann
ein Leichtes, mit der überragen-
den Frontfrau Britta Großecap-
penberg (396 Ringe) sich in allen
Einzelbegegnungen deutlich
durchzusetzen und die Gelsenkir-
chener in die Relegation zu schi-
cken. Nachdem Müllenborn und
auch Buer-Bülse II bereits ihre Be-
gegnungen verloren hatten,
konnte das Team der Schießge-
sellschaft gegen den Spitzenreiter
SV Ober-Roden im letzten Wett-
kampf der Saison ganz befreit oh-
ne Druck antreten, da der Klas-
senerhalt bereits so oder so gesi-
chert war. Trainer Rudolf Jendr-
zejewski vertraute seiner Stamm-
formation und brachte Nadine
Schneider, Fabian Niesmann, Ste-
fanie Beckmann, Rebecca Poppe
und Manuela Stromberg zum Ein-
satz. Der SV Ober-Roden, der

Fortsetzung auf Seite 42
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Heinz-Tilgner-Pokal-
schießen findet später
statt
Der SV Scharnhorst wird Ende
Februar sein Vereinsheim in
Dortmund-Scharnhorst verlas-
sen. Ein neuer Schießstand in
der »Tiefe Straße« (Nähe Metro /
Brackeler Straße) ist in Planung.
Dadurch wird das Heinz-Tilgner-
Pokalschießen nicht wie ge-
wohnt im April stattfinden kön-
nen. Ein neuer Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

20. Pokalschießen der
Sportschützen Groß-
barop
vom 7. – 11.3.
und 14. – 18.
3. 05 im Park-
haus Barop,
Stockumerstr.
241, 44225 Dort-
mund, Tel. 0231/772985.
Startzeiten: Mo – Fr 14 – 21
Uhr.
Luftgewehr: Schützen A,
Schützen B, Damen, Damen-Al-
ters (nur Einzel), Alters, Junio-
ren, Jugend, Schüler freihand,
Schüler aufgelegt, Senioren I,
Seniorinnen I (je 46-55), Senio-
ren II, Seniorinnen II (je 56-64),
Senioren III, Seniorinnen III (je
65-71), Senioren IV, Seniorinnen
IV (je 72 u. älter), Behinderte (nur
Einzel). Gemeinsame Mann-
schaftswertung Senioren aufge-
legt.
Luftpistole: Schützen A, Schüt-
zen B, Jugend (nur Einzel), Ju-
nioren (nur Einzel), Alters, Da-
men, Damen-Alters (nur Einzel),
Senioren (nur Einzel).
Die drei erstplatzierten Schützen
und Mannschaften erhalten Be-
sitzpokale. Schüler 20 Schuss, al-
le anderen 40 Schuss, Dreier-
mannschaften.
Startgeld: Schüler 3 €, Ju-
gend/Junioren 4 €, alle anderen
5 €.
Info+Anmeldung: Bruno Hart-
wig, Ordalweg 17, 44309 Dort-
mund, Tel. 0231/255188 oder
0160/90238668.

»Drei Finken«-Pokal-
schießen der SG Over-
berge
vom 14. – 23. 3. 2005 in der
Schillerschule Bergkamen.
Startzeiten: Wochentags 17-21
Uhr. Samstag nur nach Vereinba-
rung. Sonntag 10-12.30 Uhr.
Disziplinen: LG, LGa, LP (40
Schuss, Schüler 20 Schuss).

Dreiermannschaften.
Schüler, Jugend, Junioren A+ B,
Damen, Schützen, Alt, Seniorin-
nen, Senioren, Körperbeh.
Mannschaft und Einzel. Bei LGa
ab 46 Jahre Sen, A,B,C und Se-
niorinnen, A,B,C Mannschaft
und Einzel.
Auszeichnungen: Sieger-
mannschaften erhalten Besitzpo-
kale, Plätze 2+3 Urkunden. In der
Einzelwertung erhalten die er-
sten 3 Plätze Besitzpokale. 
Anmeldung: Helmut Heer-
mann, Kamer Heide 26, 59192
Bergkamen. Tel. 02307/87853.

9. Massenhausener
Osterpreisschießen
vom 20. – 28. 3. 2005 in den
Disziplinen LG, LP, SpoPi, KK
Standard, KK liegend, LG Aufla-
ge und KK Auflage.
Info: Werner Jütte, Dr.-Wolf-Str.
1c, 33165 Lichtenau/Westf., Tel.
u. Fax 0595/997337

Großes Pokalschießen
mit Teilerwertung des
BSV Erle-Middelich
Vom 1. – 10. 4.
2005 auf dem
Schießstand
des BSV Erle
Middelich,
Cranger Str. 188,
45891 Gelsenkir-
chen.
Disziplinen: LG Freihand, LG
Auflage und Luftpistole.
Klassen: Schüler, Junioren, Da-
men, Schützen alt und Senioren.
Weitere Infos und Anmel-
dung (bis 1. 2. 05): Fredi Mruk,
Cranger Str. 339, 45891 Gelsen-
kirchen, Telefon 0209/7900253,
E-Mail MrukF@aol.com

Becherschießen 2005
der Görlitzer Schüt-
zengilde 1377 e.V.
Die Görlitzer Schützengilde 1377
e.V. führt vom 2. – 16. April
2005 das traditionelle Becher-
schießen in folgenden Diszipli-
nen durch: Luftgewehr, Luftge-
wehr/Auflage, Luftpistole, Luft-
pistole/Auflage, KK-Sportge-
wehr liegend, KK-Sportge-
wehr/Auflage, KK-Sportpistole/-
Revolver Genauigkeit, VL-Ge-
wehr auf 50 Meter.
Wettkampfzeiten an Wochenta-
gen jeweils von 14 bis 19 Uhr,
Sonnabends und Sonntags von
9 bis 18 Uhr, am 16. 4. 05 von 9.
bis 16 Uhr.
Schießen außerhalb der festge-

legten Zeiten nur nach Abspra-
che.
Info: Horst Bruske, Lausitzer Str.
19, 02828 Görlitz, Te./Fax:
03581/314452. Übernachtungs-
möglichkeiten können besorgt
werden.
Meldeschluss: 20. 3. 2005

13. Pokalschießen in
Lipperbruch
vom 4. – 15.
4. 05 hinter
dem Sportplatz
in Lippstadt-
Lipperbruch.
Wettbe-
werbspro-
gramm: 1. Luft-
pistole Schützen/Damen, 2. Luft-
pistole Altersklasse/Senioren, 3.
Luftgewehr Schüler, 4. LG-Aufla-
ge Schüler, 5. Luftgewehr Ju-
gend, 6. Luftgewehr Junioren, 7.
Luftgewehr Damen, 8. LG-Aufla-
ge Damen, 9. Luftgewehr Alters-
klasse/Senioren, 10. LG-Auflage
Altersklasse, 11. LG-Auflage Se-
nioren, 12. Luftgewehr Schützen
A (ab 1. Kreisklasse), 13. Luftge-
wehr Schützen B, 14. LG-Auflage
Schützen.
Startgeld: Wettbewerb 1-2 und
7-14: 4,50 €, Wettbewerb 3-4:
3,00 €, Wettbewerb 5: 3,50 €,
Wettbewerb 6: 4,00 €.
Startzeiten: Mo – Fr, 17.30 –
20.30 Uhr
Bei der Tombola gibt es als
1. Preis eine Heißluftballonfahrt
zu gewinnen. 
Info und Anmeldung: Di und
Fr 19 – 22 Uhr sowie Mo 17.30 –
19 Uhr unter Telefon 02941/
81476.

9. Almer Schießsport-
woche 2005
vom 4. – 18. 4.
05 auf der
Schießsportan-
lage Fluß-
bergstr. 64 in
Siegen-Hengs-
bach. 
Wettkampfklassen: Luftge-
wehr + Luftpistole Schüler bis
Senioren, Armbrust Nachwuchs-
klasse und Offene Klasse. Senio-
ren LG aufgelegt in sechs Klas-
sen ab 46 Jahre, Wertung in 1/10
Ringen!
Preise: Mannschaftswertung
und Einzelwertung Patz 1-3 je-
weils Geld- oder Sachpreise
nach Beteiligung.
Im Jugendbereich werden  90%
der Startgelder als Gewinne aus-

gegeben.
Auch in diesem Jahr gibt es ein
Teilerschießen:
1. Platz mind. € 150 oder 25 %
vom Umsatz, 2. Platz mind.
€ 75 oder 15 % vom Umsatz, 3.
Platz mind. € 50 oder 10 % vom
Umsatz, je nach Beteiligung bis
Platz 25 Sachpreise.
Startgeld: 5,00 € (Schüler + Ju-
gend 3,50 €)
Info und Anmeldung: Fried-
helm Krombach, Hundsbergstr.
74, 57080 Siegen, Tel.+Fax:
0271/356239 oder 0175/2449423
oder Mo+Fr ab 19.30 Uhr im
Schützenhaus Tel.: 0271/315729
oder e-mail: f.krombach@city-
web.de

20. Zimmerstutzen-
Pokalschießen der
Sportschützen Bockum
vom 8. – 10. 4. 2005 hinter der
Gaststätte »Zum Jägerhof«, Bar-
sener Str. 39, in Hamm-Bockum-
Hövel.
Klassen: Schützen (Mannschaft
und Einzel), Altersklasse (Mann-
schaft und Einzel), Seniorenklas-
se (Einzel), Körperbehinderte
(Einzel).
Auszeichnungen: Pokal für
Mannschaften und die ersten
drei Einzelsieger. Die Preise wer-
den postalisch zugestellt.
Startgeld: 5,00 € (30 Schuss).
Startzeiten: Freitag 17-20 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung,
Sonntag 10-12 Uhr.
Anmeldungen: bitte bis 3.4.
schriftlich an Gregor Schweins,
Wellingstr. 17, 59075 Hamm

Schießsportwochen
Minderheide
vom 10. –
22. 4. 05
im Schüt-
zenhaus,
Am Schei-
benstand 13,
32425 Minden (Wegbeschrei-
bung unter www.sv-minderhei-
de.de/vheim.html)
Mannschaften: LG A, LG B, LG
Jugend/Junioren, LP A, LP B, LG-
Auflage-Schüler, LG-Auflage
Herren (Jugend bis Schützen),
LG Auflage Damen (offene Klas-
se), LG-Auflage Altersklasse/Se-
nioren. 
Einzel: LG Herren, Damen, Al-
tersherren, Altersdamen, Senio-
ren, Seniorinnen, Jugend, Junio-
ren A m/w, Junioren B m/w,
Schüler m/w, LP Jugend, Junio-
ren A, Junioren B, Herren, Da-
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STARTGELEGENHEITEN
men, Altersherren, Altersdamen,
Senioren, Seniorinnen, Jugend
m/w, Junioren A m/w, Junioren
B m/w, LG-Auflage Jugend m/w,
Junioren m/w, Damen, Herren,
Altersdamen, Altersherren, Se-
nioren I, Seniorinnen I, Senioren
II, Seniorinnen II + III, Senioren
III. Bei weniger als 3 Schützen
pro Klasse wird zusammenge-
führt.
Die besten 10 Schützen LG bzw.
LP qualifizieren sich für das Fina-
le am 30.4.05. 
Startgeld: Schüler (20 Schuss)
1,50 €, LG-Auflage (30 Schuss)
3,00 €, LG+LP (40 Schuss) Ju-
gend+Junioren 2,50 €, Erwach-
sene 3,50 €. Vereinshöchstbei-
trag 55,00 €.
Startzeiten: Mo-Fr 17-22 Uhr,
Sa 10-16 Uhr, So 10-13 Uhr. 
Auszeichnungen: Mannschaf-
ten je Disziplin drei Wanderpoka-
le. Einzel je Klasse 3 Erinne-
rungsmedaillen. 
Ein Absprache der Startzeiten ist
unbedingt erforderlich!
Info+Anmeldung: Dorothee
Otte, Friedrich-List-Weg 4, 32425
Minden, Tel. 0571/942696, Fax
0571/952698, e-Mail: sportlei-
tung@sv-minderheide.de oder
im Internet unter www.sv-min-
derheide.de/ssw.html

2. St. Johannes Pokal-
schießen in Wickede
vom 18. –
23. 4. 05 in
der Gerken-
hauptschule
in 58739 Wi-
ckede ein.
Startzeiten:
Mo.-Fr. 17-21
Uhr, Sa. 14-18 Uhr
Luftgewehr: Schüler, Jugend,
Junioren, Schützen A (ab Bezirk),
Schützen B (Kreis), Damen, Al-
tersklasse, Senioren
LG-aufgelegt Senioren
Luftpistole: Junioren, Schüt-
zen, Damen, Altersklasse.
Mannschaftswertung 3 Schüt-
zen je Klasse. Schüler 20 Schuss,
alle anderen 40 Schuss.
Startgeld: Schüler, Jugend, und
Junioren 2,50 Euro, alle anderen
4 Euro. 
Info und Anmeldung: Andreas
Langenhorst, Tel. 02377/2838
bzw. 0175/4455967 oder Hendrik
Koerdt, Tel. 02377/2478

44. Erica-Pokalschießen
vom 28. 4. – 8.
5. 2005 auf
dem Schieß-
stand im Sport-
zentrum Harberg
in Beckum-Neube-
ckum, werktags 17-21 Uhr, Him-
melfahrt 10-17 Uhr, Samstag
22.5. 13-17 Uhr, Sonntag 23.5.
10-13 Uhr.
Wettbewerbe:
Luftgewehr: Schüler Freihand,
Jugend/Junioren, Schützen A +
B, Damenklasse, Altersklasse
(Kein Federbock).
LG aufgelegt: Schüler aufgelegt
(1992 u. jünger), Senioren aufge-
legt - Mannschaften Senioren A
(1) und B (2 + 3), Einzel Senioren
1 (1950-59), Senioren 2 (1940-
49), Senioren 3 (1939+älter), Se-
niorinnen (1950-59), Seniorinnen
2 (1949+älter).
Luftpistole. Jugend, Junioren,
Schützen A + B, Damen, Alters-
klasse.
Sportpistole Kal. 22 (nur am 05. –
08.0.5.), Armbrust 10m, KK-Auf-
lage Senioren (Einteilung sie
LG), KK English Match 
Startgeld: Schüler (20 Schuss)
2 €, Schüler+Jugend (40 Schuss)
3 €, Junioren 4 €, Schützen + of-
fene Klasse 5 €, KK English
Match 6 €.
Auszeichnungen: In allen Dis-
ziplinen erhalten die ersten drei
Einzel- und Mannschaftssieger
Besitzpokale. 
Anmeldung: Gertrud Teckent-
rup, Parallelweg 115, 59269 Be-
ckum, Tel.: 02525/7338 (18-20
Uhr) oder per eMail an: info@sg-
neubeckum.de oder während
der Wettkampfzeiten erreichen
unter Tel.-Nr.: 02525/7674.
Die vollständige Ausschreibung
und Anmeldeformulare stehen
unter www.sg-neubeckum.de
zum Download bereit.

20. Pfingstpokal beim
KKSV Meinerzhagen
vom 6. – 15. 5.
2005 auf
Schießstand But-
micke 2, 58540
Meinerzhagen.
Luftgewehr: Mann-
schaftswertung Schützen, Da-
men, Alt, Junioren, Schüler. Ein-
zelwertung Schützen, Damen,
Alt, Jugend m+w, Junioren m+w
(40 Schuss) und Schüler m+w
(20 Schuss).

LG aufgelegt: Mannschaften
Schüler, Senioren 46+. Einzel
Schüler, Seniorinnen, S.A, Se-
nioren, Sen.A, Sen.B (30
Schuss).
KK-liegend: Mannschaften
Schützen, Alt, Junioren. Einzel
Schützen, Damen, Alt, Junioren
(60 Schuss).
KK 3x20: Mannschaften Offene
Klasse. Einzel Schützen, Damen,
Alt, Junioren (60 Schuss)
KK aufgelegt: Mannschaften
Senioren 46+. Einzel Senioren,
Sen.A, Sen.B, Seniorinnen (30
Schuss).
Luftpistole: Mannschaften
Schützen, Alt, Junioren, Schüler.
Einzel Schützen, Damen, Alt, Se-
nioren, Jugend m+w, Junioren
m+w (40 Schuss) und Schüler
m+w (20 Schuss).
Sportpistole .22: Mannschaf-
ten Offene Klasse. Einzel Schüt-
zen, Damen, Alt (60 Schuss).
Teilerschießen LG aufgelegt/
freihand für alle – es werden
Geldpreise ausgeschossen.
Die ersten 3 Mannschaften erhal-
ten Pokale, die ersten 3 Einzelsie-
ger Medaillen. Das Startgeld be-
trägt 5,50 €, Schüler/Jugend und
Junioren 3,00 €. 
Schießzeiten: Sa.+So. 10-18
Uhr, Mo.-Fr. 17.30-20.30 Uhr, So.,
15.5.05, 10-15 Uhr.
Anmeldung: Michaela Otto, Tel.
02359/4275, Fax 02359/4975, Mo-
bil 0171/7464616 oder während
des Pokalschießens unter Tel.
02354/3688 sowie 02354/708434
oder Fax 02354/708435.

39. Pokalschießen in
Deiringsen
vom 22. – 28. 5.
2005 in der
Schützenhalle
Deiringsen,
Kreuzpfad 2,
59494 Soest-Dei-
ringsen, Telefon 02921/63322.
NEU: Armbrust 10m: Schüt-
zenklasse – Mannschaft + Einzel
Luftgewehr: Achterwertung,
Schützen-A (ab Bezirksklasse/-li-
ga), M + E, Schützen-B (Kreis-
klasse/-liga) – M + E, Damen, Al-
ters, Junioren, Jugend jeweils M
+ E, Schüler (20 Schuss) M + E,
Körperbehinderte nur Einzel.
LG aufgelegt: Schüler M + E,
Senioren I (Jahrg. 1950-59) M +
E, Senioren II (1940-49) M + E,
Senioren III (1939 + älter) Einzel,
Seniorinnen (1959 + älter) Einzel

Luftpistole: Schützen-A (ab Be-
zirksklasse/-liga) M + E, Schüt-
zen-B (Kreisklasse/-liga) M + E,
Alters, Junioren, Damen, Schü-
ler (20 Schuss) jeweils M + E, Se-
nioren – Einzel.
Startgeld: Armbrust, LP, LG,
LG-auflage (40 Schuss) 5,00 €,
Jugend/Junioren/Schüler LG-
Aufg. (40 Schuss) 3,50 €, Schüler
20 Schuss 1,00 €. Jeder Starter
erhält einen Waffenaufkleber. Al-
len Schülern wird eine Teilnah-
meurkunde überreicht. 
Bei einer Beteiligung von weni-
ger als 5 Einzelschützen bzw. 3
Mannschaften erfolgt eine Zu-
rechnung zur nächst höheren
Klasse. Die ersten drei jeder
Klasse werden mit Besitzpokalen
ausgezeichnet. 
Info + Anmeldung: Jörg Jage-
ner, Ingrid-Kipper-Weg 10, 59494
Soest, Tel.+Fax 02921/666043
oder E-Mail an joerg.jagener@
sv-deiringsen.de oder unter
www.sv-deiringsen.de

Hellwegpokal 2005
des SSC Soest
Süd e.V. vom 26.
5. – 5. 6. 05 und
11. 6. 05 (nur
Vorderlader) in
59494 Soest, Am
Silberg 20.
Es kann in verschiedenen Klas-
sen in den Disziplinen LG, LP, LG-
Auflage, KK-Gewehr, KK-Ge-
wehr-Auflage, Sport-Pistole KK,
Gebrauchspistole, -revolver,
Vorderladergewehr, Vorderlader-
pistole und Freie Pistole ge-
schossen werden.
Anmeldung: während der Trai-
ningszeiten Do.+Fr. 18-20 Uhr,
Sa. 15-16.30 Uhr und So. 10-12
Uhr unter Tel. 02921/79889.

ISSF

Marktstraße 1 · 66763 Dillingen/Saar
Telefon 0 6831/975-0 · Fax 975-161

Infos und Bestellungen im Web-Shop:
www.1a-schiess-scheiben.de

Offizieller
Lieferant der
International
Shooting Sport
Federation
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Nachruf
Die Mitglieder des Bürger- und Schützen-
verein Do-Wambel trauern um ihr Mitglied

Hans-Joachim Taube
der am 26. 9. 2004 nach schwerer Krankheit
mit 68 Jahren verstarb. Er hatte sich immer
mit Herz und Engagement für seinen Verein
eingesetzt. Er war fast 30 Jahre Mitglied im
Verein und seit 1987 Kompanieführer seiner
2. Kompanie. Mit seiner Frau Karin als Kö-
nig war er von 1995 bis 1997 Bataillons-Kö-

nig des Vereins. Seit 1981 war H.-J. Taube 2. Bataillons-Schrift-
führer, er war Fahnenoffizier und kümmerte sich auch die Öffent-
lichkeitsarbeit des Vereins. Für die aktive Teilnahme erhielt er ei-
nige Auszeichnungen, u.a. 1996 den Ehren-Hirschfänger und 2003
den Ehren-Adler, die Höchste Auszeichnung des BSV Do-Wambel.
Wir werden Hans-Joachim Taube als Schützenbruder und guten
Freund in Erinnerung behalten.
Bürger- und Schützenverein Dortmund-Wambel 1833 e.V.

Am 12. Januar verstarb im
Alter von 59 Jahren nach
schwerer Krankheit mit 

Rainhard Aecker
einer der Aktivposten der
Schießgesellschaft Hamm
im Pistolenbereich. Als lang-
jähriges Mitglied der ersten
Luftpistolenmannschaft
feierte Rainhard Aecker seine
größten sportlichen Erfolge
im Ligabereich mit dem Auf-
stieg in die höchste Landes-
klasse sowie mit der Final-
teilnahme im DSB-Pokal
2003 in Hamm.
Der ambitionierte Pistolenschütze, der aus der Betriebssport-
gruppe Du Pont zur Schießgesellschaft fand, feierte 2002 sein
25jähriges Vereinsjubiläum und wurde von der SGH mit der sil-
bernen Treuenadel sowie vom Deutschen Schützenbund geehrt.
Vom Westfälischen Schützenbund erhielt Rainhard Aecker bereits
1996 das Ehrenschild. Neben seiner sportlichen Laufbahn hat sich
der Routinier vor allem im Ausbildungsbereich und dem Trai-
ningsgeschehen im Pistolenbereich lange Zeit verdient gemacht.
Auch das Luftgewehr-Bundesligateam fand in Rainhard Aecker ei-
nen großen Freund und Anhänger, der bei jeder Heimveranstal-
tung tatkräftig das Team und die Organisation unterstützte. Im
Schützenkreis Hamm war Rainhard Aecker bis zuletzt als Pisto-
lenfachwart verantwortlich.
Wir möchten auf diesem Weg von unserem hochgeschätzten
Freund und Sportkameraden Abschied nehmen und ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Schießgesellschaft Hamm e.V.

Die Kattenstrot-
her Jungschüt-
zen starteten ei-
ne Spendenak-
tion für die Flut-
opfer in
Süd/Ost-Asien.
Rund 450
Weihnachtsbäu-
me sammelten
sie gegen eine
Geldspende ein
und bekamen
somit 2.015 Eu-
ro zusammen.
Den Start machte der Landrat
Sven Georg Adenauer mit einer 5
Meter hohen Tanne aus dem
Kreishaus. Hatten die Jungschüt-
zen die Sammelaktion Anfang
Dezember erst noch für ihre Ju-
gendkasse geplant, so war ihnen
sofort nach der Flutkatastrophe
klar, hier muss man helfen, denn
an dieser Stelle wird das Geld
dringender benötigt. Auch Land-
rat Adenauer sagte, Spenden sei
eine wichtige Hilfe für die Flutop-
fer. Die Organisatoren Jessica

Der Landrat spendete einen 5 Meter hohen Weih-
nachtsbaum aus dem Kreishaus.

2.015 Euro für Flutopfer

Westerkofort, Manuel Kellner und
Sascha Bultmann hatten alle Hän-
de voll zu tun, rechnete man doch
nur mit ca.100 Tannen und nicht
gleich mit 450, aber die 20 frei-
willigen Helfer plus 2 Traktoren
und 3 PKW mit Anhänger haben
es in 6 Stunden fleißiger Arbeit
geschafft, so dass das gesam-
melte Geld jetzt dem Deutschen
Roten Kreuz überreicht werden
kann.

Text und Foto:
Frank Bollkämper

nach den Erfolgen von Inden-Alt-
dorf und Düsseldorf unbedingt
gegen die Schießgesellschaft ge-
winnen musste, um nicht auf
Rang drei zurück zu fallen, stand
nun ungewollt erheblich unter Er-
folgszwang. Die anwesenden Zu-
schauer und gebannt wartenden
Aktiven der anderen Teams sahen
das packendste und hochklassig-
ste Regionalligafinale überhaupt.
Der Druck des Spitzenreiters er-
höhte sich bereit nach der ersten
Serie der schnell anschießenden
SGH-Akteure. Nadine Schneider
mit 96 Ringen an Position eins so-
wie alle anderen SGH-Schützen

mit jeweils 98 Ringen schockten
die Hessen. Nachdem Stefanie
Beckmann in der Paarung drei
nach der 98er Auftaktserie 100,
100 und 96 Ringe gegen den ehe-
maligen SGH-Schützen Kai Wilke
folgen ließ, war der erste Punkt
mit 394 zu 387 Ringen bereits er-
rungen. Der ungarische Meister
Adam Kavats glich mit vier 99er
Serien und 396 zu 384 Ringen ge-
gen Nadine Schneider an Position
eins für Ober-Roden anschlie-
ßend aus. Den zweiten Einzel-
punkt für die SGH errang Manue-
la Stromberg mit 388 zu 383 Rin-
gen gegen Markus Koch in der
Begegnung fünf. Die Entschei-
dung über Sieg oder Niederlage
musste in den bisher ausgegli-
chenen Paarungen zwei und vier

fallen. Fabian Niesmann wurde
die dritte Serie zum Verhängnis.
Nach 98, 98 folgten 96 und 97 Rin-
ge und bedeuteten gegen Ina
Schmidt mit 389 zu 390 eine
knappe Niederlage und den 2:2
Ausgleich. Den Siegpunkt zum
3:2 und somit die viel umjubelte
Meisterschaft errang Teamkapi-
tän Jens Rössner für die Hessen.
Mit 392 (98, 99, 99, 96) zu 390 Rin-
gen (98, 98, 98, 96) gegen Rebec-
ca Poppe behielt der ehemalige
Bundesligaschütze an Position
die Nerven und konnte den Tri-
umph seiner Mannschaft doch
noch perfekt machen. 

Für die Aufstiegsrunde zur
Bundesliga Nord qualifizieren
sich der SV Ober-Roden als Meis-
ter sowie Post Telekom SV Düs-
seldorf. Den Weg in die Oberliga
muss der SVF Eberstadt antreten.
Vorgesehen für die Relegation ist
der BSV Buer-Bülse II und auch
der SuSC Müllenborn könnte
noch in den Abstiegsstrudel ge-
raten. Die großen Verlierer der Re-
gionalliga-West sind der PSS In-
den-Altdorf, die nur aufgrund des
verlorenen direkten Vergleichs
gegen Düsseldorf ihre Aufstieg-
sambitionen begraben mussten.

Guido Gentek
Luftgewehr-Regionalliga-West
SF Emsdetten - SVF Eberstadt 3:2
PSS Inden-Altdorf - SuSC Müllenborn 4:1
BSV Buer-Bülse II - PTelSV Düsseldorf 0:5
SG Hamm II - SV Ober-Roden 2:3

21. ISAS 2005
KOMMEN – SEHEN – STAUNEN
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Schützenfeste
im WSB 2005
Interesse, auch hier zu erscheinen? Dann schicken Sie Ihre
Informationen an den WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund

Verein Kontakt Termin Veranstaltungsort Besonderes
SV Zentrum Stemmer Heinrich Mohrhoff, Driftenweg 29, 7.5.05 Bürgerzentrum Nord

32425 Minden in Stemmer

SV Brambauer 1894 Martin Fleischmann, Reichsweg 54, 12.-16.5.05 Schulhof Wittekindschule großer Zapfenstreich
44536 Lünen

BSG Gelsenkirchen Werner Gottschlich, 023225/46261 14.-15.5.05 Grundschule an der Flurstr.

SV Espelkamp-Alt Jürgen Heimsath, Vor den Kämpen 4, 14.-16.5.05 Unter den Eichen
32339 Espelkamp

SV Schwelm Peter Schulz, Bismarckstr. 7, 14.-15.5.05 Schützenheim 21.05. Königskrönung und Ball
58332 Schwelm, Tel. 02336/6797 Dr.-Möller-Str. 1

SV Herdecke 1842 Th. Bischoff, Am Rahmen 3, 21.-22.5.05 Rehbergstr. 2
58313 Herdecke

SV Massen 1830 Petra Rienhoff, Tel. 02303/253245 26.-29.5.05 Schillerschule, 21.5. Vogelschießen
Niedermassen an der Sonnenschule

St. Hub. Netphen-Irmgarteichen Gerhard Kölsch, Dillenberger Str. 16, 26.-29.5.05 Netphen-Irmgarteichen
57250 Netphen

Lüner SV 1332 Ute Schlichterle, Kreisstr. 11, 26.-29.5.05 Pfarrer-Bremer- Benefiz-Veranstaltung zu 
44532 Lünen Parkplatz (Innenstadt) Gunsten eines erkrankten

Kindes in Lünen 

SSV Uphausen Friedrich Drees, Am Wiehen 35, 26.-29.5.05 Am Vereinshaus
32429 Minden

Märker Schützengem. Dortmund Ralph Beermann,  Tel. 0231/401183 28.-29.5.05 Festplatz Schweizer Allee

SV Deiringsen 1856 Georg Deimann, Tel. 02921/60448 3.-5.6.05 Schützenhalle Soest- 3.6.05 Vogelschießen
Deiringsen

SV Glashütte 1949 Karl-Heinz Stöcker 3.-5.6.05 Bad-Laasphe-Volkholz, Vogelschießen 3.6., 
Am Siergerwald Musik 4.+5.6.05

Schießclub Oberasdorf und Umgebung Heinz Gieger, Eichholzweg 9, 4.6.05 Festsaal Fa. Klichta
5772 Niederfischbach in Freudenberg

Versetaler SV 1950 Manfred Hundt, Brauck 19, 58791 Werdohl 10.-12.6.05 Werdohl-Altenmühle

Alte BSGi Recklinghausen Clemens Verstege, Bruchweg 26, 10.-13.6.05 Konrad-Adenauer-Platz
45657 Recklinghausen

SV Meiswinkel 1925 Axel Blächer, Rotenhain 1, 57078 Siegen 11.-12.6.05 Schützenheim

SSV St. Margarethen Wadersloh Antonius Schomacher 11.-13.6.05 Festwiese am Rathaus

SV Vereinigter Schnee-Ende Horst Schülter, Wilhelm-Huck-Str. 18, 18.-25.6.05 Weg zum Poethen 215 19.6. Bürgerkönigsschießen,
58313 Herdecke 25.6. Königsball

SGes. Bad Meinberg Helmut Bock, Tel. 05234/9759 24.-26.5.05 Festplatz 18.6. Königsschießen,
Heinrich-Drake-Platz 22.6. Großer Zapfenstreich

SpSch Achenbach 1962 Thorsten Wecker, Im Wiesengrund 4, 24.-26.6.05 Siegen,  Im Langenseifen 7
57072 Siegen

BSV Frönsberg Werner Fingerhut, Stephanopel 77, 24.-26.6.05 Ispei, 58675 Hemer
58675 Hemer

Sch. u. Heimatverein Altenbögge Martin Strzalka, 02383/3478 1.-4.7.05 Postplatz am Bahnhof
Bönen

BSV Dortmund Wambel Bernd Depenbrock, 0231/211520 15.-17.7.05 Tunnelplatz Nussbaum- Königsschießen 19.6.05
weg /Ecke Akazienstr.

[aus dem wsb]
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[vereins-informationen]

World Games 2005
in Duisburg
Ab sofort können Eintrittskarten
für die World Games 2005, die
vom 14.-24 Juli in Duisburg sowie
in den Partnerstädten Bottrop,
Oberhausen und Mülheim an der
Ruhr stattfinden, bestellt werden.
Aus dem Bereich des Deutschen
Schützenbundes ist die Disziplin
Feldbogenschießen an diesem
Großereignis beteiligt. 
3.500 Sportler aus über 100 Na-
tionen werden im Ruhrgebiet an
den Start um die Medaillen in 40
nichtolympischen Disziplinen ge-
hen. In 27 Sportstätten werden
177 Einzelwettbewerbe ausgetra-
gen. Die Organisatoren erwarten

insgesamt 500.000 Zuschauer.
Unter der Telefon-Nummer 0208-
8200 444 ist ab sofort eine Ticket-
Hotline geschaltet. Die Karten-
preise liegen zwischen 5 und 115
Euro. 
Die Wettbewerbe im Feldbogen-
schießen finden übrigens vom
15.-17. Juli im Uhlenhorster Wald
von Mülheim an der Ruhr statt.
Weltmeister Sebastian Rohrberg,
Bundesligaschütze des SV Dauel-
sen, ist sicherlich einer der gro-
ßen Favoriten auf den Titel. Feld-
bogenschießen ist seit 1985 fest-
er Bestandteil der World Games.

DSB-ÖA

Förderung des Ehrenamtes
LSB-Präsident Winkels und Sportminister Vesper
überreichten die ersten acht »Landesnachweise
NRW für ehrenamtliches Engagement im Sport«

Ein Zertifikat soll ab sofort den oft
unentbehrlichen Einsatz von eh-
renamtlich Engagierten anerken-
nen und würdigen. Das nord-
rhein-westfälische Sportministe-
rium und der LandesSportBund
(LSB) haben den »Landesnach-
weis NRW – Ehrenamtliches En-
gagement im Sport« ins Leben
gerufen. »Ehrenamtliche sind
nicht wegzudenken aus der all-
täglichen Arbeit unserer Sport-
vereine. Wer sich überwiegend
unentgeltlich für die Gemein-
schaft einsetzt, den zeichnet das
Land NRW ab jetzt mit einem be-
sonderen Nachweis für sein En-
gagement aus«, erklärte Sport-
minister Michael Vesper heute in
Düsseldorf. Gemeinsam mit LSB-
Präsident Richard Winkels über-

Egon Feuersenger
ist gegangen …
Nach kurzer, schwerer und mit großer Disziplin ertragener Krankheit ist Egon
Feuersenger am 8. Februar 2005 im 85. Lebensjahr verstorben.
Sein Leben und seine Freude bestand aus der Betreuung des Schützen-, In-
nungs- und Vereinswesens. 57 Arbeitsjahre lang – ausgestattet mit unzähli-
gen Ehrungen und Auszeichnungen, die ihn stolz machten und ein ewiger An-
sporn waren zu immer besseren Leistungen. Ehrungen, die nicht zu übertref-
fen sind – ganz unabhängig von den vielen Dankesbriefen der Vereine und
Verbände sowie den Presseveröffentlichungen in vielen Schützenzeitungen
des Bundesgebietes im Laufe der Jahrzehnte.
Sein erworbenes Wissen, seine damit verbundene Fachkunde, hat im Unter-
nehmen FahnenFleck über Jahrzehnte eine fachliche Sonderstellung in
Deutschland, Europa und sogar den USA eingenommen.
Seine FahnenFleck-Tätigkeit begann 1947 mit der Einrichtung von Annahme-
stellen für die Anfertigung textiler Artikel. 1948 folgte die Übernahme von Be-
ratung und Verkauf von Vereinsfahnen, Bannern und Standarten, verbunden
mit der Pflege des Brauchtums bei den diversen Vereinssparten: den Schüt-
zen, den Reitern, den Handwerksinnungen und anderen Verbänden und In-
stitutionen.
Der Deutsche Schützenbund wurde gegründet, und die 16 Landesverbände und
FahnenFleck – vertreten durch Egon Feuersenger – präsentierten sich Seite
an Seite auf den jährlich stattfindenden Landesdelegiertentreffen. In dieser
Position baute sich Egon Feuersenger sehr persönliche und freundschaftlich-
familiäre Kontakte zu den Landespräsidenten und vielen Vereinsvorständen
auf.
Die Geschäftsleitung und alle Mitarbeiter von FahnenFleck zollen Egon Feu-
ersenger hohen Respekt und sind sehr traurig, einen bis ins hohe Alter en-
gagierten, charmanten und immer positiven Menschen aus dem Team gehen
lassen zu müssen.

FahnenFleck GmbH & Co. KG, 25421 Pinneberg

VEREINS-
INFORMATIONEN

reichte er die ersten acht Landes-
nachweise an Jasmin Dahm,
Overath, Lina Dittrich, Duisburg,
Jutta und Dirk Freund, Win-
deck/Sieg, Christine Hamacher,
Bonn, Helmut Hüppop, Sprock-
hövel, Klaus Kampermann, Mül-
heim und Anita Roter, Pulheim. 
Der Landesnachweis soll unter
anderem bei Bewerbungen hel-
fen, denn er belegt die im Ehren-
amt erworbenen fachlichen und
sozialen Kompetenzen und Fä-
higkeiten. LSB-Präsident Winkels:
»Begriffe wie Motivation, Effi-
zienz und Leistung, aber auch Zu-
sammenspiel, Taktik und Strate-
gie beschreiben sportliche wie
berufliche Herangehensweisen
gleichermaßen. Der Landesnach-
weis ‚Ehrenamtliches Engage-
ment im Sport’ soll dazu verhel-
fen, dass ehrenamtlich Engagier-
te im wahrsten Sinne des Wortes
‚etwas in der Hand halten’ kön-
nen, was ihre erworbenen
Schlüsselqualifikationen ein-
drucksvoll attestiert und was Ih-
nen ermöglicht, mit dem Gewinn
zu werben, den das Engagement
im Sport mit sich bringt.«
Deshalb unterstützen auch die Ar-
beitgeber- und Wirtschaftsver-
bände in NRW den Landesnach-

weis: Immer mehr Unternehmen
legen bei ihren Personalentschei-
dungen großen Wert auf die so-
zialen Kompetenzen ihrer Mitar-
beiter, auf Erfahrungen und Per-
sönlichkeitsmerkmale, die ein
bürgerschaftliches Engagement
belegt
Den qualifizierten Nachweis kön-
nen alle Sportvereine, -verbände
und -bünde ausstellen. Detailliert
wie in einem Zeugnis sind die er-
worbenen Fähigkeiten beschrie-
ben, wie etwa der Arbeitsbereich,
konkrete Schwerpunkte, Be-
sonderheiten des Engagements
(z.B. Leitungsaufgaben) oder er-
worbene Qualifikationen und Li-
zenzen (z.B. als Übungsleiter oder
Vereinsmanager, kaufmänni-
sches oder pädagogisches Wis-
sen). 
Für die ersten Monate bietet der
LSB den Druck der fertigen Ur-
kunden an. Urkunden können an-
gefordert werden bei, Landes-
SportBund, Birgit Aberfeld, Tel.
0203/73 81-751; e-mail:
birgit.aberfeld@lsb-nrw.de und
Dirk Engelhard, Tel. 0203/73 81-
755; e-mail: dirk.engelhard@lsb-
nrw.de.
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.wir-im-sport.de
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Mit dem »Grünen Band für vor-
bildliche Talentförderung im Ver-
ein« werden auch in diesem Jahr
wieder 70 Vereine oder Verein-
sabteilungen aus den förde-
rungswürdigen olympischen und
nichtolympischen Spitzenver-

bänden des Deutschen Sport-
bundes ausgezeichnet. Das »Grü-
ne Band« wurde 1987 vom Deut-
schen Sportbund und der Dresd-
ner Bank ins Leben gerufen, bis
heute wurden 1.130 Vereine aus-
gezeichnet. Auch viele Clubs des
Deutschen Schützenbundes wur-
den in der Vergangenheit mit die-
ser Ehrung für herausragende
Nachwuchsarbeit ausgezeichnet
und erhielten jeweils 5.000 Euro
Förderprämie für die Jugendar-
beit.
Die Bewerbungsphase für 2005
ist nun angelaufen und interes-
sierte Vereine aus dem Deut-
schen Schützenbund können sich
die notwendigen Unterlagen aus
dem Internet direkt herunterla-
den. DSB-ÖA
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www.wsb-home.de

Aktuelles aus dem WSB
und der Welt

des Schießsports

In Marburg an der Lahn wird vom
14. bis 17. April 2005 die dritte
Deutsche Hochschulmeis-ter-
schaft in Sportschießen und Bo-
gen (DHM) unter Schirmherr-
schaft des Präsidenten der Phil-
ipps-Universität Marburg ausge-
tragen. In den Disziplinen Luftge-
wehr, Luftpistole und Bogen Re-
curve FITA wird dann um Einzel-
und Mannschaftstitel gekämpft.
Im Rahmenpro-gramm der DHM
findet zusätzlich der traditionelle
bundesweite Hochschulvergleich
in Sport-schießen und Bogen
(BHvS) statt, bei dem die Diszipli-
nen KK 3x20, KK liegend, Sport-
pis-tole, Freie Pistole, OSP, sowie
Compound- und Blankbogen ge-
schossen werden.
Teilnahmeberechtigt sind alle an
Deutschen Hochschulen immatri-
kulierten Studenten, sowie Ange-
stellte, Beamte und Praktikanten
von Hochschulen. Außerdem
sind Hochschulabgänger noch
startberechtigt, wenn ihr Ab-
schluss in den Jahren 2004 oder
2005 erfolgt ist. Beim BHvS kön-
nen darüber hinaus auch ehema-
lige Studenten antreten. Als
Hochschulen gelten Universitä-
ten, Fachhochschulen und ähnli-
che Institutionen, wie z.B. Berufs-
akademien.

Da es keine Limitzahlen für die
Teilnahme gibt, ziehen die beide
Veranstaltungen sowohl leis-
tungssportlich orientierte Schüt-
zen als auch Breitensportler an.
Dies verleiht DHM und BHvS eine
besondere Atmosphäre und
macht es Jahr für Jahr zu einem
Muss für jeden stu-dentischen
Sportsschützen. Für Neulinge, die
nicht länger als zwei Semester
den Schießsport betreiben, gibt
es eine eigene Wertungsklasse.
Günstige Übernachtungsmög-
lichkeiten sind in einer Turnhalle
ausreichend vorhanden. Schieß-
stand und Turnhalle sind behin-
dertengerecht ausgelegt. Der 14.
April ist Anreisetag. Am 15. April
besteht die Möglichkeit, für die
DHM-Disziplinen zu trainieren.
Die eigentlichen Wettkämpfe wer-
den am 15. und 16. April ausge-
tragen. Am Abend des 16. Aprils
findet ein geselliger Abend mit
Siegerehrung statt.
Bereits seit 1991 wird der BHvS
jährlich an wechselnden Orten

ausgetragen. Mit der Aufnahme
in den Allgemeinen deutschen
Hochschulsportverband (adh) im
Jahr 2003 wurde die Grundlage
geschaffen, um offizielle Deut-
sche Hochschulmeisterschaften
ausrichten und an internationalen
Studentenmeisterschaften teil-
nehmen zu können. Im letzten
Jahr fuhren deutsche Schützin-
nen und Schützen beispielsweise
zur Studenten-WM nach Madrid.
Die Teilnahme an der DHM bildet
die Grundlage dafür, sich für die-
se Wettkämpfe zu empfehlen.
Offiziellen Ausschreibungen und
Anmeldeformulare für die Wett-
kämpfe befinden sich auf
http://www.bhvs.org, ebenso wie
Berichte, Ergebnislisten und Fo-
tos aus den vorangegangenen
Jahren. Meldeschluss ist der 17.
März 2005. Nachmeldungen wer-
den wohlwollend nach Standka-
pazität berücksichtigt.
Ansprechpartner für detaillierte
Informationen zur diesjährigen
Veranstaltung ist Martin Schnei-
der, Friedrichstr. 42, 35037 Mar-
burg, 06421-165162,
bhvs2005@bhvs.org

Matthias Bauerfeind
und Martin Schneider

3. Deutsche Hochschul-
meisterschaft
Sportschießen und Bogen

Bogenschüt-
zen spenden
für Flutopfer 
Die deutsche Juniorennational-
mannschaft der Bogenschützen
hat 1000 Euro für die Flutopfer in
Südostasien gespendet. Einen
symbolischen Scheck überreich-
ten Lisa Unruh, Susanne Poßner
und Christian Brühl sowie Chef-
trainer Martin Frederick dem Prä-
sidenten des Deutschen Roten
Kreuzes Rudolf Seiters in seinem
Büro »Unter den Linden« in Ber-
lin. 
Das Nachwuchsteam hatte beim
international hochkarätig besetz-
ten Hallenturnier in Nimes mit gu-
ten Platzierungen geglänzt und
die Preisgelder für den guten
Zweck der Aufbauhilfe in den Ka-
tastrophengebieten gespendet.
Bei der Übergabe war auch DSB-
Präsidialbeautragter Manfred
Speck zugegen. DSB-ÖA

Bewerbungsphase für das
»Grüne Band 2005« läuft an 

Zum 75. Geburts-
tag von
Dieter Anschütz

In Zeiten von
»Outsour-
cing«,
»Downsi-
zing« und
manch ande-
rem, biswei-
len unver-
ständlichen,

Begriff aus dem heutigen Wirt-
schaftsjargon mag es beruhigend
anmuten, dass es sie noch gibt,
die kleinen, mittelständischen Fa-
milienbetriebe, bei denen es sich
der Chef zur Lebensaufgabe ge-
macht hat, eine langjährige Tra-
dition fortzusetzen und die Wei-
chen für eine erfolgreiche Zukunft
zu stellen. 
So freut man sich bei der J. G. An-
schütz GmbH & Co. KG, Jagd-
und Sportwaffenfabrik in Ulm,
dieser Tage auf den 22. April,
denn da feiert der Senior-Ge-
schäftsführer Dieter Anschütz sei-
nen 75. Geburtstag.
Dieter Anschütz wurde am 22. 4.
1930 im thüringischen Zella-Meh-
lis, dem damaligen Sitz der 1856
gegründeten Anschütz Germania
Waffenwerke, geboren. Das
Unternehmertum wurde ihm
quasi mit in die Wiege gelegt,
denn zu diesem Zeitpunkt hatte
die Firma Anschütz bereits eine
Tradition von mehr als 70 Jahren.
Die berufliche Zukunft schien vor-
programmiert, wäre mit dem En-
de des zweiten Weltkriegs und
der Umsiedelung nach Ulm das
Fortbestehen des traditionsrei-
chen Unternehmens nicht grund-
sätzlich in Frage gestellt gewesen.
Dem Unternehmergeist des Va-
ters Max und des Onkels Rudolf
ist es letztendlich zu verdanken,
dass in Ulm mit der J. G. Anschütz
GmbH 1950 wieder eine Firma
entstand, bei der Dieter Anschütz
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GEBÜHREN-
FREI

Ab sofort sparen Sie bares Geld,
wenn Sie mit »RIKA« telefonieren

oder uns ein Fax senden!

Die gebührenfreie Telefon-
und Faxnummer

macht es möglich!

Tel.-Nr. 0800 / 060 86 00
Fax-Nr. 0800 / 060 86 02

Viel Spaß beim Geld verdienen
bzw. Geld sparen!

Vom Bruststern bis zur
Kurzwaffe
IWB wieder mit attraktivem Angebot für Waffen-
freunde und Sammler historischer Militaria

Vom 1. bis 3. April öffnet die
IWB, Internationale Waffen-

börse in Stuttgart, wieder ihre
Pforten.
Alte und neue Waffen, Unifor-
men, Literatur sowie Orden und
Ehrenzeichen gehören ebenso
dazu wie mehrere Sonderschau-
en und der traditionelle Schieß-
stand.
Die Deutsche Gesellschaft für Or-
denskunde e. V., BDOS, präsen-

tiert in diesem Jahr etwas ganz
Besonderes: »Attraktive Brust-
sterne Europäischer Orden um
1900« lautet das Thema, das bei
Insidern automatisch für leuch-
tende Augen sorgt. Bruststerne
waren nämlich ausschließlich
den höchsten Klassen aller euro-
päischen Orden vorbehalten und
sind dementsprechend selten.
Nur die mit einem Großkreuz
oder dem Großoffizierskreuz
(Komturkreuz 1. Klasse) beliehe-
nen Personen durften neben dem
Ordenskreuz auch einen Brust-
stern in Empfang nehmen. Außer
den Souveränen aller Staaten
waren höchste Beamte und Mili-
tärs des jeweiligen Landes Träger
solcher Bruststerne.
Der Verband für Waffentechnik
und -geschichte (VdW) gestaltet
wie schon im Vorjahr eine
Sonderschau, die vor allem die
Sportschützen unter den IWB-Be-
suchern, aber auch die Freunde
alter Waffen ansprechen soll.

»Sportschießen mit Kurzwaffen«
lautet der Oberbegriff, unter dem
von historischen Waffen wie bei-
spielsweise Salonpistolen bis hin
zu modernen, großkalibrigen
Sportwaffen eine große Vielzahl
unterschiedlichster Stücke zu se-
hen sein wird. Ein besonderes
Highlight dürften die gezeigten
Produkte der Firma Nill sein, ei-
nem bekannten Spezialisten für
Griffe. Griffe und Griffschalen
von Serienwaffen, ergonomisch
geformte, zum Teil nach Maß ge-
fertigte Griffe aus erlesenen Höl-
zern für Sportschützen – hier wird
viel für’s Auge geboten. Und nicht
nur das, denn wer will, kann sich
am Messestand auch gezielt be-

1968 die Geschicke nach abgeschlossenem Studium der Feinwerk-
technik, einem längeren Aufenthalt als Büchsenmacher in den USA
und einigen Jahren praktischer Erfahrung im eigenen Betrieb als
Geschäftsführer lenken konnte.
Dass er sich dieser Aufgabe mit Haut und Haaren verschrieben hat,
ist am großen Erfolg dieses Unternehmens und seiner Produkte im
Bereich des Sport- und Jagdschießens zu erkennen. Was bei-
spielsweise kaum jemand weiß, ist, dass der Biathlonsport in sei-
ner heutigen Form Dieter Anschütz zu verdanken ist. Er war der Mei-
nung, dass der Biathlonsport nur eine Zukunft hat, wenn er mit klein-
kalibrigen Gewehren in nicht-militärischer Aufmachung geschos-
sen wird. So machte er sich denn 1976 anlässlich der Olympischen
Winterspiele in Innsbruck auf und stellte den teilnehmenden Mann-
schaften seine Kleinkalibergewehrentwicklung – inoffiziell – in de-
ren Unterkünften vor. Die Vorteile lagen auf der Hand, so dass nach
einigem zähen Ringen um Mehrheiten zur notwendigen Regelän-
derung das Kleinkalibergewehr in den Biathlonsport Einzug hielt.
Im Laufe der Jahre hat dieses »Ur-Gewehr« viele Überarbeitungen
erfahren. Auch andere Hersteller versuchten sich an der Entwick-
lung eines auf den Biathlon zugeschnittenen Gewehrs. Spätestens
seit der Einführung des Anschütz-Fortner Systems jedoch, das er-
hebliche Vorteile beim Laden, Spannen und Schießen brachte, wa-
ren diese Versuche zum Scheitern verurteilt. Heute schießen 80 bis
90 Prozent aller Biathleten weltweit ein Kleinkalibergewehr aus dem
Hause Anschütz. 
Diesen Erfolg darf sich Dieter Anschütz ans Revers heften und dar-
an wird er sicher auch denken, wenn er sein Glas zum Anlass sei-
nes 75. Geburtstags erhebt – vorausgesetzt er hat Zeit dazu. Denn
auch wenn er sich die Geschäftsleitung seit 1992 mit Sohn Jochen
teilt, wird sein Leben nach wie vor vom täglichen Gang ins Büro
und vielen Auslandsreisen zum Wohle der Firma bestimmt. Daran
mag auch „Benchmarking« und »Cash-flow« nichts ändern. Herz-
lichen Glückwunsch!

raten lassen. Bekannte Gesichter
des VdW wie der Verbandsvorsit-
zende Dr. Hans Scholten, der ba-
den-württembergische Landes-
verbandsvorsitzende Siegfried
Thamm und VdW-Vorstandsmit-
glied Reiner Herrmann sind wie
gewohnt ebenfalls am Stand ver-
treten und stehen für Auskünfte
und Smalltalk gerne zur Verfü-
gung.
Auch der Bund der Militär- und
Polizeischützen, BdMP, der Bund
deutscher Schützen, BdS, sowie
der Zinnfiguren-Verein KLIO Ba-
den-Württemberg  e. V. tragen
wieder mit Informationsständen
und Sonderschauen zu einer
rundum attraktiven IWB bei.
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Umschaltbare Iris-Ringkorne von
Gehmann
Die neuen Gehmann
Iris-Ringkorne Art. 528
bzw. 528/22 sind mittels
beiliegendem Verstell-
schlüssel verstellbar
von Querbalken auf Fa-
denkreuz. Sie sind lie-
ferbar in 3 Verstellbe-
reichen, A: 2,4 - 4,4 mm,
B: 4,0 - 6,0 mm, C: 2,9 - 4,9 mm,
passend für alle gängigen Sport-
gewehre im Gewinde M18 x 0,5
und M22 x 0,5. Dadurch hat der
Schütze Kontrolle über das indi-
viduelle Verkanten, indem der

Balken im Korn horizontal bzw.
vertikal ausgerichtet werden
kann. Der Ring mit dem »Geh-
mann-Schriftzug« ist abschraub-
bar, um eine Aufnahme der Ge-
windeadapter 5018 + 5022 zu er-

INDUSTRIE & HANDEL
INFORMIEREN

Das Sportland Nordrhein-Westfalen ermöglicht über seine Förderung
durch das Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport
den »Sportland NRW.-Cup – ISAS«. Der WSB möchte sich hierfür herz-
lich bedanken.

möglichen. Damit kann weiteres
Zubehör wie beispielsweise Korn-
optiken eingeschraubt werden.
Diese Möglichkeit bieten Ihnen
nur die Gehmann Iris-Ringkorne!
Weitere Vorteile der Gehmann
Iris-Ringkorne: Höchste Präzision,
beste Verarbeitungsqualität und
lange Haltbarkeit, größerer Ver-
stellbereich von 2 mm bei ver-
kürzter Bauweise, Vermeidung
von Spiegelungen durch läpp-
gestrahlte, matte Oberflächen
und reflexmindernde Beschich-
tung, optimale Anpassung des
Zielbildes bei allen Lichtverhält-
nissen und Scheibengrößen,
neue dauerhafte Gleitbeschich-
tung der beweglichen Iris-Teile für
noch längere Haltbarkeit.
Alle Skalen der Gehmann Iris-
Ringkorne sind lasergraviert. In-
klusive Hakenschlüssel für Kon-
terring zur sicheren Klemmung.
Verkauf nur über den Fachhandel!
Kostenloser Katalog bei: Geh-
mann GmbH & CO KG, Karlstr 40,
76133 Karlsruhe
E-Mail: gehmann-ka@t-online,
Internet: www.gehmann.com

Spende für die
Opfer des See-
bebens
Im Rah-
men des
Sammelta-
ges der
»Glückskette Schweiz« vom 5. Ja-
nuar hat die RUAG Holding ge-
mäß Entscheid von CEO Toni Wi-
cki eine Spende von 100.000
Schweizer Franken für die Opfer
der Flutkatastrophe in Süd-Ost-
Asien angemeldet.
Der Technologiekonzern RUAG
ist ein international tätiges Spezi-
alunternehmen für Aerospace
und Defence mit einer hohen
Technologiekompetenz. Hol-
dingsitz ist Bern (CH). RUAG ist
ein führender Lieferant und Inte-
grator von Systemen und Kom-
ponenten für die zivile und mili-
tärische Luft- und Raumfahrt mit
Produktionsstandorten in der
Schweiz und in Deutschland.
Das Unternehmen ist der indus-
trielle Partner für die technologi-
sche Erneuerung der Waffen und
Systeme des Schlüsselkunden
Schweizer Armee. RUAG liefert
und integriert komplexe Waffen-,
Führungs- und Simulationssyste-
me für Streitkräfte und den Be-
hördenmarkt. Auch als Muni-
tionshersteller ist RUAG interna-
tional führend.
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Schicken Sie diesen Coupon gleich an: PMS Presse Marketing Services GmbH & Co. KG · Aboservice · Postfach 10 41 39 · 40032 Düsseldorf

❑ Ja, ich will TREKKER’S World einfach und bequem frei Haus für 
mindestens zwei Jahre (12  Ausgaben) abonnieren. Der Preis pro Jahr 
beträgt z. Zt. nur 21,30 € (Österreich 23,40 €; Schweiz 42,00 sfr; übriges
Ausland 31,20 €) . Dazu erhalte ich die liteXpress Handlampe (dieses 
Top-Angebot gilt nur bis zum 18.4.2005).

❑ für mich ❑ als Geschenk

Name und Vorname des Bestellers

Straße, Nr.

PLZ Wohnort

Das Abo  verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, falls nicht spätestens zwei Monate vor Ende der
Bezugszeit gekündigt wird.

Als Dankeschön für das Neu-Abonnement schicken Sie mir bitte, sobald das Abo bezahlt ist, die 
lightXpress Handlampe (dieses Top-Angebot gilt nur bis zum 18.4.2005).

DATUM UNTERSCHRIFT

Ich zahle ❑ per beiliegendem Scheck ❑ gegen Rechnung ❑ per Bankeinzug

Bankleitzahl Kontonummer

Geldinstitut

Widerrufsrecht: Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von zwei Wochen ab dem Absendedatum, schriftlich 

widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Absenden des Widerrufs (Datum des Poststempels).

Name und Vorname des Beschenkten

Straße, Nr.

PLZ Wohnort

Ich begrenze das Geschenk-Abo: ❑ auf 2 Jahre ❑ bis auf Widerruf nach Ablauf der zwei Jahre. Das 

Abo verlängert sich dann jeweils um ein weiteres

Jahr, falls nicht spätestens zwei Monate vor Ende

der Bezugszeit gekündigt wird.

✂

✂

✗

Beim Geschenk-Abo bitte hier Namen und Adresse des Beschenkten eintragen

Jetzt

dran denken:

TREKKER’S
World 

verschenken

Nutzen Sie die Vorteile eines Abos
und bestellen Sie jetzt für sich selbst
oder für eine(n) gute(n) Freund(in):
+ Sie sparen über 7 % gegenüber dem

Einzelkauf.
+ Sie erhalten sofort nach 

Drucklegung bequem jedes Heft. 
+ Die Zustellkosten tragen wir. 
+ Sie verpassen keine Ausgabe.

Nutzen Sie die Vorteile eines Abos
und bestellen Sie jetzt für sich selbst
oder für eine(n) gute(n) Freund(in):
+ Sie sparen über 7 % gegenüber dem

Einzelkauf.
+ Sie erhalten sofort nach 

Drucklegung bequem jedes Heft. 
+ Die Zustellkosten tragen wir. 
+ Sie verpassen keine Ausgabe.

Widerrufsrecht: Sie können die 
Bestellung innerhalb 14 Tagen beim
PMS Aboservice schriftlich widerrufen.
Die Frist beginnt am Tag der 
Absendung der Bestellung.

im Abo
Prämie
…die hochwertige liteXpress 
Handlampe View 100!
Die multifunktional einsetzbare Lampe besticht durch 
geringes Gewicht (nur86 gr. inkl. Batt.) und energie-
sparendes LED-Licht

(Leuchtdauer mind. 100 Std.) mit 2 Leuchtvarianten:
• Die Taschenlampenfunktion mit einem fokus- 

sierenden Lichtstrahl
• Die Laternenfunktion im ausein-

andergezogenen Zustand.
Spritzwassergeschützt.
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